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Besuch des Führers in Bremen .

Beim Stapellauf des Ostasien-Schnelldampfers „Scharnhorst".
_— Bremen , 14. Dez . Wie ein Lauffeuer durcheilte am

Freitag morgen die überraschende Kunde die Stadt , daß der
Führer zum Z t a p e l l a u f des Ostäfien -Schnelldamxfers
„ S ch a r n h o r st " nach Bremen kommen iverde . In knrzer
Zeit herrschte in den Straßen trotz der frühen Morgenstnn -
den ungewöhnlich bewegtes Leben . Alles strömte in froher
Erwartung iu den Hauptverkehrsstraßen zusammen . Ein nn -
übersehbarer Menschenstrom bewegte sich zum Werftgelände
der Aktiengesellschaft Weser . Bald zeigten sich in den vor -
weihnachtlich geschmückten Straßen zwischen Adventskränzen
und Tannengrün die ersten Fahnen an den Hänserfront . In
de » Straßen vom Bahnhof bis zum Werftgelände bildeten
SA ., ST ., FAD ., HI . und BdM . Spalier . Dahinter stauten
sich die Menschenmassen , Begeisterung auf allen Gesichtern .

Der Bahnhofplatz , auf dem eiu 20 Bieter hoher im Lich-
terglanz strahlender Tannenbaum leuchtet , ivar bald von
einer unübersehbaren Menschenmenge überfüllt . An riesigen
Masten wehen die Fahnen . Eine Ehrenkompagnie des 1 .
Hanseatischen Bataillons Infanterieregiment 16 rückt an und
nimmt auf dein Platz Aufstellung . Eine Gruppe von BdM »
Mädeln hat auf dem Bahnsteig Aufstellung genommen nnd
harrt mit Blumensträußen in den Händen in sroher Erwar -
tung des Führers . Zur Begrüßung haben sich auf dem
Bahnsteig die Spitzen der Partei , der Wehrmacht , der SA .
und SS ., der bremischen Regierung und der Behör -
den eingefunden : SS .-Obergrnppenführer Joses Dietrich
nnd SS .-Oberfiihrer Schreck , die am Donnerstag bereits in
Bremen eingetroffen waren , der SA . - Grnppenführer der
Gruppe Nordsee , Boehmker , SS . - Gruppenführer Jaeckel -
Brannschiveig , Wehrkreiskommandeur Generalleutnant von
Klnge -Münster , Vizeadmiral Schnlze , der Chef der Marine -
station der Nordsee , der regierende Bürgermeister von Bre -
men , Heider , und der gesamte bremische Senat , General -
major Keitel , der Standortälteste Bremens , SS .- Oberführe ?
Harm , und andere .

Kurz vor 8 Uhr fährt der Sonderzug des Füh -
rers langsam in die Halle ein . Jubel steigt auf , und dann
hat auch schon der Führer mit seiner Begleitung , dem Reims -
wehrminister von Blomberg , dem Reichsverkehrsminister
Freiherrn Eltz von R tt b e n a ch , dem Reichsbankpräsidenten
Schacht , dem Chef der Marineleitung , Admiral Rae der ,
dem persönlichen Adjutanten , Obergruppenführer Brück -
n e r , dem Chef der Kanzlei deS Führers , Reichsleiter Bonh -
ler , dem Adjutanten der Wehrmacht beim Führer , Major
Hoßbach , dem Reichspressechef der NSDAP , SS - Grnppenfüh -
rer Dr . Dietrich , Reichsstatthalter und Ganleiter Roever ,
Flugkapitän . SS -Obersührer Bauer , u . a . den Wagen ver -
lassen .

Der Führer nimmt die Meldung von SS -Obergrnp -
pensührer Dietrich entgegen und begrüßt dann herzlich
lächelnd mit Handschlag alle zu seinem Empfang erschie -
nenen Herren , sowie die kleinen Mädel , die ihm mit
leuchtenden Augen die ersten Grüße Bremens überbringen .

Als der Führer den Bahnhof verläßt , braust ungeheurer
Jubel über den Platz . Der Führer schreitet die Front der
Ehrenkompanie ab und begibt sich dann sofort im
Kraftwagen zum Werftgelände der Deschimag - Werst , wo der
feierliche Taufakt stattfindet . In schneller Fahrt geht es
durch ein wogendes Menschenspalier . Alle Fenster in den
inzwischen schon reich beflaggten Anfahrtsstraßen sind mit
Menschen dicht besetzt , die den Führer begeistert begrüßen .

Weithin sichtbar ragt der schwarze , mit Tannengirlanden
geschmückte S ch i f f s r u m p f d e r „ S ch a r n h o r st" auf . Bon
den Halligen , dem Täufling und dem Verwaltungsgebäude
der Werft grüßen die Farben des Dritten Reiches den Füh -
rer . Kopf an Kopf verharrt in großem Umkreis um den
Taufplatz die Menschenmenge . Auch am gegenüberliegenden
Werftufer stehen Tausende von Menschen . Beim Eintreffen
des Führers steigt auf dem Verwaltungsgebäude die Stan -
darte des Führers hoch. Unter nicht endenwollenden Heil -
rufen betritt der Führer mit seinem Gefolge das Balken -
gerüst der T a n s k a n z e l , die sich, eingehüllt in Flaggentuch
und Tannengrün , hart am Vordersteven des rund 180 Meter
langen Schiffsrumpfes erhebt . Immer wieder jubeln die
Massen , als der Führer grüßend die Hand erhebt .

Der Taufakt
beginnt mit einer Ansprache des Vorsitzenden des Vorstandes
des Norddeutschen Lloyd , Dr . Firle , die mit einem begei -
stert aufgenommenen dreifachen Sieg - Heil auf den Führer
endet . Dann nahm

Reichsverkehrsminister Freiherr Eltz von Rübeuach
das Wort zur Taufrede . Trotz aller Nöte der Zeit , so
führte der Minister u . a . aus , rege sich in der Welt die Hofs -
nung auf eine bessere Zukunft . Es regen sich die Kräfte , die
den Kampf aufnehmen wollen gegen die letzten Griinde der
Weltkrise . Gewaltig sei der Kampf gegen den wirtschastli -
chen Niederbruch , den die Reichsregierung unter zielbewußter
und starker Leitung des Führers nnd Reichskanzlers aus -
fechte . Unbeirrbar und des endgültigen Sieges sicher ver -
folge sie das Ziel , die Massen empor zu führen zu besserer
Lebenslage . Hierbei könne die Verbindung mit der Welt
nicht entbehrt werden .

De « Ausbau der Handelsflotte nach Kräften zn för -
dern , sei der Wille der Reichsregierung .

Sie denke nicht daran , antarkischen Bestrebungen nachznge -
hen und sei nicht gewillt , im friedlichen Wettbewerb mit an¬
deren Nationen zurückzutreten . Ein großer Tag für die
Seeschiffahrt und damit auch für das ganze Volk sei es , wenn
als erstes von drei Einheiten ein Schiff vom Stapel gelas
sen werde , das in seiner Zweckmäßigkeit und Schönheit Zeug -
uis geben solle von deutscher Qualitätsarbeit . Zum ehren¬
den Gedächtnis jenes Sohnes der niedersächsischen Heimat ,
der in Zeiten des tiefsten Niederganges unbeirrbar für eine
bessere Zukunft seines Vaterlandes strebte und kämpfte , solle
das neite Schiff „Scharnhorst " heißen . Der Minister er -
innerte weiter daran , daß schon einmal ein Schiff deS Nord¬
deutschen Lloyd den Namen „Scharnhorst " in die ostasiati -
schen Gewässer geführt habe , Künder einer Verbindung mit
den zukunftsreichen Ländern des Fernen Ostens . Träger
eines Namens solle das neue Schiff schließlich sein , mit dem
das Gedenken an heroische Liebe zum Vaterland , an letzte
Opferbereitschaft für Deutschland unlöslich verknüpft sei .
Jahre hindurch vor dem Kriege habe ein Schiff dieses Na -
mens als Flaggschiff des letzten deutschen Krenzergeschwa -
ders die deutsche Flagge in de » ostasiatischen Gewässern in
Ehren geführt . Als der Panzerkreuzer „ Scharnhorst "

, bis
zum letzten Augenblick feuernd , mit wehender Flagge in die
Tiefe gesunken sei . da sei eine Heldenfahrt vorbeigewesen .
Der Minister schloß : Möge deine Besatzung allezeit eingedenk
sein der Verpflichtung , die sie mit deinem Namen über -
nimmt . Möge sie allezeit streben , an ihrer Stelle in fried -
lichem Wettstreit für Dentschlands Znkunst , für seine See -
geltnng und seine Flagge ihre ganze Kraft einzusetzen , das
Vorbild vor Augen , das ihr die Männer vom Schlachtkreuzer
„Scharnhorst " im Leben und Sterben gegeben . — Nnd so
taufe ich dich auf den Namen „Scharnhorst " .

Die Flasche zerschellt mit hellem Ton am Leib des nenen
deutschen Schisfes . Kommandos tönen auf . Die Tane wer -
den gekappt , die Bremsklötze zur Seite geschlagen . Lang -
sam zuuächst . dann immer schneller , gleitet die stolze „Scharn -
Horst " in das von Nebel überlagerte Wasser . Das Deutsch -
land - nnd das Horst - Wessel -Lied schallen über die weiten
Werftanlagen . Noch lange schaut der Führer der „Scharn -
Horst " nach , deren Umrisse im Nebel verschwimmen . Nicht

T . Paris , 14. Dez . lEig . Drahtbericht der Bad . Presse .)
Die Ankunft der ersten englischen Soldaten , die für die
Saarpolizei bestimmt sind , in Calais , gibt der französischen
Presse Veranlassung zu eigenartigen Sympathiedemoustra -
tionen . Ein ganzes Heer von Berichterstattern und Photo -
reportern ist nach Calais übergesiedelt und beliefert jetzt die
französische Presse mit Artikeln und Aufnahmen von den
englischen Durchzugsgästen . Obwohl erst ein paar Mann
eingetroffen sind , hätte lant diesen französischen Berichten be -
reits heller Enthusiasmus die französische Hafenstadt ersaßt
über das „Wiedersehen mit den Tommys ". Es
wird ungefähr jeder Knopf an der Ausrüstung dieser Tommys
beschrieben und gebührend hervorgehoben , was für ein mar -
tialisches Aeußere diesen Kriegern eigen wäre . Verbrüde -
rnngsszenen zwischen ehemaligen englischen nnd französischen
Waffengeführten , die sich bei dieser Gelegenheit wiedergesun -
den haben sollen , hätten sich angeblich abgespielt . Allerdings

Englische Saarpolizisten vor der Abreise

endenwollende Huldigungen bringen die Menschen ihrem
Führer dar . Dann steigt der Führer von der Taufkanzel
und begibt sich zum Wagen .

★
Der etwa 18 000 BRT . große Dampfer „Scharnhorst " soll

am 11. Mai 1935 in den Ostasi eii d i e n st des Norddeutschen
Lloyd Bremen eingestellt werden . Zu ihm wird sich im Herbst
1935 ein gleich großes Schlvesterschiff , das sich ebenfalls auf
der Wefer - Werft im Ba » befindet , gesellen . Dieser Dampfer
soll den Namen „ Gneisenau " erhalten . Beide Schiffe werden
in der Lage sein , die Entfernung Genna —Schanghai in 23 Ta -
gen zurückzulegen .

D . „Scharnhorst "
, für Rechnung der Hanseatischen Schisf -

fahrts - und Betriebs - Gesellschaft m . b . H ., Bremen , erbaut ,
weist die folgenden Hanptabmessungen auf : Länge zwischen
den Loten : 18g m ; Breite auf Spanten : 22,5 m ; Seitenhöhe
bis zum obersten durchlaufenden Deck : 13 .7 m ; Schottenties¬
gang : 8,84 m . Die Tragfähigkeit wird etwa 11000 Tonnen be -
tragen . Die Maschinenanlage des D . „Scharnhorst " ivird eine
Leistung von etwa 26 000 >VPS ausweisen , die dem Schiff eine
Geschwindigkeit von stündlich etiva 21 »m verleihen . Die An -
läge besteht aus von Turbinen getriebenen Generatoren , die
den Strom an zwei elektrische Propellermotoren liefern .

D . „ Scharnhorst "
, der den Typ des modernen , schnellen

deutschen Tropenschisses darstellen wird , erhält vorzügliche
Einrichtungen zur Beförderung von 152 Fahrgästen in der
1 . und 144 Reisenden in der Touristenklasse . Die innenarchitek -
tonische Ausstattung aller Gesellschaftsränme , Kabinen usw .
liegt in den Händen des bremischen Architekten Waldemar
Brinkmann , des früheren langjährigen Mitarbeiters des ver -
storbenen Professors Paul Ludwig Troost .

Die Führung des D . „Scharnhorst " soll Kapitän Wal -
ther Stein , bisher D . „ Colilenz "

, übertrage » iverden , der
vor dem Kriege lange Jahre in der Ostasienfahrt tätig war .
Ihm ivird eine 270köpfige Besatzung unterstellt .

Durch den Bau des D . „Scharnhorst " finden während der
eigentlichen , 14 Monate umfassenden Bauzeit auf der Werft
in 520 000 Tagewerken durchschnittlich 13 0 0 A r b ei -
ter Beschäftigung . Diese Zahlen gelten jedoch nur für
die Werft selbst ? es sind also die große Teile des Reiches um -
fastenden Hilfsindustrien nicht berücksichtigt worden .

wird zugegeben , daß sich die englischen Gäste bei diesen „ Er -
innerungsszenen " recht wortkarg auf ein schlichtes und
einfaches „Hallo Boy " beschränkt hätten .

In den Artikeln der französische « Presse wird mit kriegs -
technischen Fachausdrücken dabei nur so umhergeworfen . So
wird in Erinnerung an die Kriegszeit erklärt , daß die Eng -
länder in Calais einen militärischen Stützpunkt für die
Dauer ihrer Truppeubelassnug in der Saar einrichteten .

Man fragt sich, wo hinaus diese geschmacklose
Stimmungsmache geht . Die Antwort findet sich wohl
in den Titeln , mit denen die Par ' fer Blätter diese Artikel
überschreiben . „Die Tommy wieder ans französischem Bo -
den " . Bon hier weht also der Wind . Man will der sranzö -
fischen Öffentlichkeit einen Beweis erbringen , daß es der
Regierungspolitik geglückt ist , die Engländer ans ihrem
zwölfjähriges Dornröschenschlaf erweckt und dazil gebracht zu
haben , zum ersten Male wieder ans kontinentalem Boden
aktiv einzugreifen . „Die Tommy in Frankreich "

, das zieh *
im Publikum und erinnert ohne Zweifel an die schönen Zei -
ten der „ ewigen " entente cordiale , nach wie vor der ideale
Feiertagstranm des immer hinter seiner Sicherheit herlau -
senden französischen Dnrchschnittsspießers .

Generalmajor Brind in Saarbrücken.
Saarbrücken , 14. Dez . Der Oberbefehlshaber der internatio -

nalen Polizeitruppen für das Saargebiet , der englische Gene -
ralmajor Brind , ist heute früh mit dem Pariser Nachtschnell -
zng in Saarl ». iicken eingetroffen und hat beim Präsidenten der
Saarregierungskommission Aufenthalt genommen . In seiner
Begleitung befanden sich fttuf höhere Offiziere . Sechs englische
Offiziere unter Führung des Obersten Campbell sind bereits
gestern eingetroffen . Sie bereiten die Ankunft des englischen
Truppenkontingents technisch vor und sorgen für die Ouar -
tiere .

Als Standorte für die internationalen Polizeitruvpen
werden Saarbrücken , Saarlouis , Neunkircheu nnd Homburg ge -
uannt . Für die Unterbringung an diesen Orten sind noch
keine genaueren Vorkehrungen getroffen worden . Die gestern
eingetroffenen Offiziere wurden am Bahnhof vom Chef der
saarländischen Polizei , ihrem Landsmann Hemsley , abgeholt .
Sie traten sogleich eine Rundfahrt durch das Saargebiet an .

Wiedersehen mit dem Tommy
Französische Stimmungsmache um die englische Saartruppe .
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Neue Gesetze.
Im Reichskabinett sind am Donnerstag , und zwar

in einer letzten Sitzung vor dem Weihnachtsfest , eine ganze
Reihe von Gesetzen verabschiedet worden , die
teilweise sehr wichtig und recht interessant sind . Das um -
sassendste ist wohl das — an anderer Stelle ausführlich wie -
hergegebene — „Gesetz gegen heimtückische Angriffe
aufStaat und Partei und zum Schutze der Parte i -
uniformen "

. Weite Kreise berührt auch ein Gesetz , das
sich auf den Freiwilligen Arbeitsdienst bezieht
und das für Pergehen gegen die Disziplin Dienststrafen vor -
sieht , die sich auf Haft und Arrest erstrecken können . Diese
Regelung ist insofern nötig geworden , als rund 260 ono junge
Leute fortlaufend im Freiwilligen Arbeitsdienst stehen . Es
ist ganz selbstverständlich , daß sie ihren Führern gegenüber
treue Gefolgschaft leisten , daß sie ebenso gute und treue
Kameraden sind , daß sie einen tadelsfreien Lebenswandel
führen , wie umgekehrt die Führer gegenüber den Arbeits -

dienstwilligen sich stets nur von den Grundsätzen strengster
Gerechtigkeit leiten lassen dürfen . Jedes Mitglied des Ar -
beitsdienstes meldet sich freiwillig zum Arbeitsdienst . Damit
verpflichtet er sich auf bestimmte Zeit , dem Volk und dem
Staat mit dem Spaten in der Hand zu dienen . Er muß sich
also auch in die Ordnung des Freiwilligen Arbeitsdienstes
einfügen . Um hier gewisse Lücken zu schließen , sin» » ie Straf -
bestimmungen erlassen worden .

Die vom Reichskabinett verabschiedete Vorlage über die
Altersgrenze sür Hochschullehrer revidiert die
bisherigen gültigen Bestimmungen . Künftig werden die na -
mentlich in einigen Ländern geltenden gesetzlichen Bestim -

mungen im gesamten Reichsgebiet Anwendung finden , d . h.
die Altersgrenze der Hochschullehrer geht über das 65. Lebens¬
jahr nicht hinaus . Allerdings ist die Möglichkeit zugelassen ,
eine Verlängerung bis zum 68. Lebensjahr vorzunehmen
Jedoch findet die Verlängerung in dem Moment ihr Ende ,
in dem der Hochschulehrer das 68 . Lebensjahr erreicht . Diese
Ausnahmen sind für den Fall vorgesehen , daß im Interesse
der Studierenden besonders befähigte Hochschullehrer noch
über die normale Altersgrenze hinaus gehalten werden
müssen . Liegen besondere Gründe vor , die ebenfalls im In -
tereffe der Studierenden ein Ausscheiden von Hochschullehrern
erforderlich machen , zum Beispiel bei einem Nachlassen der
körperlichen und geistigen Spannkraft , dann kann von dem
Recht der Entpflichtung Gebrauch gemacht werden . Die
entpflichteten Hochschullehrer behalten ihr bisheriges Ein -
kommen , rücken aber nicht in höhere Stellungen auf . In
diesem Zusammenhang ist dann noch vorgesehen , daß jeder
beamtete Hochschullehrer entsprechend seinen Qualitäten v e r -
setzt werden kann , wenn das Reichsintereffe im Hinblick auf
den Neuaufbau des Hochschulwesens die Versetzung fordert .
Kommt ein Lehrstuhl in Fortfall , so kann der bisherige Amts -
inhaber von seinen Pflichten entbunden werden .

Das Gesetz über die Zulassung der Rechts « n -
walte ( Vergl . Seite 2) bringt eine Reihe von ivichtigen
Veränderungen nach zwei Richtungen . Einmal soll der Zu -
sammenfluß in Großstädten möglich st ver -
bindert werden . Eine allgemeine Sperre für bestimmte
Gebiete ist aber nicht vorgesehen , dagegen sollen nicht Einge -
sessene von Großstädten und sonstigen Notstandsgebieten fern -
gehalten werden . Die Zulassung kann außerdem ver »
sagt werden , wenn die Persönlichkeit keine Gewähr für
eine sorgfältige Wahrnehmung der Pflichten eines Anwalts
bietet . Der Kammervorstand ist zu hören , die Bindung an
sein Gutachten aber , die bisher bestand , ist beseitigt . Für
Beamten außer Dienst , die die Absicht haben , sich eventuell
als Anwalt niederzulassen , ist eine Altersgrenze von fünfzig
Jahren festgesetzt , allerdings nur als Kann -Vorschrift . Auch
die Zurücknahme der Zulassung ist künftighin möglich , vor -
nehmlich wegen Annahme einer mit dem Beruf nicht zu ver -
einbarenden Beschäftigung . Anwälte , die aus der
Kammer ausgeschieden sind , haben nicht
mehr das R echt , sich als Rechtsanwalt zu be -
zeichnen . Sie dürfen auch nicht als Anwaltsvertreter zu «
gelassen werden . Sundiei und Direktoren von Gesellschaften ,
bei denen die Gefahr einer gewissen Abhängigkeit aus ihrem
Vertragsverhältnis besteht , dürfen als Prozeßbevollmächtigte
in Prozessen ihrer Gesellschaft künftighin nicht mehr auf -
treten .

Das Gesetz über die Errichtung von Einzelhan -
delsgeschästen ( Siehe auch im Wirtschaftsteil ) verlän -

gert die S p e r r e , die nach den bisherigen Bestimmungen am
1 . Januar 1935 abgelaufen waren , auf unbestimmte
Zeit . Durch die inzwischen erschienenen Ausführungsbestim -

mungen ist die Sperre ja schon etwas gelockert . Das Verbot
der Errichtung von Geschäften hat einen anderen Inhalt be -
kommen . Zunächst handelt es sich um eine reine Bedürfnis -
frage . Inzwischen aber ist es dahin erweitert worden , daß
Ausnahmen zugelassen sind , sobald die erforderliche Sach -
künde und die persönliche Zuverlässigkeit gewährleistet sind .
Es handelt sich aber auch weiterhin nur um eine Ueber -
g a n g s b e st i m m u u g , bis das Gesetz über den Einzel -
Handel kommen kann , für das vor der Hand aber noch weitere
Erfahrungen gesammelt werden müssen .

Ein anderes Gesetz bezieht sich auf die Kraftloser -
klärung von Aktien . Hier liegen die Dinge so , daß
gewisse Firmen ihre Namen verändert haben , aber ihre
Aktien unter dem alten Namen nach umlaufen lassen . Um
hier Schwierigkeiten zu verhindern , ist beschlossen
worden , alle Besitzer derartiger Aktien aufzufordern , ihre
Anteile zur Namensänderung vorzulegen . Es wird ihnen
die Kraftloserklärung dieser Aktien angedroht , wenn sie ihre
Anteile nicht vorlegen . Die Kraftloserklärung kann aber nur
in Uebereinstiinmuug mit dem zuständigen Registergericht
erfolgen .

Durch ein Gesetz über die Maßnahmen auf dem Gebiet
des Kapitalverkehrs werden die bisherigen Mora -
torien bei Aufwertungsfälligkeiten im allgemeinen verlän -
gert . Gleichzeitig tritt eine gewisse Auflockerung der einge -
frorenen Kredite ein lvergleiche auch den Wirtschaftsteil ) .
Ein weiteres Gesetz befaßt sich mit der „Uebernahme von
Garantien zum Ausbau der R o h st o f f w i r t s ch a s t " .

Das „ Gesetz überSpar - und Girokassen , kom¬
munale Kreditin st itute und Kiroverbände
sowie Girozentralen " sieht lediglich die Verlängerung
einer den Landesregierungen seit langem für eine zweckmäßige
Gestaltung des öffentlich - rechtlichen Kreditwesens gegebenen
Ermächtigung vor .

Weiter verabschiedete das Reichskabinett anf Antrag de ?
ReichspropagandaminifterS ein „ Gesetz zur A e n d e r u n g
des Lichtspielgesetzes "

, wonach in Zukunft von der
obligatorischen Mitwirkung des Reichsfilmdramaturgen ab¬

gesehen und feine Tätigkeit auf die Fälle beschränkt wird ,
in denen die Industrie seine Mitwirkung erbittet . Dieser
Bitte wird künftig nur dann entsprochen werden , wenn der
Reichsfilmdramaturg auf Grund des ihm vorgelegten Ent -
wurfes oder Drehbuches die Ueberzeugung erlangt , daß der
Film , dessen Herstellung beabsichtigt ist , einer solchen amt -
lichen Förderung würdig ist . ( Siehe an anderer Stelle .)

Zur Sicherung der Erhaltung und Nachzucht hochwertigen
Erbgutes des deutschen Waldes sowie zur Ausmerzung art -
lich minderwertiger Bestände und Einzelstämme wurde ein
forstliches Artgesetz beschlossen .

Ein Gesetz über die „ Einfuhrsteuer der Ge -
meinde Helgoland " gibt dieser die Möglichkeit , in glei -
cher Weise wie vor dem Inkrafttreten der Weimarer Ver -
fassnng die Einfuhr alkoholhaltiger Getränke und unver -
arbeiteten Branntwein sowie die Einfuhr von Tabakerzeug -
nissen zu besteuern .

Das Reichskabinett stimmte ferner einem Borschlag des
Reichsinnenministers zu , wonach am Montag , dem 24 .
Dezember , und Montag , dem 31 . Dezember , die
Dienstzeit für Behörden nach den Vorschriften des Sonn -
tagsdien st es geregelt wird .

Der nationalsozialistische Staat fordert von den einzel -
nen Volksgenossen ein hohes Maß von Opferbereitschast zum
Besten des Ganzen . Ein leuchtendes Beispiel dieser Opfer -

Rerli « , IS . Dez . Im Laufe einer Kabinettssitzung am Don -
nerstag ( siehe an anderer Stelle ) hat die Reichsregierung
auch ein „Gesetz gegen heimtückische Angriffe auf
Staat und Partei und zum Schutze der Partei -
uniform " angenommen . Dieses Gesetz soll die Verordnung
zur Abwehr heimtückischer Angriffe gegen die Regierung der
nationalen Erhebung vom 21 . März 1938 ersetzen . In einzel¬
nen Bestimmungen sind nicht unerhebliche Aenderungen des
bisherigen Rechts vorgenommen . Im ganzen bedeutet jedoch
das Gisetz nur eine Anpassung der oben genannten Verord -
nnng vom 21 . März 1933 an die in der Zwischenzeit einge¬
tretene Aendernng der tatsächlichen Verhältnisse .

In 8 1 des Gesetzes heißt eS : Wer vorsätzlich eine unwahre
ober gröblich entstellte Behauptung tatsächlicher Art ausstellt
oder verbreitet , die geeignet ist , das Wohl des Reiches oder
das Ansehen der Reichsregierung oder das der NSDAP , oder
ihrer Gliederungen schwer zu schädigen , wird , soweit nicht in
anderen Vorschriften eine schwerere Strafe angedroht ist , mit
Gefängnis bis zu zwei Jahren , und wenn er die Behauptung
öffentlich anfstellt oder verbreitet , mit Gefängnis nicht unter
drei Monaten bestraft . Wer die Tat grobfahrlässtg begeht , wirb
mit Gefängnis bis zu drei Monaten oder Geldstrafe bestraft .

Richtet sich die Tat ausschließlich gegen das Ansehen der
NSDAP , oder ihrer Gliederungen , so wirb sie nur mit Zu -
stimmung des Stellvertreters des Führers ober der von ihm
bestimmten Stelle verfolgt .

Neu ist daran vor allem , daß eine Tat , die sich ausschließlich
gegen das Ansehen der NSDAP , richtet , nur mit Zustimmung
des Stellvertreters des Führers verfolgt werden soll . Durch
diese Vorschrift soll ermöglicht werben , daß leichtere Fälle , an
deren Verfolgung der Partei nichts gelegen ist , straflos
bleiben .

Nach 8 2 des neuen Gesetzes wird mit Gefängnis bestraft ,
der öffentlich gehässige , hetzerische oder von niedriger Gesin - -
nuug zeugende Aeußerungen über leitende Persönlichkeiten
des Staates oder der NSDAP ., über ihre Anordnungen oder
die von ihnen geschaffenen Einrichtungen macht , die geeignet
sind , das Vertrauen des Volkes zur politischen Führung zu
untergraben . Den öffentlichen Aeußerungen stehen nicht ösfent -
liche gleich , wenn der Täter damit rechnet oder rechnen muß ,
daß die Aeußerung in die Oeffentlichkeit dringen werde . Nach
den bisherigen Vorschriften konnten unter Umständen der -
artige Aeußerungen nur mit unzulänglicher Strafe geahndet
werden . Diesem Mangel soll jetzt abgeholfen werden ? jedoch
soll nicht jede Aeußerung , die den Tatbestand der Vorschrift
erfüllt , verfolgt werden . Im allgemeinen soll die Verfolgung
nur eintreten , wenn die Straflosigkeit der Tat im Interesse
des Gesamtwohles und des Ansehens von Staat und Partei
nicht tragbar wäre . Um eine einheitliche Beurteilung der
Frage , wann diese Voraussetzungen gegeben sind , zu gewähr -
leisten , ist vorgesehen , daß die Tat nur auf ausdrückliche An -
ordnung des Reichsministers der Justiz verfolgt wird , der ,
falls die Tat sich ausschließlich gegen leitende Persönlichkeiten
der NSDAP , richtet , die Entschließung im Einvernehmen mit
dem Stellvertreter des Führers trifft .

Willigkeit sind die zahllosen Opfer an Blut und Vermögen ,
die im Kainpf um die nationalsozialistische Erhebung von den
alten Kämpfern der NSDAP , gebracht worden sind . Des -
halb mutz ein jeder Einzelne gewisse Nachteile , die ihm durch
politische Vorgänge dieser Erhebung erwachsen sind , im In -
teresse der Gesamtheit selbst auf sich nehmen . Lediglich für
außergewöhnliche Schäden , deren Tragung ihm nach gesundem
Volksempsijiden billigerweise nicht allein zuzumuten ist , kann
der Volksgenosse einen gewissen Ausgleich beanspruchen . Die¬
ser Ausgleich kann ihm nach dem Gesetz über den Aus -
gleich bürgerlich - rechtlicher Ansprüche vom 13.
Dezember 1934 unter bestimmten Voraussetzungen und in
einem besonders vorgesehenen Verfahren zu Lasten der All -
gemeinheit gewährt werden . Doch ist die Anwendung des
Gesetzes ausdrücklich auf Vorgänge beschränkt , die sich
bis zum 2. August 1934 ereignet haben .

Am Schluß der Kabinettssitzung dankte der Führer
und Reichskanzler den Mitgliedern des Reichskabinetts für
die ihm jetzt zu Ende gehenden Jahre geleistete Arbeit
beim Aufbau des nationalsozialistischen Staates und sprach
ihnen sür die bevorstehenden Feiertage und zum Iah -
r e s w e ch s e l seine besten Wünsche aus . Gleichzeitig
teilte der Führer mit , daß er von dem sonst üblichen Neu -
jahrsempsang der Mitglieder der Reichsregierung in diesem
Jahre Abstand nehmen werde .

Nach 8 8 wird , wer eine strafbare Handlung begeht ober
androht nnd dabei , ohne dazu berechtigt zu sein , eine Uniform
oder ein Abzeichen der NSDAP , oder ihrer Gliederungen
trägt oder mit sich führt , mit Zuchthaus , in leichteren Fälle «
mit Gefängnis nicht unter sechs Monaten bestraft .

Wer die Tat in der Absicht begeht , einen Aufruhr oder i«
der Bevölkerung Angst oder Schrecken zu erregen oder dem
Deutschen Reich außenpolitisch Schwierigkeiten zu bereiten »
wird mit Zuchthaus nicht unter drei Jahren oder mit lcbens -
länglichem Znchthans bestrast .

In besonders schweren Fällen kann ans Todesstrafe erkannt
werden ,

Nach diesen Vorschriften kann ein Deutscher auch dann ver -
folgt werden , wenn er die Tat im Ausland begangen hat .

Nach § 4 wird , wer seines Vorteils wegen oder in der
Absicht , einen politischen Zweck zu erreichen , sich als Mitglied
der NSDAP , oder ihrer Gliederungen ausgibt , ohne es zu
sein , mit Gefängnis bis zu einem Jahr und mit Geldstrafe
oder mit einer dieser Strafen bestraft .

Auch hier wird die Tat nur mit Zustimmung des Stellver -
treters des Führers oder der von ihm bestimmten Stelle ver -
folgt . Eine entsprechende Strafvorschrift hat bisher im gelten -
den Recht gefehlt .

Nach Z 5 wird , wer parteiamtliche Uniformen , Uniformteile ,
Gewebe , Fahnen oder Abzeichen der NSDAP ., ihrer Gliede -
ruugen oder der ihr angeschlossenen Verbände ohne Erlaubnis
des Reichsschatzmeisters der NSDAP , gewerbsmäßig herstellt ,
vorrätig hält , feilhält oder sonst in Verkehr bringt , mit Ge -
sängnis bis zu zwei Jahren bestraft .

Wer parteiamtliche Uniformen und Abzeichen im Besitz
hat , ohne dazu als Mitglied der NSDAP , oder ihrer Gliede -
rungen befugt zu sein , wird mit Gefängnis bis zu einem
Jahre und wenn er diese Gegenstände trägt , mit Gefängnis
nicht unter einem Monat bestraft . Dasselbe gilt für Unifor -
men und Uniformierte , die den genannten Uniformen und
Uniformteilen zum Verwechseln ähnlich sind . Neben der
Strafe kann auf Einziehung erkannt werden . Die eingezoge -
nen Gegenstände sind dem Reichsschatzmeister der NSDAP , zu
überweisen .

Die Verfolgung der Tat und die Einziehung findet nur
mit Zustimmung des Stellvertreters des Führers statt .

Das wesentlich Neue an diesen Vorschriften ist , daß bisher
nur bestraft wurde , wer unbefugt Uniformen und Uniform -
stücke in Besitz hatte . Nunmehr soll

bereits das ohne Erlaubnis des Reichsschatzmeisters
der NSDAP , erfolgende gewerbsmäßige Herstellen ,

Vorrätighalten oder Feilhalten strafbar
sein . Hinsichtlich der parteiamtlichen Abzeichen war bisher nur
unbefugtes Tragen strafbar . Nunmehr soll aber auch schon der
unbefugte Besitz strafbar sein . Die Vorschriften gelten sinn -
gemäß auch für den Reichsluftschutzbund , den Deutschen Luft -
sportverband , den Freiwilligen Arbeitsdienst und die Tech -
nische Nothilfe . Die Ausführungsvorschriften erläßt der Reichs -
minister der Justiz . Das Gesetz tritt an Tage nach der Ver -
kündung in Kraft mit Ausnahme der Bestimmungen des § 5
über das Feilhalten von Uniformen usw .

Aenderung der Rechtsanwallsordnung
Zunächst bringt das Gesetz u . a . eine neue Fassung der

Bestimmungen über die Zulassung von Rechtsanwälten . Da -
nach ist die Zulassung zu versagen : „Wenn die
Persönlichkeit des Antragsstellers nach seinem bisherigen
Verhalten keine Gewähr sür zuverlässige Berufsausübung
und gewissenhafte Erfüllung der anwaltlichen Standespslich -
ten bietet ." Weiter wird mit dem neuen Gesetz die Möglich -
keit gegeben , einen Anwärter fernzuhalten , dessen Zulassung
mit Rücksicht auf seine Verhältnisse und die Art seiner Wirt -
schastssührung eine Gefahr für die Ratsuchenden darstellt .
Diese Bestimmung füllt eine Lücke der alten Gesetzgebung
aus .

Da es bei der st a r k e n U e b e r f ü l l u n g des Anwalt -
bernfes häufig als Mißstand empfunden worden ist , daß auch
solche Anwärter zugelassen werden müssen , die bereits ge -
räume Zeit einen anderen Berus ausgeübt haben , gibt das
Gesetz der Justizverwaltung die Möglichkeit , in solchen Fäl -
len die Zulassung zu versagen . '

Eine wichtige Neuregelung des Gesetzes betrifft die Frage
der Znlafsnng von Rechtsanwälten in Großstädten . Bis -
her war die Zulassung bei einem Gericht nicht mit der Zahl
der bereits zugelassenen Anwälte im Zusammenhang gebracht
worden . Das hat dazu geführt , daß in zahlreichen Groß -
städten eine starke Zusammenballung von Anwgltskanzleten
zu verzeichnen ist . Man hat davon abgesehen , eine allgemeine
Sperre über bestimmte Bezirke zu verhängen , da damit für

die Anwärter eine nicht zu rechtfertigende Härte verbunden
gewesen wäre . Als Notmaßnahme , wie es ausdrücklich in
der Begründung zu dem Gesetz heißt , wird aber nun bestimmt ,
daß nichtbezirkseingesessene Anwärter von der Zulassung zum
Anwaltsberuf in den Großstädten und sonstigen besonderen
Notstandsbezirken ferngehalten werden können . Weiter regelt
das Gesetz u . a . die in der letzten Zeit öfter praktisch gewor¬
dene Frage , ob sich die aus der Anwaltschaft Ausgeschiedenen
als Rechtsanwalt bezeichnen dürfen , klar im verneinenden
Sinne . Wichtig ist dann u . a . noch die im Gesetz behandelte
Frage , daß der Rechtsanwalt , um seinen Berus den Pflichten
feines Standes entsprechend ausüben zu können , u u a b h ä n -
gig von seinem Auftraggeber sein muß . Bei
Syndici , Direktoren , Vorständen von Gesellschaften und der -
gleichen besteht aber die Gefahr , wie in der Begründung
ausgeführt wird , daß sie auf Grund ihres ständigen Dienst -
oder sonstigen Geschäftsverhältnisfes auch in ihrer anwalt -
lichen Tätigkeit für ihre Dienstherren in ein gewisses Ab -
hängigkeitsverhältnisss geraten . Um allen sich daraüs er -
gebenden Schwierigkeiten vorzubeugen , verpflichtet der neue
§ 31 den Anwalt , in bürgerlichen Streitsachen — d . h . im
Erkenntnisversahren — sowie im schiedsrichterlichen Vvrfah -
ren , in Strafsachen und vor den VerwaltungSgerichten seine
Tätigkeit als Prozeßanwalt abzulehnen , wenn er zu dem
Austeraggeber in einem solchen Dienst - oder Geschästsverhält -
nis steht .

Schutz von Staat und Partei.
Auch unrechtmäßiger Besitz von Abzeichen ist strafbar .
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Deutschlands Friedensoffensive.
Die Eindrücke eines Engländers von ewem Besuch in Berlin.

3 London, 14. Dez . In einem Aufsatz im „News Chro-
nicle " äußert sich der aus Berlin zurückgekehrte diplomatische
Mitarbeiter des Blattes , VerUon B a r t l e t t , über die von
ihm erwartete „Friedensoffensive Deutschlands "
und sagt u . a. : Hitler wünsche den Frieden , weil er genug
vom letzten Krieg gesehen habe . Dr . Schacht wünsche Frie -
den , weil Krieg jeden finanziellen Fortschritt zerstöre . Die
Reichswehr wünsche Frieden , abgesehen davon , daß sie für
den Krieg nicht fertig sei . Infolgedessen werde

Deutschland im nächsten Frühjahr eine große Frie -
densossensive unternehmen .

Das Bewußtsein , daß die regierenden Männer in Frankreich
jetzt vormalige Soldaten seien , habe eine erstaunlich gute
Wirkung in Deutschland gehabt und es werde wohl , so glaubt
Bartlett ,

nicht lauge dauern , bis ein hervorragender national -
sozialistischer Vertreter Paris besuche, um die Dinge
mit der rückhaltlose« Ehrlichkeit zu bespreche » , die
alle Unterscheidungsmerkmale zwischen Soldat und

Politiker aufweise«.
Viele Anzeichen deuteten daraus hin , daß Laval sich nicht

mit der negativen Politik zufrieden gebe, zu sagen , daß
Deutschland nicht aufrüsten dürfe , während es ihm doch ve-
kannt fei , daß es ausrüste . Selbst wenn die jetzige französische
Regierung von eifersüchtigen Politikern oder der Wirtschafts -
krise zu Fall gebracht werden sollte, sei eine Rückkehr Frank -
reichs zu einer Außenpolitik nach der Art Poincares und
Barthous unwahrscheinlich . Es liege kein Grund vor , der eine
Wiederaufnahme der Abrüstungsverhandlungen im nächsten
Frühjahr verhindere . Allerdings gebe es eine Schwierigkeit ,
die Deutschen wollten ein Abrüstungsabkommen
vor ihrer RückkehrzumBölkerbuud und die F r a n-
z o s e n wollten die Rückkehr vor dem Abkommen . Die
Meinungsverschiedenheit sei ernster als sie erscheine , aber bei
beiderseitigem guten Willen Zollte sie zu überwinden sein,
und dieser gute Wille scheine jetzt endlich vorhanden zu sein .

„Wäre ich ein Saarländer . .
Lord Rolhermeres Eindrücke an der Saar .
# London, 14. Dez . Unter der Ueberschrist „Wenn ich

ein stimmberechtigter Saarländer wäre . . . !" veröffentlicht
Lord Rothermere in der „Daily Mail " seinen ersten Bericht
aus Saarbrücken . Er sagt , die britischen Soldaten könnten
sich aus eine angenehme Ueberraschung gefaßt
machen. Große Schilder wünschten allen Gästen der Saar
ein fröhliches deutsches Weihnachten . Die englischen Soldaten
könnten auf ein Willkommen rechnen , das sie für den Verlust
ihres Wcihnachturlaubs zu Haufe voll entschädigen werde .
Ihre Aufgabe werde leicht sein .

Die Abstimmung sei eine bloße Formalität .
Das Ergebnis stehe von vornherein fest . In ganz
Deutschland gebe es kein deutscheres Gebiet
als die Saar . Die Stimme des Blutes werde unbedingt
alle politischen Meinungsverschiedenheiten die , zwischen einer
Minderheit der Saarländer unö ihrem Vaterlande bestehen,
übertönen . Wenn die Schaufenster Anzeichen für die Stim -
mung der Käufer seien , so so die Bevölkerung von Saar -
brücken ebenso nationalsozialistisch gesinnt wie die irgend
einer anderen deutschen Stadt . Ueberall würden Hitlerbücher
und Hitlerbildnisse verkauft . Sogar die Kinderpuppen seien
als SA - Männer gekleidet .

Lord Rothermere fährt fort : Auf meinem Wege
durch Paris habe ich keinen einzigen hervorragenden Fran -
zosen getroffen , der nicht für die unverzügliche Rückkehr des
Saargebietes zu Deutschland gewesen wäre . Was die Ein -
wohner des Gebietes betrifft , so fühlen sie instinktiv , daß die
Zeit für sie gekommen ist , um ihren Anteil an den Schicksalen
ihres Vaterlandes zu nehmen , das nach meiner persönlichen
Ansicht unter der begei st ernden Führung des
Herrn Hitler glänzender sein wird denn je .
„Die Reibungen und die Unzufriedenheit "

, die es während
der letzten zwei Jahre gegeben hat , während er seine Kon -
trolle über Deutschland befestigte und organisierte , sind nichts
weiter als die Schmerzen des Werdens eines neuen und
mächtigen nationalen Organismus .

Wäre ich ei« stimmberechtigter Saarländer , so würde
ich mit Begierde der Rückkehr meines Bezirkes zu

seinem Heimatlande entgegenblicken.
Lord Rothermere schließt : Nach einem Besuch des Saar -

gebietes ist es mir deutlicher denn je zuvor , wie schwer die

Gefahren waren , die wir im Zusammenhang mit diesem Teil
Europas gehabt haben . Besonders würde die Verwendung
französischer Truppen im Saargebiet unter irgend einem
Vorwand zu einer unberechenbaren Katastrophe geführt
haben . Die fremden Mächte haben keine Rolle mehr auf
deutschem Boden zu spielen .

„Gras Zeppelin " a« f der Rückfahrt. Das Luftschiff „Graf
Zeppelin " traf Donnerstag um 6 Uhr Ortszeit in Rio de
Janeiro ein . Es landete diesmal auf dem Militärflugplay
Campo tos Alfonsos . Nach halbstündigem Aufenthalt trat
es mit 21 Fahrgästen und 125 Kilogramm Post sowie 30
Kilogramm Fracht die Rückfahrt an . In Recife soll weitere
Post und Fracht an Bord genommen werden .

Die Aenderung des Lichlspiel-
gesetzes.

Die gestern vom Reichskabinett beschlossene Aende -
rung des Lichtspielgesetzes sieht u . a . vor , daß der
8 2 folgende Neufassung enthält :

„Erachtet der Reichsfilmdramaturg den ihm vorgelegten
Entwurf oder das Drehbuch für fördernswert , so kann er
auf Antrag der Firma diese bei der Herstellung des Manu -
skripts und des Films beraten u»d unterstützen . Die Firma
ist alsdann gehalten , seinen Weisungen Folge zu leisten ."

Der bisherige 8 3 ist durch eine neue Vorschrift ersetzt
worden . Sie geht dahin , daß der Reichsfilmdramaturg der
Filmprüfstelle laufend das Ergebnis der von ihm vorgenom -
menen Prüfungen mitteilt . Der Reichsfilmdramaturg ist be -
rechtigt , an der Prüfung von Spielfilmen teilzunehmen .

In der Begründung wird darauf hingewiesen , daß die
Einschaltung des Reichsfilmdramaturgen als Vorprüfer von
Spielfilmen in dem Lichtspielgesetz vom 16 . Februar 1984 von
der Regierung als Hilfe und Unterstützung für die deutsche
Filmindustrie vorgesehen war , um rechtzeitig zu ver -
hindern , daß Stoffe verfilmt werden , die
mit dem Geist der Zeit und dem Sinn des Ge -
setz es nicht im Einklang ständen . Gleichzeitig sollte
damit der künstlerische Geschmackswert der Filmerzeugung er-
höht werden .

Die deutsche Filmindustrie hat jedoch , so betont die Be -
gründuug , es nicht verstanden , von dieser Hilfe so Gebrauch
zu machen, daß die von dem Reichsfilmdramaturgen zur Ver -
besserung der Filmgestaltung aufgewendete Mühe sich ver -
lohnt .

Es habe sich insbesondere herausgestellt , daß von dem
Reichsfilmdramaturgen bei der Vorprüfung erhobene Ein -
Wendungen und von ihm gemachte Vorschläge bei der Her -
stellung im Atelier entweder gar nicht oder so wenig beachtet
worden sind, daß noch immer Filme hergestellt oder der Prüf -
stelle vorgelegt wurden , die einen derartigen geschmacklichen
Tiefstand aufwiesen , daß zu dem härtesten Mittel der
Abwehr , zu ihrem Verbot , gegriffen werden mußte . In
Zukunft soll daher von der obligatorischen Mitwirkung des

Ganleilertagnng in Berlin.
NSK . Berli « , 14. Dez . Am Donnerstag vormittag be-

gann in Berlin in Anwesenheit des Stellvertreters des
Führers , Rudolf H e ß, und unter dem Borsitz des Reichs -
organifationsleiters Dr . L e y eine Tagung der Gauleiter
und Hauptamtsleiter der Partei .

Vor Beginn der Besprechungen , die im Reichsnährstands -
haus stattfanden , gedachte der Stellvertreter des Führers in
eindrucksvollen Worten ehrenden Gedenkens des Todes des
SA . - Gruppeuführers Dr . Zunkel .

Die Tagung selbst galt insbesondere einer umfassenden
Aussprache über die aktuellen Fragen der deutschen A g r a r -
Politik und der Zusammenarbeit zwischen Partei und
Reichsnährstand .

Am Schluß der Vormittagstagung erschien auch der Füh -
rer bei seinen Gauleitern , um sie zu begrüßen .

Nachmittags besuchten die Gauleiter die Berliner Dienst -
räume der Reichsführung SS . Der Reichsführer SS . Himm -
ler begrüßte die Teilnehmer der Tagung und führte sie per -
fönlich durch die einzelneu Abteilungen .

Ein „nobler »
Scheck .

Das erste Bild , das je
von einem Scheck ge¬
macht wurde , wie er bei
der Verleihung des No¬
belpreises ausgehändigt
wird . Er lautet auf
162 607 .92 schwedische
Kronen und ist auf den
Namen der drei amerika¬
nischen Gelehrten Prof .
Whipple , Prof . Minot und
Prof . Dr . Murphy , die
Träger des diesjährigen
Nobelpreises für Medizin ,

ausgestellt .

Reichsfilmdramaturgen abgesehen und seine Tätigkeit auf die
Fälle beschränkt werden , in denen die Industrie seine Mit -
Wirkung erbittet .

Nischimura vergiftet.
S . London, 14 . Dez , (Eigener Drahtbericht der Badi »

scheu Presse. ) Es ist jetzt festgestellt worden , baß der japa»
nische Kaufmann Nischimura , der am vergangenen Mitt¬
woch im Polizeipräsidium von Singapur plötzlich gestorbe«
ist , durch Strychnin vergiftet worden war . Nischi-
mura , einer der angesehensten Japaner der Stadt und Prä -
sident der dortigen japanischen Gesellschaft, stand in Verbin -
dung mit Landsleuten , die in die große Spionageaffäre ver -
wickelt sind . Ob er Selbstmord begangen hat oder ob ihm
Strychnin vor seinem Besuche im Polizeipräsidium von ande -
ren eingegeben worden ist , steht zur Stunde noch nicht fest .
Nischimura war 42 Jahre alt und hinterläßt eine Witwe mit
zwei Kindern

Kreuzer „Emde«" »ach Kapstadt ««terwegs . Der Aus -
landskreuzer „Emden " hat am Donnerstag nachmittag Lo -
anda ( Portugiesisch -Angola ) verlassen und befindet sich auf
dem Wege nach Kapstadt , wo das Schiff das Weihnachtsfest
verleben wird .

Zwei Fraueu an Gasvergiftung gestorben. Am Mittwoch
vormittag wurden in einem Hause der oberen Heckenstraße
in Hedelfingen (Württemberg ) die 66 Jahre alte Wohnungs¬
inhaberin und ihre gleichaltrige Schwester tot im Bett
liegend aufgefunden . Es liegt eine Gasvergiftung vor .

Drei Personen beim Balkoneinsturz getötet . In der
Stadt Zawiercie (Polen ) brach ein mit acht Personen besetzter
Balkon plötzlich zusammen . Drei Personen wurden tödlich
verletzt .

Das erste Todesopfer des Einsturzunglücks in Liver-
pool . Das Einsturzunglück in der Aula der St .- Clemens -
Schule in Liverpool hat doch ein Todesopfer gefordert . Eine
Frau wurde durch die stürzenden Trümmer so schwer ver -
letzt, daß sie nur mehr als Leiche geborgen werden konnte .
Zur Zeit befinden sich nach 31 Personen in Krankenhaus -
pflege .

AKT » EBOJLA © K'r
Svenska Handelsbanken
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FC . Wnix Karlsruhe — FT . Germania Karlsdorl.
Die Kämpfe in den Gauspielen spitzen sich von Sonntag

zu Sonntag mehr zu . Während die in günstiger Position
stehenden Bereine bestrebt sein müssen, ihre Stellung zu
halten ober noch mehr zu sichern, suchen die Vereine , die sich
in der unteren Hälfte der Tabelle befinden , mit aller Macht
nach oben vorzustoßen .

Der vergangene Sonntag hat gezeigt , welche Energie
Karlsdorf in diesen entscheidenden Spielen aufzubringen
vermag . Das unentschiedene Ergebnis von 0 :0 auf dem
Platze des VfB . Mühlburg kommt nicht von ungefähr . Es
spricht von dem Kampfgeist und der Aufopferung der Karls -
dorfer eine deutliche Sprache . Schon einmal hat Karlsdorf
einen Punkt aus Karlsruhe entführt . Das war damals zu
Beginn der Saison , als Karlsdorf mit dem Unentschieden
auf dem KFV - Platz großes Aufsehen erregte . Die Mann -
schast wird deshalb bestrebt fein , auch im Spiel gegen den
FC . Phönix , das am nächsten Sonntag im Phönixstadion
stattfindet , zu bestehen. Mit dem glänzenden Torwart Riffel l
und der standfesten Verteidigung Hellriegel -Riffel II , die stets
durch den Mittelläufer Huber I verstärkt wird , wird ste eS
dem Phönix so schwer wie möglich machen, Tore zu schießen .
Im linken Flügel Huber II -Schlindwein III besitzt Karlsdorf
anderseits eine sehr starke Angriffswaffe . Huber II, der nun -
mehr linksaußen stürmt , ist der technisch beste und auch zug-
vollste Stürmer .

Ohne Ziveifel ist der FC . Phönix in letzter Zeit sehr
erstarkt . Die tadellose Form , die die Mannschaft in den
letzten drei auswärtigen Spielen gegen stärkste Gegner —
Waldhos . VsR . Mannheim und Pforzheim — zeigte , hat ? ine
sehr gute Presse gefunden . In allen Spielen wird die faire
Spielweise , die technische Durchbildung und die taktisch her -
vorragende Arbeit der Mannschaft besonders hervorgehoben .

*
Das Riugerturuier in Boras (Schweden ) wurde am DienS -

tag beendet . Obwohl Europameister Hornfischer -Nürnberg und
der deutsche Meister Schäfer - Schifferftadt ihre letzten Kämpfe
gewannen , konnten sie die Turniersiege von Nymann und
Svedberg nicht verhindern .

*

I « der Zeit vom 10. bis 24 . Januar wird am Eckbauer ,oberhalb von Garmisch -Partenkirchen , ein Skikurs für
Sportärzte abgehalten , der besonders dazu dienen soll ,Erfahrungen für die künftige Ausbildung von Sportärzten
zu sammeln .

Gtuttimrt — Machen — Mannheim .
Kunsttnrn -Dreistädtekampf in Stuttgart .

In der Stuttgarter Liederhalle wird am Samstag ein
Kunstturn -Dreistädtekamps zwischen Stuttgart , Mün -
chen und Mannheim ausgetragen . Jede der drei Städte
stellt sechs Mann , geturnt wird je eine Kürübung am Barren ,
Querpferd und Reck sowie eine Freiübung . Der Kampf soll
eine ständige Einrichtung werden und 1S3S in München , 1936
in Mannheim stattfinden .

llm den englischen „ Cup
" .

Die Favoriten haben schwere Spiele vor sich.
In London wurde jetzt die Auslosung für die dritte Runde

des traditionellen Fußballpokals vorgenommen . Die dritte
Runde ist bekanntlich die erste Hauptrunde , da erstmals auch
die Vereine der ersten und zweiten Division eingreifen . Den
vorjährigen Finalisten Manche st er City und Ports -
m o n t h war das Glück nicht besonders gesinnt , denn es stellte
sie gleich vor Aufgaben , deren Lösung ihnen einige Schmie -
rigkeiten bereiten dürfte . So mutz Manchester City , der Sieger
des Vorjahres , zu den T o t t e n h a m Hotfpnrs und Ports -
month empfängt zu Haufe HudderSfield Towu . Arsenal
hat es besser getroffen . Brighton aus der dritten Liga sollte
auch auf eigenem Platze gegen die Londoner Meistermann -
schast keine Siegesaussichten haben .

Der norwegische . . ökikönig
"

Thorleis Saug gestorben .
Norwegens „Skikönig "

, Thorleif H a u g , ist am Mittwoch
im Alter von 40 Jahren an einem Schlaganfall gestorben .
Haug war einer der berühmtesten Sportmänner Norwegens .
Sechsmal gewann er den 50 - Kilometer - Skilauf, ' drei
Jahre hintereinander wurde ihm der Königspokal zuer -
teilt . 1019 bekam er die Auszeichnung der Holmenkollen -
Medaille . Auf der ersten Winter -Olympiade in Chamonix trug
er den größten Sieg davon , den je ein norwegischer Skiläufer
im Auslände zu verzeichnen hatte , die Goldmedaille im 50=
Kilometer - bzw . im kombinierten und im 17-Kilometer -Ren -
nen . Außerdem hat er eine Unzahl anderer Prämien in seinem
Besitz.

*

Die Winuipeg Monarchs , Kanadas Vertretung bei den
Eishockey - Weltmeisterschasten , werden um die W e i h u a ch t s -
zeit am 23., 26. und 27 . Dezember drei Spiele in Berlin
austragen .

senser das bessere Ende für sich behatten werben . Der Saa »
brücker Kampf ist offener , Wormatia hat gnt « Aussichten ,
aber der Neuling Saar 05 darf auf eigenem Platz von
keiner Mannschaft unterschätzt werden . In Frankfurt stehen
sich Eintracht und Union Niederrod im nachzu-
holenden Vorspiel gegenüber . Die Niederräder find nicht
mehr die Mannschaft , die sie zu Beginn der Spiele waren .
Hohe Niederlagen haben die Kampfkraft des Neulings außer -
ordentlich geschwächt . Aber auch die Eintracht ließ in den
letzten Kämpfen jeden Elan vermissen . Wenn man daher
sagt, daß beide Mannschaften eine gleich schlechte Papierforv
haben und darum das Treffen offen ist, wird man wohl
kaum auf großen Widerstand stoßen. Im übrigen — es ist
ein Lokalkampf , und bei solchen Gelegenheiten ist bekanntlich
alles möglich. Der Frankfurter FSV . , der am letzten
Sonntag gegen Phönix Ludwigshafen ein wirklich ausgezeich -
netes Spiel hinlegte , spielt diesmal bei den Osfenbacher
Kickers , und es ist gar nicht so ausgeschlossen, Saß den
Bornheimern anch in der Höhle des augenblicklich ziemlich
zahmen Offenbacher Löwen ein Sieg gelingt . Im Treffen
1. FC . Kaiserslautern —Borussia Neunkirchen
haben die Lauterer die besseren Siegesaussichten . Im

Gan Baden
könnte Phönix Karlsruhe durch einen Sieg über
G e r m a ni a K a Ilsdorf zur Tabellenführung kommen,
da Waldhof spielfrei hat und der F r e i b u r g e r FC . in
Mannheim gegen den BsR . Mannheim leicht verlieren
kann . Der Phönix - Erfolg ist ziemlich wahrscheinlich , wenn
auch die Karlsdorfer am vergangenen Sonntag beim VfB .
Mühlburg mit 0 :0 bewiesen haben , daß sie zu kämpfen ver -
stehen. Im Mannheimer Spiel liegt die Möglichkeit eines
Freiburger Spielverlustes nahe , doch sind natürlich dem
Freiburger Klub nicht alle Chancen abzusprechen . Im

Gau Württemberg
wird der die erste Stelle innehabende SSV . Ulm auf jeden
Fall eingeholt werden . Siegen im Spiel Stuttgarter
Kicker s—S V . F e u e r b a ch die Feuerbacher , dann ge-
langen sie erneut an die Tabellenspitze . Fallen beide Punkte
an die Stuttgarter , dann werden diese mit Ulm punktgleich .
Und bei einem Unentschieden schließt wiederum Feuerbach zu
den Ulmern auf . Es wird also auf dem Kickersplatz aus Bie -
gen oder Brechen gekämpft werden , denn jede der beiden
Mannschaften wird natürlich versuchen , die gebotene Chance
zu wahren . In der Spielstärke sind beide Vereine als
gleichwertig einzuschätzen und darum könnte ein Unentschie-
den die erste Lösung sein . Ob es dem VfB . Stuttgart
gelingen wird , in Göppingen seine gute und aussichtsreiche
Position zu halten , ist fraglich . Der Göppinger Neuling hat
zu Haufe schon manche Ueberraschung fertiggebracht . Auch nn
Spiel gegen den VfB . ist er mindestens für einen Punkt gut .
Union Böckingen könnte ihre stark ramponierte Stel -
lung durch einen Heimsieg über die an letzter Tabellenstelle
stehenden Stuttgarter Sportfreunde wieder etwas
verbessern und der Ulmer FB . 94 sollte in Ulm gegen die
Sportfreunde Eßlingen nach hartem Kampf zn de«
zwei Punkten kommen . Im

Gau Bayern
find nach langer Zeit einmal nur drei Kämpfe angesetzt. Im
Fürther Ronhof wird es sich entscheiden, ob die Spvgg .
Fürth ihren Punktvorsprung ganz einbüßt oder ob 18 80
München seine Meisterschaftshoffnungen zu Grabe
tragen kann . Der Platzvorteil bedeutet natürlich für die
„Kleeblättler " sehr viel , doch werden sich die „Löwen " durch
das Fürther Publikum kaum irre machen lassen. Dafür sind
ste viel zu routiniert . Andererseits liegt den Fürthern ihre
Augsburger Schlappe noch schwer im Magen , eine Tatsache ,
die das Rückgrat der Münchener nicht wenig stärkt . Bei vor -
sichtigster Abwägung der Chancen beider Mannschaften wird
es daher am besten sein , wenn man aus ein Unentschieden
tippt . Genau so offen , wir der Fürther Kampf ist das Tres «
sen in Augsburg zwischen Schwabe n und dem 1 . F C .
Nürnberg . Der „Club " gab bei seinen letzten Spielen
seinen Anhängern manch unangenehmes Rätsel aus . Auch die
Augsburger leisteten sich einige negative „Schwabenstreiche ",
wovon nicht zuletzt ihr schlechter Tabellenstand herrührt . Es
treten sich also in Augsburg zwei Mannschaften gegenüber ,
die vieles gut zn machen haben . Vor allem müssen sie endlich
wieder einmal ein anständiges , ihrem Können und ihrer
Tradition entsprechendes Spiel vorsühren . Die Münche -
ner „Bayern " werden gegen den ASB . Nürnberg
einen äußerst schweren Stand haben . Letzten Endes sollten
aber doch die Punkte in München bleiben .

. Im Ga « Nordhessen
wird sich Hanau 9 3 die Tabellensührung durch den BsB .
Friedberg in Hanau kaum entreißen lassen. Auch die
Fuldaer Borussia wird in Kassel gegen den Spiel -
verein keinen Punkt abgeben . Dagegen muß der SC . 0 3
Kassel auch aus eigenem Gelände gegen Hessen Hers -
seld mit einem Punktverlust rechnen . Germania Fulda
ist in Fulda für K u r h e s s e u Kassel kaum zu schlagen.

Mittelbadens Bezirksklasse .
In der Gruppe 1 hat der Tabellenführer Rastatt einen

schweren Gang nach Durmersheim . Umsegeln sie auch diese
Klippe erfolgreich , so dürfte ihnen der Weg zur Meisterschaft
geebnet sein . Im Daxlander Stadion dürfte der BfR . Neureut
schwerlich Punkte ernten , doch kommt es hier ganz auf die
augenblickliche Form der beiden in sehr schwankenden Leistnn -
gen spielenden Mannschaften an . Bei dem Spiel Forchheim —
Knppenheim muß man ersteres als Sieger erwarten . Der
derzeitigen Form nach hat Beiertheim auf dem Frankouiaplay
ein klares Plus , doch der eigene Platz , sowie der Lokalcharakter
des Kampfes bezeichnen ihn als offen . Ein Lokalderby steigt
auch in Baden -Baden zwischen VfB . nnd Sportvereinigung
Baden -Baden , dessen Ausgang vielleicht eine Klärung in der

Abstiegfrage bringt . ,
In der Gruppe 2 steigt das Haupttresfen im Brötziugertal ,

wo die Germanen Besuch durch die wiedererstarkten Weingart -
ner bekommen . Es wird ein harter Kamps zwischen zwei gleich-
wertigen Mannschaften geben , dessen Ausgang vollkommen
offen ist . Ein Lokalkampf zwischen Sportklub und Ballspielklub
Pforzheim kann den Tabellenletzten Sportklub eventuell die
ersten Punkte bringen . Eine Punktteilung ist in Eutingen ,
wo die FVgg . Mühlacker weilt , möglich . Im Spiel Durlach -
Forst werden sich die Durlacher Germanen die Punkte nicht
entgehen lassen. In Niesern weilt die Viktoria Enzberg , auch
hier wird es einen harten Kamps um die Punkte geten ,
keiner der beiden den Anschluß zur Spitze verlieren will . DaA-
selbe gilt auch für den Kampf Birkenfeld BfR . Pforzheim ,

wo erstere noch relativ mit Brötzingen die Tabelle anführ »».

Wichtige Slellungs -Kämpfe
in den füd» und füdweftdeulfchen Futzballgauen am „Silbernen Sonntag ".

Man tut gnt , sich über gar nichts mehr zu wundern . Nach-
dem der Beginn der neuen Meisterschaftsserie eigentlich ziem-
lich „harmlos " verlaufen ist , d . h . die Ergebnisse stimmten
meist mit den Boraussagen überein , setzten Mitte der erstenRunde die Ueberraschuugen ein . Allerdings überschritten ste
nicht den immer üblich gewesenen Rahmen , sondern blieben
in Zahl und Art ziemlich gering . Erst jetzt, zu Anfang der
Rückrunde — also in einem Stadium , wo man eigentlich an -
nehmen sollte, daß sich die Kräfteverhältnisse ziemlich geklärt
hätten — kommen jeden Sonntag Resultate zustande , an die
man auch selbst bei größtem Optimismus oder Pessimismus'nicht gedacht hatte .

In diesem Jahre scheint die Neueinteilnng erst richtig
zur Auswirkung zu gelangen . Dazu kam noch , daß sich fast
alle Neulinge überraschend schnell in der ersten Klasse zu-
rechtfanden und heute mit den „überraschendsten " Ergebnissen
aufwarten . Am vergangenen Sonntag besiegten Neulinge
und Tabellenletzte der Gaue Bayern und Mittelrhein ihre
Tabellenführer und auch aus den anderen Gauen wurden
einige Ergebnisse gemeldet , die nicht von schlechten Eltern
waren . Die Lage in den einzelnen Gauen hat dadurch be -

Mmmt nicht an Klarheit gewonnen . Im Gegenteil , ste nmrd »
so verworren wie nur möglich und es ist gar nicht ausge -
schlössen , daß sich am „Silbernen Sonntag " wieder einiges
ereignet , was der ganzen Angelegenheit einen noch dunkleren
und geheimnisvolleren Anstrich verleiht . Man tut darum
gut , sich im süd - und südwestdeutschen Meisterschafts - Fußball
über gar nichts mehr zu wundern . . . . Im

Gau Südwest
liegt da? Hauptgewicht auf den Begegnungen F K . P i r m a-
f e n s—P hönix Ludwigshafen und S a a r 0 5—353 o r -
matia Worms . Der FK . Pirmasens wird sich auf eigenem
Platz gegen Phönix die Gelegenheit nicht entgehen lassen,
noch enger zu den beiden Tabellenersten anszuschließen . Be -
sonders , nachdem die Möglichkeit besteht, daß Wormatia
Worms ihren Kampf gegen Saar 05 nicht ohne eine Nieder -
läge übersteht . Eine Schlappe der Wormser und ihr eigener
Sieg würde die Pirmasenser relativ , also nach Verlustpunk -
ten gerechnet , an die Tabellenspitze bringen . Phönix Lu<d -
wigshasen wird sich zwar in Pirmasens mit allen Kräften
seiner Haut wehren , aber wir glauben doch, daß die Pirma -

Gemütlichkeit
verbreiten

geschmackvolle

Handarbeiten
Vorlagen , Wolle , Stick -
und Strickgarne finden
Sie bei mir in reich .Auswahl

C. A . KINDLER
Karlsruhe — Priedrichsplatz 9.

lunker«Ruh
vorzgl . Karlsruher Fa¬
brikat mit neuester
Möbelausftattung
anzusehen ohne kaut -

zwang im
Fabriklager

C . Steinbach
KarlstraBe 20 Telefon 3296
Ehestandsdarl . werd . in Zahlg . senomm .

Prof . u , Maler H . Kuvserchmied , ReichSsir . R,
Ruth Schellenberg . Amalienstrahe 11 .

Verkündete vom 5. Dez . bis 11. Dez . 1934
Pol .- Wachtmeister Eduard Greulich , Offenburg ,

Pauline Rauvv . geb . Heim . Maraustrafte 23.
Hilfsarbeiter Karl Holzwarth . Wickenweg 14 ,

Amalia Weiskovs , Mdbcrfll 'tr . 3 .
Buchhalter Willi Raab , Auaariensirafte 81,

Johanna linser , Wilhelinsirafte 52.
Wachtmeister Ernst Reinhardt . Moltkestrafte 12, H

Susanna Baumstieger , Kaiserstrafte 14 » .
Mechaniker Friedrich Schultheis ;. Borkstrahe 58,

Luise Benz . Karl - Schreinvv -Str . 2« .
Bankbeamter Friedrich Kovv . Bahnhofsplab 4 ,

Maria Frank . Bahnhofsvlad 4 .
Kaufmann Mar Binkert . Riiwurrerftrafte 54,

Rosa Buhlinger , Kaiserstrafte 142 .
Bürogehilse Hermann Ziealer . Kaiserstrafte 22,

Elisabeth Brenner , geb . Riivvert , Kaiserstrafte 22.
Kausmann Helmut Schaich , Vachsirafte 4l>a ,

Martha Frank . Schumannstrafte 9 .
Wachtmeister Peter Knötzele , Moltkestrafte 12 B.

Karoline Birle , Humboldistrafte 14 .
Kraftfahrer Otto Fuchs . Parkstrafte 3 ,

Klara Wurm , Karl - Wilhelm Strafte 13 .
Taglöhner Emil Sieger , Allmendstrafte 31,

Emma Rube . Werderstrafte 66.
Glaser Adolf Wursthorn . Kavellenstrafte 16 ,

Helene Büttner . Kavellenstrafte 1« .
Konsulatssekretär Paul Roc . Bernhardstrafte 3 ,

Frieda Kutterer . Taubenftrafte 41 .
Maurer Arth . Holler . Pfarrftrafte ?l>,

Berta Licht, Moltkestrafte 14 .
Küfer Gustav Fischer . Zäbriiigerstrafte 30.

Luise Bogel , geb . Becker . Zäbringerstrafte 3».
Maurer Otto Hartmann . Nelkenstrafte 9,

Luise Präger, geb . Babberger , Nelkenstrofte 9.
Masch . Schlosser Adolf Forster , Heidelberg .

Hilda Bürger . Roonstrafte 7 .
Flugzeugmech . Gottfried Wul », Wllrzburg ,

Hilda Albrecht . Gneifenanstrafte 4 .
Bauschlosser Albrecht Schmitt . Lohseldstrafte 41.

Gertrud Böhm . Jollystrafte 15.
Steuervraktikant Hcrm . Scholl , Pforzheim ,

Hildegard (ferner , Gartenstrafte 43.
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Unterhaltungsblatt der öaöifchen presse
Zerbrechliche Geschichten .

Don Roland Ä e t s ch .

Mit Genehmigung deS Verlags Grote , Ber -
litt , entnehmen wir den folgenden Abschnitt dem
humoristischen Roman „Die Verzauberten ", von
Roland Betsch, dem geistreich plaudernden Ett -
linger Schriftsteller .

Ach so . Hurrle ! Richtig , Hurrle . Ich sehe ihn nicht, aber
ich höre seine Komödiantenstimme mit pathetischen Steige -
rungen über den Marktplatz schallen. Beim Waqen ange -
kommen , muß ich ihn erblicken , wie er auf einer Bretterkiste
steht, um sich viel gaffendes Volk versammelt bat und Por¬
zellanwaren anbietet , als ob er Zeit seines »ebens als
Mahrer Jakob durch die Weltgeschichte gezogen wäre .

Er hat die letzten Haare zu einem verwilderten Schopf
geschwungen , die Augen rollen , und mit den Armen fuchtelt
er ix der Luft herum . Man erkennt sofort , daß er im Augen -
blick einen Suppenteller in der Hand hat , diesen Gebrauchs -
gegenständ nach allen Seiten dreht und wendet uno ven au -
dächtigen Zuhörern begreiflich macht, dieser schöne Suppen -
teller sei nur fabriziert worden , um hier im Dorfe Freude
und Heil und verstärkten Appetit zu zaubern .

„Meine verehrten Bauern "
, brüllt Hurrle . „ihr alle

kennt den Bibelspruch : Glück und Glas , wie leicht bricht
das . Stimmt , sage ich . stimmt . Aus diesem Grunde auch
führen wir kein Glas — sondern nur Porzellanwaren . Haben
Sie aber jemals irgendwo gelesen , daß geschrieben stünde :
Glück und Porzellan sind übel dran ? Einen Schleusendeckel
einem jeden , der mir das nachweist. Dieser Suppenteller
kann uralt werden : nichts steht im Wege , daß er sich noch
aus die fernsten Generationen ohne Sprünae vererbt . Es
gibt sagenhaft alte Porzellanteller . Ich habe einen im Auge
aus der Zeit 800n vor Christi , und man könnte , wenn n
nicht in einem Museum stünde , immer noch eine Erbsen -
fuppe mit Schweinsohren aus ihm löffeln ."

^ etzt lachen die Bauern und freuen sich, stoßen sich gegen -
seitig an und zeigen ein aufgeräumtes und kauflustiges
Wesen , weil der Hansnarr da oben eine solche Gaudi um
einen läppischen Suppenteller macht.

„Hinwiederum steht in der Schrift : sammelt euch keine
irdischen Güter : nie aber wird einer , und sei er der grüßte
Schriftgelehrte der Welt , im Buch der Bücher die Mahnung
finden , man solle keine irdenen Güter sammeln . Irdene
Güter sind des Segens voll und sollen nirgends unter das
göttliche Verbot . Wenn sie fallen , sind sie meistens , und nicht
mal immer , kapores , und auch in diesem geteilten Zustand
wohnt ihnen noch eine gewisse Sendung inne : denn Scherben
bringen Glück. Freunde , »erschlagt viele Teller , «uf daß es
viele Scherben und viel Glück gibt ".

Sie kollern und pruschen und kreischen loS : ein lustiger
Aufruhr bildet sich nnd lockt immer neue Zuschauer herbei .

Sie fangen schon an zu kaufen , drängen sich zum Wagen
und nehmen die vielerlei porzellanenen Wunderlinge in
Augenschein . Ein Mann , dick und fett : ein «Kann , schwitzend
und mit Speckfalten im Genick : ein Mann , mit einem roten
Gesicht und einem prachtvollen Seehundschnauzbart : ein sol-
cher geschäftstüchtiger Klumpen Mensch packt Gescbtrrwaren
aus dem Heu und bietet sie zum Verkauf an . Er ist Besitzer
des Wagens und heißt Xaver Schluckebier . Woher ich das
weiß ? Weil am Wagen ein Schild hängt mit der Aufschrift :
Xaver Schluckebier . Porzellan - und Steinautwaren , Erlen -
bacl).

hurrle läuft das Mundwerk davon : er hat Einfälle wie
ein alter Backofen und trommelt immer mebr Neugterkge
zusammen . Der Porzellanverkans geht schon flott vonstatten .

„Ueber einen solchen Teller "
, flunkert Hurrle fort ,

„könnte ich Tagelang reden , aber ich will euch nicbt von » er
Arbeit abhalten Einem solchen Teller , wie ihn hier meine
Pfoten halten , habe ich mein Leben zu verdanken . Ihr
wollt natürlich schon wieder die Geschichte hören ? Na ja . ich
will sie euch nicht vorenthalten . Ich gehe einmal in Per -
nambueo durch die Straßen der Stadt , da fällt ein solcher
Teller , nicht größer und nicht kleiner als dieser vier , fällt ,sage ich euch , aus dem vierten Stockwerk herunter auf die
Straße . Fällt mir nicht auf den Kopf , sondern zerspringt vor
meinen Füßen . Was glaubt ihr , wenn er mir auf den Kopsgefallen wäre : ich hätte das Zeitliche gesegnet in einem
heißen Erdteils der nicht meine Heimat ist ".

Man sollte es nicht glauben , aber das Geschwätz Hurrle ?
regt das Geschäft mächtig an : die meisten Menschen stellen
fest , daß sie Teller benötigen . Andere kaufen Schüsseln . Ta >-
fen und Kannen ja sogar »nanssprechliche Töpfe , mit Blumen
verziert , finden Absatz . Schluckebier , der nur immer aus -
packt und einkassiert , läuft der salzige Schweiß herab . Sein
Jägerhemd klatscht vor Nässe!

„Brigitte !" ruft er mit heißerem Organ , „willst du
Flitscherl vielleicht kommen und mir helfen !"

Brigitte ist gar nicht da : weiß der Teufel , wo die steckt,
das Lumpenstück mit dem bunten Seidentuch .

Hurrle , das Geschäft verschlagen witternd , bleibt mit
»ollen Segeln im Kurs .

„Da hätte ich einen Aschenbecher für den Herrn im
Haus . Ein Aschenbecher, wie ihr ihn hier seht, aebört in jede
kinderreiche Familie . Ich kenne einen Mann , er ist entferni
verwandt mit mir , der hat fünfundsiebzig Jahre die stärksten
Zigarren geraucht ohne Aschenbecher. Ohne Aschenbecher

Rienzi

fünfundsiebzig Jahre . Was glaubt ihr , wie alt wäre er mit
Aschenbecher geworden ! Nicht auszudenken . Auf diesem
Aschenbecher findet ihr einen Vers aus dem westiistlichen
Kanapee . Er lautet : Eher werd ' ich Frauen hassen, als von
meinem Tabak lassen. Jawohl , meine sehr verehrten Herr »
Bauern : lasset euch den Tabak nicht verbieten . Rancht , daß
der Qualm zum Himmel stinkt . Ehrenwort , icb reise nicht in
Zigarren und habe auch keinen Verwandten , der Püppchen
Wickler ist oder Wärmlinge dreht . Und wenn eure verehrte
„Frau Gemahlin etwa gegen das Rauchen ist . dann — einen
Augenblick ! Gckluckebier gib mal die Blumenvase her ! —
dann schenkt fijr der Holden zur Besänftigung eine solche

(Schluß .)

Gistmörder Hopf .
Der große Fall des Kriminalkommissars a. D .

E . Engelbrecht .
Die Verhöre.

Am Nächmittag verhört Kriminalkommissar Engelbrecht
zum erstenmal den Fechtlehrer . Zunächst läßt er ihn ganz im
Unklaren , um welchen Verdacht und welche Straftaten es sich
handle , erweckt den Anschein, als seien die bei der Haus -
suchung vorgefundenen unzüchtigen Bilder der springende
Punkt . Hopf wird schnell unruhig .

„Was soll das alles ? Bin ich etwa ein Verbrecher ?"
Der Beamte schweigt eine Weile und legt nur die Augei >

in den irrenden Blick des Häftlings . Dann meint er lang
fam :

„Sie haben Ihre Frau auffallend hoch versichert — Sic
haben versucht, Ihre Frau zu vergiften — Sie haben sich auf
diese Weise schnell ein Kapital verschaffen wollen — *

Und Hopf — lacht schallend.
„Ausgezeichnet ! Blühende Phantasie ! — Sagen Sie mal

was würde mir denn eigentlich passieren , wenn ich das tat
sächlich versucht hätte ? So was interessiert einen immerhin
nicht wahr ?"

„O , das kommt später . Zunächst : das Gift , das Sie benutz«
haben , war Arsenik . Ferner haben Sie Ihrer Frau TyphuS -
bazillen beigebracht — und zwar durch vergiftete Blumen -
sträuße ! Sie sehen, ich weiß ziemlich Bescheid . .

Hops erstarrt einige Sekunden . Plötzlich beginnt er
hysterisch zu schreien:

„Unerhört ! Das ist ja grauenhaft ! Welch ein Wahnsinn !
Ich muß mir hier von Ihnen diese Sinnlosigkeiien anhöre »
— und zu Hause liegt meine arme kranke Frau , die auf
meine Pflege angewiesen ist —"

bis Sie sie ganz unter die Erbe gebracht haben . —
Sagen Sie : warum irugen Sie übrigens heiiie früh bei Ihrer

..Schwesterleln,
wann gehen wir nach Sans?"

heißt der spannende Wintersport roman von
Peter Sooden , mit dessen Veröffentlichung
wir morgen beginnen . Er schildert in immer
wechselnden anschaulichen Bildern die Reite
zweier Geschwister nach Oslo und ihre aben¬
teuerlichen Erlebnisse in Liebe und Eifersucht,
Spiel und Sport.

Verhaftung dies Fläfchchen mit Eyankali und diese Glas -
röhrchen mit Cholerabazillen bei sich ?"

Wieder Schreie und Verwünschungen . Stundenlang geht
es hin und her . Der Kommissar läßt nicht locker — und
plötzlich, teils wie aus Wut , teils wie aus gelangweilier Er¬
schöpfung heraus , bequemt sich Hops zum

Geständnis .
„Meinetwegen . Ich Hab sie vergiften wollen . Nun las-

sen Sie mich in Ruhe !"
Kaum hat er das herausgebracht , als er wieder lacht :

Blumenvase , zu der sie die Blumen gar nicht erst im Gar -
ten zu suchen braucht , denn solche sind , schaut ber . schon hin -
aufgemalt . Es sind Vasen aus Meißener Porzellan . Ver¬
achtet mir die Meißner nicht. Ich sage nur dieses : Es gibt
auf der Welt zu viel Blumen und zu wenig Vasen . Greift
zu , und wenn ihr nicht Freude habt an diesem echten Kunst -
gegenständ , dann will ich an der nächsten Feldalocke baumeln
und die Raben um mich sammeln . Seht euch den Mann
an . Herrn Schluckebier , seht ihn euch an , wie er schwitzt ! Er
schwitzt nur so , weil er Angst hat . er müßte alles heraeben
Aber laßt euch nicht irre machen, kauft und laßt ihn Todes -
ängste kriegen . Kauft Teller , kauft Tassen : in Massen , i »
Massen ! Kommt herbei , kommt heran ! Porzellan ! Porzcllanl

Die Wirkung dieses zusammengeschwefelten Unsinns ist
erstaunlich . Schluckebier , mit Begeisterung und Atemnot ,
verkauft mehr Porzellan , als er sich in seinen rosigsten Ge-
schäftsträumen je vorgestellt hatte . Er hat Rock und Weste
ausgezogen nnd arbeitet : ein Dust von Salz und alten Klei «
dern strömt betörend von ihm aus .

„Ist natürlich Unsinn . Die ganze Geschichte ist nur ein
Versehen gewesen . Seit Jahren experimentiere ich mit allen
möglichen Giften , das haben Sie ja glücklich herausgebracht
— na , und da Hab ich ihr eben mal aus Irrtum etwas von
dem Arsenik statt der Medizin gegeben ."

Dabei verbleibt Hops bis in die Nacht hinein — bis er
auch aus dieser Position wankt :

„In Gottes Namen : es war Absicht : Digitalis und Ar -
senik Hab ' ich ihr gegeben . Krepieren sollte sie — sie hat mich
nämlich betrogen ! Mordversuch ans Eifersuchi , schreiben
Sie 's auf !"

O ja , man schreibt fleißig auf . Man kann um Mitter -
nacht sogar hinzufügen , daß der Angeschuldigte ein volles
Geständnis abgelegt hat . Liest Hops schließlich das Protokoll
vor und will ihn unterschreiben lassen — und da geschieht das
Tollste dieser dramatischen Stunden : in dein Protokoll steht
nämlich , Hops habe den Entschluß , seine Frau zu töten , nach
der Hochzeit gefaßt — und da beginnt der Fechtlehrer zum
letzten Mal wild zu schreien:

„Unerhört ! Die eigenen Worte werben einem im Munde
»erdreht ! Das unterschreibe ich nicht : schon vor der Hoch -
»eit Hab ' ich die Absicht gehabt , die Frau umzubringen — ich
»ab ' doch dringend Geld gebraucht !"

. . . Kriminalkommissar Engelbrecht gesteht noch heute ,
>aß ihn ein Frösteln überlaufen habe anläßlich dieser „büro -
cratischen" Genauigkeit des Giftmörders . . .

Anklage, Llrteil, Vollstreckung .
Nachdem man diese menschliche Bestie so weit hatte , be -

gnügte man sich natürlich keineswegs mit der Verfolgung
dieses einen Falles . Systematisch wurde das Leben des An -
geklagten durchforscht : man exhumierte die Leichen seiner
nächsten Augehörigen und kam anhand schauerlicher neuer
Tatsachen und Entdeckungen zu der Anklage auf : Mord am
Vater , Mord an der Mutter , Mord an dem vorehelichen ,
Mord an dem ehelichen Kind , Mord an der ersten , Mord an
der zweiten und Mordversuch an ber dritten Frau !

Den bereits eingestandenen Mordversuch an der dritten
Frau versuchte Hops nicht mehr zu leugnen . Als ihm aber
vorgehalten wurde , daß in den ausgegrabenen Leichen all
seiner Verwandten Arsenik gefunden worden sei . kam er mit
den wirrsten Ausreden . Er erklärte unter anderem :

Seiner Mutter , einer 76 Jahre alten Frau , habe er le-
diglich das sparsame Einnehmen von Arsen empfohlen , da
dies ja den Stoffwechsel fördere : der Vater habe Jahrzehnte
lang Offenbacher Sprudel getrunken , der arsenhaltig sei :
die Leichen seiner beiden Kinder habe er mit Arsen behandelt ,
um die Verwesung seiner armen Lieblinge aufzuhalten : feine
erste Frau habe Arsen als Schönheitsmittel gebraucht : die
zweite sei eine leidenschaftliche Arsenikesserin gewesen , wie es
deren doch manche, vor allem in Tirol , gebe : die lebenden
Giftknltnren habe er zu wissenschaftlichen Zwecken, vor allem
zu Färbeversuchen und früher für seine Hundezucht gebraucht .

So ging es tagelang hin und her während einer Gerichts -
Verhandlung , der die ganze Welt mit Grausen nnd fieber -
hafter Spannung folgte . Aber seinen Kops vermochte Hops
nicht zu retten . Noch während die Geschworenen berieten ,
wagte der Unmensch einige Scherze . Als aber der Vor - '
sitzende das Todesurteil verkündete , verlor er jäh sein Gleich-
gewicht. Er wurde totenblaß , ächzte und sank zitternd auf
die Anklagebank zurück — er mutzte in seine Zelle zurück-
geschleift werden . . .

Dann allerdings faßte er sich noch einmal . Reuelos und
verbissen vegetierte er durch seine letzten Tage . Reuelos und
verbissen schritt er zum Schafott . Reuelos und verbissen
starb er : der berüchtigste Giftmörder unseres Jahrhunderts
— und der „große Fall " des Kriminalkommissars Engel -
brecht, der dieser Kriminalsensation und ihrer Entwirrung
seinen europäischen Ruf verdankt .
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Sein großer Fall .
Fünf weltberühmte Kriminalisten haben das Wort — Berichtet von Horst W . Karsten
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interessantes aus aller (Weit
Wie ein raffinierter Falschmünzer

überführt werden konnte.
Vor der Strafkammer in Braunschweig hatte sich dieser

Tage der 29jährige Harry Frehrking wegen Herstellung und
Vertriebs falscher Zweimarkstücke zu verantworten . Auf
Grund der Sachverständigen - Gutachten und des erdrückenden
Beweismaterials kam das Gericht zu einem Urteil von vier
Jahren Zuchthaus und fünf Jahren Ehrverlust .

Frehrking . der übrigens schon einmal wegen Falsch -
münzerei im Jahre 1931 zu 10 Monaten Gefängnis verurteilt
worden war , stellte vom November 1933 bis April 1934 Falsch -
geld her und setzte dieses in Braunschweig , Hannover und
Hildesheim ab . In der Voruntersuchung hatte er erklärt , daß
er nicht der Hersteller dieser Falsifikate sei , sondern in der
Eilenriede — einem kleinen Wäldchen bei Hannover — ein
Paket mit falschen Zweimarkstücken gefunden habe .

In der Verhandlung gab der Angeklagte zu , damals
falsche Angaben gemacht zu haben , weil er den Ruf seiner
Angehörigen nicht in Gefahr bringen wollte . Er habe das
Falschgeld , selbst — allerdings in geringen Mengen — her -
gestellt und höchstens sechs Stück vertrieben . Außerdem hätte
er noch einige Falsifikate gehabt . Immer wieder beteuerte
er , daß er nach seitler ersten Verurteilung kein Falschgeld
mehr gemacht habe . Aus dem Richtertisch lagen jedoch als
untrügliche Beweisstücke noch über 70 falsche Zweimarkstücke .
Diese waren in Berlin eingezogen worden , nachdem sie ihren
Weg über verschiedene Städte genommen hatten . Sie be -
saßen alle dasselbe Münzzeichen und die gleiche Legierung .

Interessant ist noch die Tatsache , daß der Angeklagte
durch eine Unvorsichtigkeit bei der Herstellung des Falsch -
geldes überführt werden konnte . Ein Sachverständiger fand
auf seinem Schuh einige Tropfen der Metallmischung . Außer -
dem wurden noch verschiedene Geräte ermittelt , an denen
Gips haftete , das Frehrking auch zur Herstellung benutzte .

Das Beweismaterial war so erdrückend , daß das Gericht
zu dem eingangs erwähnten Urteil gelangte . Frehrking legte

Die Ausgestaltung
des Tannenbergdenkmals .

Auf Anregung de? FShrerS wird das Tan -
nenbergdenkmal in Ostpreuße « zu einer wür -
digen Ruhestätte für den toten Reichspräsiden -
ten ausgestaltet werden , wie sie der Größe und
Bedeutung Hindenburgs entspricht . Unser Bild
zeigt das Modell der Gesamtanlage nach dem
Entwurf der Architekten Walter und Johannes
Krüger , der Erbauer des Denkmals . Der bis -
herige Ausgangsturm , der dem Eingangsturm
gegenüberliegt , wird die sterblichen Reste des
Reichspräsidenten bergen .

trotz eingehender Ermahnungen des Vorsitzenden kein Ge -
ständnis ab . Er konnte deshalb auch keine Milde erwarten .

Maskenball im „Weihen Haus - .
Das „Weiße Haus " in Washington ist bekanntlich das

Palais des amerikanischen Staatspräsidenten . Es gehört zu
den repräsentativsten Bauten in ganz Amerika .

Dort vor dem Weißen Haus herrschte dieser Tage e«n
ganz ungewöhnlicher Trubel , dessen Ursache wohl weniger
die große Zahl von Wagen gewesen ist , die der Aussayrt
durch den Vorgarten zustrebten — das Weiße Haus ist an
große und glänzende Empfänge gewöhnt — als vielmehr die
Eigenart der Gefährte , die man da zu sehen bekam . Mitten
unter den eleganten Limousinen , an denen es in den Groß -
städten Amerikas , allen Wirtschaftskrisen zum Trotz , immer
noch Ueberfluß zu geben scheint , konnte das neugierige Pub -
liknm nämlich Postkutschen , seltsame Bauernwagen und
Sechsspänner bewundern , wie man sie eigentlich nur noch aus
den Bilderbüchern kennt .

Riesiges Aufsehen erregte anch eine Kutsche , in deren
erleuchtetem Innern fünf zwei Meter lange Steckkissen zu
sehen waren , aus denen die Gesichter von fünf bekannten
Redakteurinnen großer Washingtoner Blätter herausschauten ,
die begeistert an ihren Milchflaschen nuckelten .

Was hatte dies alles zu bedeuten ? Kurz gesagt : Im
Weißen Haus war Maskenball , und Frau Präsidentin Roose -
velt hatte ausdrücklich darum gebeten , man möge in möglichst
originellen Trachten erscheinen .

Es hatten an SVV Herren und Damen persönliche Ein -
ladungen zu diesem Fest erhalten . Ohne Ausweis war der
Zutritt ganz ausgeschlossen , denn bevor man in den großen
Ballsaal gelangte , mutzte man einen ganzen Kordon von
Kontrolleuren hinter sich lassen .

Der Präsident selbst hat sich sehr bald von seinen Gästen
verabschiedet . Er hatte nämlich noch Repräsentationspflichten
zu erfüllen , und zwar im Grideron Club , wo gerade an die -
fem Abend ein Souper bekannter Persönlichkeiten und der

berühmtesten Presseleute der Vereinigten Staaten stattfand .
Der Weggang des Hausherrn wurde auf allen Seiten leb -
Haft bedauert , aber schließlich sah man ein , daß der Präsident
der Vereinigten Staaten eben in erster Linie seine Pflicht
zu erfüllen habe .

In den eleganten Räumen des Palais ' herrschte scho«
bald ein buntes und lustiges Treiben . Man bekam vor
allem bei den Damen entzückende Trachten und Kostüme zu
sehen . Von dem netten Einfall der fünf Redakteurinnen , die
als kanadische Fünslinge erschienen , war bereits die Rede .
Die Gattin des Unterstaatssekretärs der Finanzen hatte sich
als rothäutige Squaw verkleidet, ' angeblich war sie die Frau
des „ flinken Wolfs "

. Reizend hatte sich auch die Frau des
Marineministers als Holländerin herausgeputzt, ' allerdings
machten ihr die großen , klappernden Holzpantinen beim Tan -

zen viel zu schaffen . Als serbische Bäuerin war die Gattin
des Ministers für Landwirtschaft von den Tänzern viel um -
worben . Sie wirkte ebenso rassig wie Mrs . Hull , die Frau
des Ministers für Auswärtiges , die in einem echten , in Un -

garn erstandenen Zigeunerkostüm auf dem Ball weilte .
Den Vogel hat aber ganz zweifellos Miß Perkins , die

Staatssekretärin im Arbeitsministerium , mit ihrer Tracht
eines bayrischen Dirndls abgeschossen . Die Leute waren ein -

fach begeistert , und Miß Perkins kam überhaupt nicht zum
Verschnaufen . Schließlich wurde sie aufgefordert , nun auch
einmal so einen recht vergnügten Jodler hören zu lassen . So -
viel sich Miß Perkins aber auch anstrengte , der Jodler wollte
ihr einfach nicht gelingen . Sie gab es schließlich resigniert auf .
„Und nun habe ich ein paar Wochen lang bei einem echten
Bayern Unterricht genommen und fleißig geübt , um ja den
Jodler gut herauszubringen "

, gestand Miß Perkins . „ Aber
das scheint eben nichts für unseren amerikanischen Kehlkopf
zu sein ."

Der Maskenball zog sich bis zum frühen Morgen hin . Erst
als der Präsident seinerseits vom Grideron Club nach Hause
zurückkehrte , begann der Aufbruch . Es soll eine besonders
vergnügte Nacht gewesen sein .

Waldbäume als Begräbnisplatz .
Eine ruffische Studienkommission , die an der Tunguska

die Ländereien nach abbausähigen Mineralen durchforschte ,
stieß auf einem Abstecher auf eine jakutische Einsiedelei , die
von Jägern bewohnt war . Die umliegenden Wälder boten
einen sonderbaren Anblick , denn auf den Baumkronen sah man
Reste von Toten , die seit Jahrhunderten ihre letzte Ruhestätte
in den Baumkronen gefunden hatten . Sie waren hier unter
allerlei Zeremonien mit Lederriemen oder Bastriemen kunst -
voll festgebunden . Im Lause der Zeit blieben nur noch die
Gerippe übrig , und auch diese sind zum großen Teil durch
die sibirischen Stürme zerstört worden . Die Jakuten haben
ihre Toten auf diese Weise dem gefürchteten Donnergott ge-
opfert .

Die Russen erfuhren von den Jägern noch ein Geheim -
verfahren , um Felle schnell zu gerben . Sie bestreichen sie mit
dem Mark einer bestimmten Baumart und können sie dann
sofort verwenden , ohne das übliche Gerbeverfahren anwenden
« müssen .

£ Tc& er «gute 5ftafefaffee hat
einen Namen , &cr deutlich lcjbar
auf der Packung Jtdjt .

Den muß man kennen und
nennen - wenn man immerFlcich
ßut bedient werden will /

Badischer Kunslverein .
Gedächtnis - Ausstellungen haben immer etwas Weh -

mütiges . Man empfindet eine Lücke und spürt , daß da wie -
der einer weniger ist von den Zeitgenossen , vielleicht auch
Weggenossen , Bekannten oder Freunden . Adolf Luntz ,
der Wiener , der ein süddeutscher , ein schwäbisch -badischer
Künstler und Heimatkünder geworden ist , füllt mit seinen
Werken den größten Teil der Kunstvereins - Räume . Gleich
neben der Eingangstüre hängen drei Majolika - Fliesen , die
er hier in den Anfangszeiten der Manufaktur gemalt hat .
Ich erinnere mich noch gut , mit welcher Freude er sie mir
seinerzeit in dem schmucken ersten Gebäude der Majolika -
Manufaktur in der Hosfstratze gezeigt hat . Damals probierte
fast jeder von den Karlsruher Malern und Bildhauern , was
er mit der von Stts und Thoma neu hergepflknzten Fayence
anfangen könne . Luntz malte ein blühendes Bäumchen , ein
paar graue Weiden im Winter und sprossende Weiden im
Frühling auf mäßig große Kacheln . Bielleicht sind es eher
Bildchen als keramische Malerei . Aber sie haben ihren eige -
nen Reiz und werden ihn unverwüstlich behalten , so lange
sie bestehen . Es sind jedenfalls echte Luntz - Arbeiten . Solche
Motive hat er , wer weiß wie oft gemalt , so wie manche Dich -
ter jedes Jahr den Mai oder den Herbst besingen . Aber es
ist doch ein Unterschied . Die Anschauung der wechselnden
Natur , ihrer Vorgänge im Lauf des Jahres erquicken den .
der vertrauten Umgang mit ihnen pflegt , immer aufs neue .
So können sie den Maler allein durch ihre Existenz beglücken
und sein Schaffen befruchten , wenn er nur den besonderen
Schmelz des Monates , der Tages , der Stunde bildhaft und
getreu wiederzugeben versteht . Der Dichter , wenn er den
Namen wahrhaft verdient , muß darüber hinaus noch mehr
bieten, ' ihm darf Nbschilderung nicht genügen , er muß vom
Wesen hinter den Dingen etwas vermitteln , und ob er das
kann , ist eines seiner Ausweismerkmale . Wollte der Maler
das ähnlich versuchen , verfiele er ins Literarische . Aber es
gibt ein paar , die solchem Fluch nicht verfallen sind und doch
aus ihren Schöpfungen den Odem des Ewigen aufwehen
lassen, ' nur lernen läßt sich das nicht . Es ist Gnade . Sie
trifft den Einzelnen und manchmal auch kündet sie sich in
einer Zeitepoche , Hans Thoma . Kaspar David Friedrich und
andere Romantiker standen unter solchem Stern .

Adolf Luntz ist kein Romantiker , er ist Naturalist und
zwar poetischer Naturalist Die Natur und ein stilles Ge -
fühl für ihre Schönheit beflügelt seinen Pinsel . Der Sinn
für ihre Wunder und Tiefen tut sich ibm weniger auf . Der
lag seiner Zeit überhaupt nicht, ' sie war nicht wundergläubig ,
sie war eher aufgeklärt als fromm . Der Naturalismus wirkte

im Leben , in der Wissenschaft , in der Politik , in der Technik ,
in der Kunst . Er gab sich manchmal recht laut , revolutionär
und selbstherrlich . Das tat er nun gerade bei Luntz und
seinesgleichen nicht . Sie waren stille Naturen ? ja sie flüchte -
ten geradezu vor dem Lärm der Zeit . Wohin ? In die stillen
Täler , wo noch keine Eisenbahn rasselte, ' in die alten Städt -
chen , die verschlafen träumten und sich im Schimmer alter
Zeiten sonnten, ' auf die grünen Hügel , wo einem die Sehn -
fuchtsflügel wachsen , sich hinanszuschwingen . . . Das war
auch Romantik , aber eine selbstgenügsame , brave und bür -
gerliche Romantik . Gustav Schönleber war der Führer dahin ,
der Mann mit dem unbestechlichen Blick , dem Entdeckerauge ,
der sicheren Hand , dem genauen Wissen um den Bildaufbau .
Einer seiner Schüler war Adolf Luntz . Das Wort Schüler
hat in solchem Zusammenhang nur Bedeutung im Sinne von
Wahlverwandtschaft , beinahe von Jüngerschaft . In der Lehre
des Meisters wurde der Oesterreicher ein Schwabe . Besig -
heim , Dinkelsbühl , Sersheim und wie sie heißen , das sind
keine bloßen Ortsnamen , sie sind vielmehr ein Programm .
In ihnen verwirklicht sich die Kunst von Adolf Luntz . Dazu
kommt das normannische Fischerdorf La Panne , kommt die
verwunschene flämische Stadt Brügge , aber nichts aus Jta -
lien oder von der Riviera . deren buntere Pracht Luntz andern
überließ . Aber drumherum reiht sich vieles aus der nahen
und weiteren Heimat : Rüppurr und die Alb . das hochgebaute
Breisach mit den pfeilschlanken Pappeln , Laufenburg am
strudelnden Rhein vor der Zerstörung , so wie auch Thoma
und Schönleber es verewigt haben , Günzbnrg an der Donau
mit den rnndköpsigen Weiden und anderes dieser Art .

Saubere zeichnerische Durchbildung ist erste Grundlage ,
Einheitlichkeit im Ton ohne störende Lokalflecken ist das
Nächste , und das Ganze zaubert ein Stück Natur in unsere
vier Wände . Schöne Zeichnungen und zahlreiche farbige
Studien geben frische Eindrücke und ein liebevolles Versenken
in die Welt der Darstellung . Auf den großen Bildern , den
ganz großen , mein ich , verflüchtigt sich manches von der
Lebendigkeit des unmittelbaren Erfassens : aber in all die
mittleren und kleineren Arbeiten rettet es sich mit Wärme
nnd Treue .

Einen interessanten Anfang bildet das erste Bild des
Künstlers , der Alte Winkel , von 1892, das mit bemerkens -
werter Lichtführung eine kräftig plastische Wirkung verbindet
Diese ist auf den späteren Werken mehr durch die zeichne
rische Struktur erreicht . Die Kriegsjahre brachten Luntz , der
bei Przemisl dabei war , nach Rußland : er hat die Endlosig -
fett seiner Ebene gut dargestellt . Im Porträt hat er sid<
seltener versucht : aber sein Selbstbildnis von 1930 mit der
Zigarre und k»er charakteristischen Vorstecknadel ist eine gute

Leistung , die ihn getreulich , wie er leibte und lebte , im Ge -

dächtnis hält , ebenso wie die Büste , die lorbeerumkränzt im

ersten Saal an ihn gemahnt . — Erfreulich zu melden , daß
schon an einer Reihe von Bildern das wohlbekannte rote

Schildchen hängt .
*

In dem kleineren Rest der Räume geben sich noch sechzehn
andere Maler ein Stelldichein . Erich Krause schwelgt
in ausdrucksvoll dunkeln Tönen in einer eigenwillig aufge -
bauten Kreuzigung über hoher Gebirgskette ebenso wie in
dem schwermütigen Liebespaar am Abend . Wie ruhig , ge -

lassen und schlicht ist daneben der betende Mönch in der ein ^

fachen Kammer von Friedrich Barth . Trotzig erhebt
sich der Jsteiner Klotz in zarter Farbigkeit von Otto
Laible , während Karl Walter Allgäuer Felsengipfel
türmt . Richard Dilzer bringt Impressionen vom Boden -
see, Wilh . Winkler Aquarelle von Rüppurr und Ettlingen ,
sowie hübsche Kinderbildnisse in Pastell . Auch Heinrich B ü h-
l e r findet an der Alb dankbare Motive ebenso wie Eugenie
Schild am Federbach . Einen duftigen Blumenstrauß malte
in dünnem Farbauftrag E . Kühlewein , mit Astern n -
freut Cäeilie Jmgraben und mit weich hängenden Rosen
Clara S ch u b e r g . Nennen wir noch Fr . H . Lang , Hugo
B i ck e l und Fr . Locher , so dürfen wir uns an den feinen
graphischen Blättern von Ferdinand Dörr herzlich freuen ,
der diesmal im Titisee - und Feldberg - Gebiet Vorwürfe für
seinen Stichel geholt hat , wo sonst gerne der Photograph aus
dankbare Motivjagd geht .

Im letzten Ranm gibt die saftig robnste Kunst des
Tirolers Otto H a i n m ü l l e r dem Beschauer noch einmal
Aufschwung . Manches bleibt energische Skizze , aber anderes
z . B . das Familienbildnis oder das Tiroler Stilleben rundet
sich kraftvoll aus . Schön sind die vier Jahreszeiten , die einen
Zyklus bilden , durch den ein einheitlicher , fast musikalischer
Rhythmus schwingt . W . E . O.

Felix Weinyar 'ner gehl nach Wien .
In Zusammenhang mit der Berufung des Wiener Staats -

operndirektors Clemens Krautz nach Berlin ist jetzt Felix
Weingartner als sein Nachfolger nach Wien geholt worden .
Der Bertrag zwischen der Wiener Oper und Weingartner
ist bereits gegenseitig unterzeichnet . Der offizielle Dienst -
antritt erfolgt am 1 . September 1935 , doch wird Weingartner
schon im Januar sein neues Amt übernehmen , soweit es
ihm seine Pflichten in Basel an der dortigen Oper gestatten .
Der neue Bertrag ist auf fünf Jahre befristet . Felix Wein -
gartner steht heute im 71 . Lebensjahr . 1889 war er Hof -
kapellmeister in Mannheim .
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Fe anspruchsvoller der dargestellte Gegenstand ist , desto
mehr verschwindet die Unmittelbarkeit , das Gelebte . Und
man beobachtet ein ähnliches Versiegen der quellenden Kräfte ,
der aus eigener Ergriffenheit schöpfenden Phantasie , wie es
auch bei den vaterländischen Wettbewerben „erwachsener
Maler " immer wieder zu tage tritt .
Mit dem Verstand und mit dem Könne» alle !» ist's also nicht

zu schaffe».
Und was wir Aelteren mit eben diesem Verstand manch-

mal nicht ganz begreifen konnten , — hier wird 's Ereignis !
Daß nämlich die E r l e b n i s f ü l l e , das Begeistert -
f e i n , die H i n g a b e an eine große Sache vor der „Kunst "
kommen kann . Denn was fünfzig schön und zauber sezeich-
nete , nach besten Vorbildern erdachte und klug erfaßte Pri -
manerarbeiten nicht vermögen , das — übet in Einfalt ein
kindlich Gemüt : den Beschauer zu erschüttern und mitzu -
reißen . Bei der kleinen unbeholfenen Bilderzählung eines
Grundfchulkläßlers , in bunten Farben nach Bilderbogenart
hingetuscht , — erkennt man sofort , daß der kleine Kerl alles
richtig miterlebt hat . Und die vielen Bilder , auf denen
die Sammelbüchse des WHW besungen wird ! Die Sammel -
büchse , mit der die Bürschlein und Mädelchen doch selbst so
manchen Sonntag trotz klammer Finger und kalter Füße

Freitag , den 14. Dezember 1S34 50. Jahrgang

Schüler werben für das WKW.
Eine Ausstellung von Schülerzeichnungen in der Landesgewerbehalle .

In Anwesenheit des Herrn Ministers des Kultus und
Unterrichts Dr . Wacker wurde am Freitag vormittag in der
Landesgewerbehalle die Wanderausstellung von
Schülerzeichnungen eröffnet .

Der Auftakt.
Kinderzeichnungen und Schülerarbeiten auszustellen , ist

an sich nicht neu . Das Badische Ministerium für Kultus und
Unterricht aber zeigt mit dieser Schau , welche besonderen
sozialpolitischen Gesichtspunkte man mit einer solchen Sache
verbinden kann . Jugendwerbung im Dienste des
Winterhilfswerks : das ist der große Gedanke , um
den herum diese Wanderausstellung von rund 1400 Tuschbild¬
chen , Feder - und Bleistiftzeichnungen , Scherenschnitten , Aus -
schneide- und Aufnäharbeiten aufgebaut wurde . Kinder und
Jugendliche aller badischen Schulen von der Volksschule bis
Gymnasium und Gewerbeschule haben daran mitgeschafft , im
freien Spiel der Eingebung das Erlebnis helfender Tätigkeit
für den ärmeren Volksgenossen wiederzugeben .

Wahrlich ein schönes Beginnen und ein Anlaß wohl
würdig der regsten Anteilnahme , die sich bei dem kleinen Er -
öffnnngsakt kundtat . Die Vertreter der staatlichen und städti -
schen Behörden , der politischen Verbände und einer großen
Zahl auch auswärtiger Schulen waren erschienen , um dieser
für eine Woche in der Landesgewerbehalle untergebrachten
Ausstellung das Geleite zu geben . Neben dem Herrn Mini -
ster Dr . Wacker , der in Begleitung des Herrn Ministerial -
direktors Frank gekommen war , bemerkte man u . a. die
Ministerialräte Federle und Fehrle , die Oberregie -
rungsräte Dr . Heidelberger und Schmitt , den Leiter
der Landesbildstelle Baden Malzacher , den Gebietsjugend -
führer Friedhelm Kemper und zahlreiche Vertreter an -
derer Behörden , der Volks - , Mittel - und Gewerbeschulen .

Nach einem unter der Leitung des Mnstklehrers Baust
vorgetragenen Chor mit Orchester „Lob der Kunst " von Jo -
seph Haas , bei dem das flotte Spiel der Goetheschüler und
die Harmonie der hellen Knabenstimmen besonders angenehm
auffielen , gab Minister Dr . Wacker in kurzen Zügen den
Sinn d«r Ausstellung bekannt . Er hob hervor , daß man der
jungen Generation Gelegenheit gegeben habe , mit Bleistift
und Pinsel zeichnerisch und malerifch Stellung zu nehmen
zu all den Dingen , die sich im neuen Deutschland abspielen .
Die Ausstellung zeige auch , daß der Nationalsozialismus mit
der Jugend in engstem Kontakt stehe , aus der Erkenntnis
heraus , daß aus ihr die Führer erwachsen für die Zukunft .

Ministerialreferent Wolf dankte allen denen , die am
Zustandekommen der Ausstellung mitgewirkt haben , insbe -
sondere ictt Schulen und Schulleitern und dem technischen
Leiter der Ausstellung Herrn Klein . Elend , Hunger und
Not seien die Motive , die hier von der Jugend in den ver -
fchiedensten Formen zum Ausdruck gebracht worden feien .
Es sei zu hoffen , daß auch hier die Ausstellung im Interesse
des Winterhilfswerkes den großen Erfolg habe , wie in au -
deren Städten .

Im Anschluß an den kurzen Eröffnnngsakt fand unter
Führung des Herrn Wolf eine eingehende Besichtigung der
interessanten Ausstellung statt .

Die ausgestellte » Arbeite «.
Um es gleich vorwegzunehmen , sei darauf hingewiesen ,

baß hier nicht die Kunst , sondern der A u s d r u ck im
Vordergrund der Bewertung steht. Allerdings kommt man
leicht in die Versuchung , daß man die fertigeren Arbeiten der
älteren Jahrgänge zunächst als das Wichtigste wertet , weil
man an diesen oft erstaunlich geschickten Leistungen unwill -
kürlich das technische Rüstzeug der Fünfzehn -, Sechzehn - und
Siebzehnjährigen bewundert oder den einzelnen Entwurf
auf seine praktische Verwendbarkeit hin prüft . Gewiß , da
sind überaus wirkungsvolle Plakate : so das in Schwarz -
weißtechnik ausgeführte Luftschutzblatt aus Lörrach , das
als Blickfang auf schwarzem Grund ein Flugzeuggeschwader
darstellt , während ringsherum , farblich etwas zurücktretend ,
in gefälliger Sprnchbandornamentik eine Reihe deutscher
Städte mit ihren schönsten Bauwerken zu sehen sind . Die Be -
Ziehung ist klar und gut : dennoch : als Ganzes keine erlebte ,
sondern eine znsammengedachte Sache , nicht unähnlich einem
hübschen Kalenderbild . Oder das in Kohle und Pastell ge -
arbeitete Blatt „Hilf " mit den flehend emporgereckten Hän -
den , in denen das Leid der Armut lebt wie auf Bildern der
Käte Kollwitz,' oder die Gaskrieg - und Hungerplakate mit dem
grinsenden Tod , die fast an Kubin erinnern, ' oder die beiden
wirklich unerhört begabten Holzschnitte „Ausgabestelle des
WHW " und „Marschierende Kolonne " aus Sinsheim , die in
ihrer ganz eigenen Handschrift als künstlerische Schöpfung
vielleicht das Stärkste sind , was die Ausstellung überhaupt
aufzuweisen hat . Oder auch die Arbeiten der Gewerbeschulen ,
die Plaketten und gravierten Tafeln der Goldschmiedeschule
in Pforzheim .

freiwillig auf der Straße gestanden haben . Wollten aber gar
die mit soviel Liebe gezeichneten , in Buntpapier geschnittenen ,
mit Wasserfarben gemalten Groschen auf den Bildern sich
durch ein Wunder in bare Münze verwandeln , — es gäbe
das allein schon ein stattliches Sümmchen .

Alles taucht wieder auf , was unsere Jugend selbst mitzu -
packend oder nur zuschauend schon an Nothilfe erlebt hat :
die grauen Glücksmänner , die Straßen - und Transparente -
maler , die sammelnde SA . Und wo sie her sind , sieht man deü
Dingen anch gleich an : in Heidelberg ist 's der Sommer -
tagszug , um den sich alles drängt , in R a st a t t wird die
Straße voller marschierendem Jungvolk nach hinten mit der
schönen Barockkirche abgeschlossen? die Mannheimer zei-
gen einen Erntetanz auf dem Podium des Nibelungensaales ,
die Fahnenschwinger der HJ . können nur im Karlsruher
Stadion stehen.

Ganz entzückend sind zwei innerlich nah verwandte Ar -
beiten aus D u r l a ch und Mosbach , die beide in uuuäch -
ahmlich liebenswürdiger Kindlichkeit die Welt des Märchens
und das Helsenwöllen für die Volksgemeinschaft miteinander
verbinden . Das erste eine Tuschzeichnung : auf blauem Grund
steht das kleine Mädchen , hält sein Hemdchen auf und wartet
auf die von oben hereinriefelnden Sterne . „Denkt an die
Sterntaler !" steht darüber . Das andere ein Klebmosaik : vom
lieben Himmel kommen die schönsten Kleider herabgeflogen ,
wie 's in der Geschichte vom „Bäumchen rüttel ' dich, Bäum -
cheu schütte! ' dich" beschrieben ist .

Wer könnte da widerstehen ? Auch Karlsruhe wird gern
sein Scherflein opfern in diesem Kinderland des Wohl -
t u n s für das Winterhilfswerk .

Einbruchsdiebslahl und Kehlerei .
In einer der vergangenen Nächte wurde in der Volks -

schule im Stadtteil Daxlanden ein schwerer Diebstahl
verübt . Es wurde ein Schrank aufgebrochen und aus diesem
ein Radioapparat im Werte von 120 Mark und eine Schreib -
Maschine im Werte von 70 Mark , sowie aus einem andern
Schrank , ans drei Sparbüchsen , der Betrag von IS Mark
entwendet .

Der Verdacht , die Tat begangen zu haben , richtete sich
auf eine erst kürzlich von hier verzogene Person , die wegen
Einbruchsdiebstahls schon vorbestraft ist , und die am Tage
der Tat in Daxlanden gesehen worden war . Die Feststellun¬
gen der Kriminalpolizei haben den Verdacht bestätigt . Der
Radioapparat nnd die Schreibmaschine konnten , nachdem sie
von den Dieben bei verschiedenen Personen untergebracht ge -
wcsen waren , um sie dem Zugriff der Kriminalpolizei zu
entziehen , ermittelt und sichergestellt werden . Der entwen -
dete Geldbetrag konnte noch nicht beigebracht werden .

Vier beteiligte Personen , darunter eine Frauensperson ,
wurden wegen schweren Diebstahls bezM . wegen Hehlerei fest -
genommen und in das Bezirksgefängnis eingeliefert .

Strafe folg! auf öem Fuhe .
DaS Polizeipräsidium hat durch Vereinbarungen mit

dem Herrn Oberstaatsanwalt und den Herren Strafrichtern
des Amtsgerichts in Karlsruhe dafür Sorge getragen , daß
in Zukunft bei groben Störungen der Ordnung der Täter
grundsätzlich in Polizeigewahrsam genom -
men und sofort der verdienten Strafe zuge -
führt wird . Durch diese Vereinbarungen wird erreicht ,
daß in diesen Fällen die Strafe dadurch besonders wirksam ist ,
daß sie der Tat auf dem Fuße folgt . Zu diesen groben Stö -
ruugeu der Ordnung gehören : Widerstand gegen die Staats -
gewalt , besondere Fälle von grobem Unfug Insbesondere
Rohheitsnnfng ) , Fahren in betrunkenem Zustande , Führer -
flucht u . a.
Strenge Maßnahme » gegen angetrunkene Fahrzeugführer .

Am 11 . Dezember 1934 wurde um 23,30 Uhr ein Rad -
fahrer festgestellt, der auf der Rastatterstraße unter erheb -
licher Wirkung geistiger Getränke stand , hierbei die ganze
Fahrbahn benützte und so den Verkehr erheblich gefährdete .
Er wurde sogleich festgenommen und Hierwegen am 12. Dez .
1934 mit 2 Tagen Haft bestraft , die sofort vollzogen
werden . Außerdem wird ihm das Führen von Fahr -
rädern untersagt .

★
§ Verkehrsunfall . An der Ecke Hirsch - und Amalien -

straße erfaßte ein aus der Hirschstraße kommender Last -
kraftwagen ein diese Straße kreuzendes Motorrad , warf
es um und schletste es eine Strecke . Personen kamen bei die-
sem Zusammenstoß nicht zu Schaden , auch der Sachschaden
war nur geringfügig . Die Schuldfrage bedarf noch der
Klärung .

Dreimarkstücke umwechseln! Die Reichssilbermünzen zu
drei Mark und zu drei Reichsmark sind seit 1 . Oktober 1934
außer Kurs gesetzt und werden nur noch bis zum 31. Dezem -
ber 1934 von den Reichs - und Landeskassen in Zahlung ge -
nommen oder umgewechselt .
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Lebensmillelguifcheine .
Für 400 000 Reichsmark Gutscheine verteilt das WHW. l«

Bade ».
So sieht er ans , der Lebensmittelgutschein , der ab IS . De -

zember im Land Baden an die Bedürftigen des WinterhilfS -
Werkes verteilt wird . Dieser Lebensmittelgutschcin , der bis
zum IS . Januar 193S in Zahlung genommen wird , berechtigt
zum unentgeltlichen Bezug von Lebensmitteln , nicht Genuß-
Mitteln wie : Tabak , Wein usw . Jede mißbräuchliche Verwen -
dung des Gutscheines zieht Zuchthaus nach sich .

Die Lebensmittelgeschäfte versehen rückseitig die Gutscheine
mit ihrem Firmenstempel .

Die Erstattung des Gegenwertes an die Lebensmittel -
gefchäfte erfolgt nach Abzug von 5 % für das Winterhilfswerk
bis spätestens 31. Januar 1935.

Bei sämtlichen öffentlichen Sparkassen und Bankanstalten
in Baden erfolgt Annahme der Gutscheine . Die Zahlstellen
legen die eingelösten Gutscheine der Städtischen Sparkasse
Karlsruhe bis zum 13. Februar 193S zur Abrechnung vor .
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Entlassung wegenVerweigerung öesDiensteides
Sitzung der Bad . Dienflflraskammer .

Vor der Badischen Dienststrafkammer , welche unter dem
Vorsitz des Lanögerichtspräsidenten Dr . R u d m a n n tagte ,
hatte sich der verheiratete Polizeiwachtmeister W . W . von
hier zu verantworten ,

iveil er sich geweigert ha< te , den Diensteid zn leisten
und den Symbolen des Staates die Ehren zn er -

weisen , die von jedem Beamten verlangt werden .
Wie der Angeklagte eingehend darlegte , erfolgte die Eides -
Verweigerung aus einem Gewissenskonflikt infolge
Bindungen religiöser Natur . Er war vor einigen Jahren
der Vereinigung ernster Bibelforscher beigetreten . 1982 habe
er sich taufen lassen . Der damit eingegangene Taufbund sei
lediglich ein Bund , der zwischen dem Täufling und Gott ge -
schlössen werde, - er erlege dein Tänsling die Verpflichtung
auf . nach der Lehre Gottes zu leben , enthalte jedoch keinerlei
weltliche Verpflichtungen .

Der Angeklagte war im inneren Dienst bei der Polizei ,
bei der Polizeikasse , zur vollen Zufriedenheit seiner vorge -
setzten Behörde über zwölf Jahre lang beschäftigt .

Der Vorsitzende setzte sich eingehend mit den Gründen
auseinander , die den Angeklagten zur Verweigerung des
Diensteides veranlaßteu . Auf die Frage , was die „ Ernsten
Bibelforscher " vorgeschrieben und ihn nachher veranlaßt habe ,
die Eidesleistung abzulehnen , erklärt der Angeklagte : Die
Bibeliorschervereinigung war aufgelöst und konnte mir
nichts vorschreiben . Ich stützte mich lediglich auf die Heilige
Schrift . Die Anschauungen der Bibelforscher waren eine welt -
liche Anschauung . Ich muß mich auf die Heilige Schrift
stützen .

Vorsitzender : Ausgehend von welchen Stellen der
Schrist haben Sie sich geweigert , den Ei >d auf den Führer zu
leisten ?

Angeklagter : Ich stütze mich ans das Evangelium
Matthäi 5, 33—37 : „Ihr habt weiter gehört , daß zu den
Alten gesagt ist : Du sollst keinen falschen Eid tun und sollst
deinen Eid halten . Ich aber sage euch , daß ihr allerdings
nicht schwören sollt , weder bei dem Himmel , denn er ist Gottes
Stuhl ? noch bei der Erde , denn sie ist seiner Füße Schemel ?
noch bei Jerusalem , denn sie ist eines großen Königs Stadt .
Auch sollst du nicht bei deinem Haupt schwören ? denn du ver -
magst nicht ein einziges Haar iveiß oder schwarz zu machen .
Enre Rede sei : Ja , ja , nein , nein , was darüber ist , das ist
vom Uebel .

" Ferner auf Jacobi 5 , 12 : „Vor allen Dingen
aber meine Briider , schwöret nicht , weder bei dem Himmel ,
noch bei der Erde , noch mit keinem anderen Eide . Es sei
aber euer Wort : Ja , da ja ist ? und : Nein , das nein ist, auf
daß ihr nicht in Heuchelei fallet ."

Vorsitzender : Sie mußten sich doch über die Folgen
der Verweigerung de? Eides , der durch Gesetz angeordnet ist,
klar sein . Sie mußten doch die Konsegnenzen ziehen und ans
dem Staatsdienst austreten . Ein Beamter , der dieser gesetz-
lichen Bestimmung keine Folge zu geben vermag , aus wel -
chen Gründen auch immer , muß eben seinen Dienst aufgeben .

Angeklagter : Ich war bereit , meinen Dienst nach
wie vor zu versehen .

Vorsitzender : Das Gesetz ist ein Gebot und der
Beamte hat es zu erfüllen . Im Weigeruugssalle verstößt er
gegen seine Beamtenpflichten . Ich weiß nicht , warum Sie
den Eid nicht leisten sollten trotz dieser Bibelstellen . Der Eid
hat mit den Bibelstellen nichts zu tun . Warum grüßen Sie
die Symbole des Staates nicht ?

Angeklagter : Ich achte die nationalen Symbole ,
aber es widerstrebt meiner innersten Glaubensanschauung
und auch der Schrift : ich kann und darf es nicht auf Grund
des Bundes , den ich mit Gott geschlossen habe .

Vorsitzender : Bei dieser Einstellung war es ein
Glück , daß Sie nur im Innendienst zu tun haben . Wenn
Sie sonst in die Lage gekommen wären , von der Waffe Ge -
brauch zu machen , dann hätten Sie gesagt : „Du sollst nicht
töten " .

Angeklagter : Ich würde nnr von der Waffe Ge -
brauch machen , um den Gegner kampfunfähig zu machen .

Vorsitzender : Und wenn Sie bei einem solchen Vor -
kommnis mit Ihrer Pistole auf den Gegner schießen , dann
müßten Sie doch damit rechnen , daß Sie ihn zur Strecke
bringen ?

Angeklagter : Aber eine beabsichtigte Tötung läge
dann nicht vor . Ich würde in diesem Falle auf Gott ver -
trauen .

Vorsitzender : Sie wären glücklicherweise nicht in
die Lage gekommen , da Sie auf dem Büro im Innendienst
beschäftigt waren und hatten auch die Aussicht , dort zu
bleiben .

Der Vorsitzende hält ihm die Folgen seiner Weigerung
vor und erinnert den Angeklagten daran , an seine Familie
zu denken .

14 Jahre lang hat er seinen Dienst zur vollsten Zu -
sriedenheit versehe « .

Der Angeklagte antwortet auf die von großer
menschlicher Anteilnahme zeugenden Fragen des Vorsitzen -
den . daß er sich die Sache reiflich überlegt habe . Er käme
nicht zu dem Ergebnis , daß sein Standpunkt falsch sei . Er
könne gar nicht anders handeln . Was seine Zukunft anlange ,
so verlasse er sich auf Gott .

Vorsitzender : Es hätte mich gefreut , wenn Sie heute
die Erklärung abgegeben hätten : Ich will heute bediuguugs -
los den Eid leisten .

Bei feiner früheren Vereinigung im Jahre 1927 war er
noch nicht den Bibelforschern beigetreten .

Vorsitzender : Sie sehen selbst ein , daß ein Staat
einen Beamten , der den Eid auf den Führer verweigert , kon -
sequeuterweise nicht behalten kann .

A n g e k l a g te r : Ja , das sehe ich ein . Ich möchte er -
klären , daß ich gegen den Führer und Reichskanzler und
gegen den Staat nichts habe . Ich kann nur wiederholen :
Meiner Ueberzenguug nach , die ich durch die Heilige Schrift

gewonnen habe , kann ich mich nicht in Gegensatz zu Gott
stellen .

Ein Vorgesetzter des Angeklagten wurde als Zeuge ver -
nommen . Er stellt ihm ein tadelloses Zeugnis aus . Trotz
Zuredens seitens seiner Kollegen , blieb er bei der Verivei -
gernng des Eides auf Grund seiner überreligiösen Einstel -
lung . Der Zeuge erklärt ,

W . habe Jesus als seinen Borgesetzten angesehen .

Er habe wiederholt zum Ausdruck gebracht , daß er es mit
seinem Geivissen nicht vereinbaren könne , den Eid zu leisten .
Als die Vereidigung stattfinden sollte , hat er sich krank ge -
meldet . Sein Verhalten wird von seinen eigenen Kollegen
nicht verstanden , da nichts verlangt ivurde , was gegen die
Religion verstößt .

Der Vorsitzende hält dem Angeklagten die Eides -
forme ! vor . um darzutun , daß nichts gegen die Religion ver -
langt wird .

Der Angeklagte beharrt auf seinem Standpunkt

und ist sich anch darüber klar , daß das Disziplinargericht keine
andere Entscheidung , als die Dienstentlassung aussprechen
kann .

Der Vertreter der Anklage weist daraus hin , daß der
Standpunkt des Angeklagten insofern inkonsequent sei, als er
auf der einen Seite versichert , die Gesetze beachten und seine
Amtspflichten erfüllen zu wollen , während er andererseits
den Diensteid , der zu den Amtspflichten gehört , verweigere .
Der Diensteid müsse von einem Beamten vorbehaltlos ge-
leistet werden . Zweifellos verdiene der Angeklagte mensch -
liches Mitleid . Es könne auf keine andere Strafe als aus
Dienstentlassung erkannt werden . Der Anklagevertreter be -

sürwortete die Bewilligung von 80 v . H . des Ruhegehaltes
für die Dauer eines Jahres .

Die Dienststrafkammer erkannte ans Entlassung aus
dem Dienste .

Es wurde ihm auf die Dauer von zwei Jahren ein Unter -
stützungsgehalt in Höhe von 80 v . H . des Ruhegehalts für
die UebergaugSzeit bewilligt . In den Urteilsgründen wurde
u . a . angeführt : Daß anf keine andere Strafe erkannt werden
konnte als anf Dienstentlassung , war für die Dienststrafkam -
mer selbstverständlich . Anch der Angeklagte war sich darüber
klar , wenn er sich weigerte , den Diensteid zu leisten und den
Symbolen des Staates die Ehre zn erweisen . Das Gesetz , in
dem die Leistung des Diensteides vorgeschrieben ist , ist ein
Gebot , das der Beamte zn erfüllen hat und wenn er diesem
Gebot nicht nachkommt , so verletzt er seine Amtspflicht und
begeht damit eine Dienstpflichtverletzung . Das Gericht ist
über den Ruhegehaltsantrag des Vertreters der Staats -
anivaltschaft hinausgegangen , weil nicht unehrenhafte Motive
den . . » geklagten zu seinem Verhalten bestimmt haben , son -
dern Gewissenskonflikte und Bindungen religiöser Natur ,
von denen er trotz allem Zuspruch sich nicht freimachen kann .
Da er eine Fran und zwei Kinder hat , glaubte das Gericht ,
ihm die UebergaugSzeit erleichtern zu sollen und hat ihm da -

her auf zwei Jahre das Unter stützungsgehalt
gewährt .

Tödlicher Verkehrsunsall.
Der 51 Jahre alte Otto H . aus Scheibenhardt fuhr am 8.

November kurz » ach 14 Uhr mit seinem lm - ccm - Kleinkraftrad
in so schnellem Tempo von der Jollystraße in die Karlstraße
ein , daß er auf den Gehweg geriet , den dort stehenden SS Jahre
alten Gustav Sautet so stark ansuhr , daß dieser fünf Meter
weit geschleudert wurde und so heftig zu Boben stürzte , daß er
einen schweren Schädelbruch davontrug , an dessen Folgen er
am 13. November verstarb . Wegen fahrlässiger Tötung hatte
sich heute H . vor dem Schöffengericht zn verantworten . Da ?
Urteil lautete auf vier Monate Gefängnis .

Die Beamtenbausparkasse.
In einer vom Reichsbuud der deutschen Beamten auf

Mittwoch abend in den Saal des Kaffee Nowack einberufenen
Versammlung behandelte der Leiter der Beamtenbausparkasse
L u b a h n ausführlich die heutige Gestaltung des Heimstätten -

wesens . Er wies darauf hin , daß die Beamtenbanfparkasse ,
die im Jahre 1928 gegründet wurde , heute nicht mehr als
privatwirtschaftlich anzusehen sei , da sämtliche Geschäftsanteile
dieser GmbH , in Händen des Reichsbnndes der deutschen Be -
amten seien und der Führer der deutschen Beamten , Her -
mann Neef , als Vorsitzender des Aufsichtsrates an der Spitze
der Gesellschaft stehe . Weiter beschäftigte sich der Redner mit
der Finanzgebarung der Gesellschaft . Grundlegend un¬
terscheide sie sich von anderen Gesellschaften dadurch , daß sie
nur Mitglieder ausnehme , also nur Beamte der öffentlich -
rechtlichen Körperschaften und dadurch , daß sie ihr Geld nicht
nur erststellig , sondern auch nachstellig vergebe . Es fet <*
starke Sicherungen getroffen , daß sich kein Beamter über -
nehme und so ans dem Segen des Heimstättengesetzes ein
Fluch werde . Die Beamtenbausparkasse habe schon sehr schöne
Erfolge erzielt , denn von 4400 Sparern , die ihr angehören ,
konnten bereits 4000 ein Darlehen erhalten . 12 Millionen
Mark wurden ausgeschüttet und weitere 6 Millionen Mark
wurden für vorzeitige Kredite flüssig gemacht . Die Zuteilung
geschehe im Auslösuugs - und in einem Schlüsselzahlverfahren .

An das mit großem Beifall aufgenommene Referat schloß
sich eine interessante Besprechung an , der zu entnehmen war ,
daß die Beamtenheimstättenbewegung auch in Baden schon
festen Fuß gefaßt hat .

Todesfälle . Hier starb SSjährig Privatier Konrad Jessen ,
Feldzugsteilnehmer vou 1870/71 . — Aus Herrenalb kommt die
Nachricht vom Tode der Frau Richard Zoozmauu ,
Witwe des Dichters und Dante -Uebersetzers .

Die Brauerei Schrempp -Printz hat dem Oberbürgermeister
auch in diesem Jahre den Betrag von 1000 Reichsmark znr
Verteilung an besonders bezeichnete Wohlfahrtseinrichtungen
und Vereine zur Verfügung gestellt . Der Oberbürgermeister
hat der Firma hierfür herzlichst gedankt .

Ein schönes Weihnachtsgeschenk . Die Kakao - und Schoko -
ladensabrikeu M o st G .m .b .H ., in Halle , die auch in Karls -
ruhe eine Niederlassung haben , zahlen ihrer gesamten mehr
als 1100 Köpfe zählenden Belegschaft als Dank für treue
Mitarbeit in diesem Jahr eine Weihuachtsgratisika -
t i o n . Die Angestellten und das Verkaufspersonal erhalten
ein Drittel des Monatsgehaltes , die Belegschaft einen vollen
Wochenlohn . Arbeiter und Arbeiterinnen , die noch kein Jahr
bei der Firma tätig sind , erhalten kleinere Beträge .

Das össentliche Lesezimmer , Westendstraße Rr . 58, gegen¬
über der Belsortstraße , ist im Oktober sW ^ntermonat ) von
710 Personen besucht worden , darunter waren 225 weibliche
und 78 neue Besucher . Der November ( Nebelmond ) weist die
erfreuliche Zunahme auf 828 Personen auf , worunter 276 weib -
liche und 07 neue Besucher sind . Der durchschnittliche Tages -
besuch ist somit von 23 auf 27,6 gestiegen . Besonders beliebt
sind die Sonntagnachmittage , da zurzeit hier kein öffentliches
Lesezimmer auch Sonntags von % 3 Uhr bis Vi7 Uhr geöffnet
ist . An den Lutherbibeltageu wurden an 44 Personen die
Schrift von Buchwald als Festgabe verteilt . Das Lesezimmer
wird im Laufe des Dezember ( Christmond ) durch Neubau ver -
größert und während dieser Tage in die vorn liegende evange -
lische Bereinsbücherei verlegt . L .

Große Vogelschau . Der Verein von Vogelfreunden , Karls -
ruhe , gegründet 1888, hält auch in diesem Jahre seine seit
Gründung des Vereins alljährlich veranstaltete große Aus -
stelluug in den unteren Festsälen des Hotelrestanrants „ Gol -
dener Adler " , Karl - Friedrichstraße 12, vom 15. bis 17. De -
zember ab . Neben unserer heimischen Vogelwelt werden die
herrlichsten Sänger und farbenprächtigsten Vogelarten aller
Erdteile zur Schau gestellt . Der interessanten Schau ist eine
Prämiierung edelster Gesangskanarien angegliedert .

Bayreuther Bund dankt dem Staatstheater .
Anläßlich der „Götterdämmeruug " - Aufführung am Sonn -

tag hat der Bnndesvorfiycnde des Bayreuther Bundes ,
Direktor Lorenz , Karlsruhe , an Generalmusikdirektor
Klaus Nettstraeter , dem Gesamtleiter der Aufführungen , ein
Schreiben gerichtet , in dem unter anderem ausgeführt wird :

„ Der glänzende Verlauf der geschlossenen Aufführung
des „Ring des Nibelungen "

, wie überhaupt die vortreffliche
Neueinstudierung und Neuinszenierung dieses riesigen
Werkes gibt uns Veranlassung , Ihnen , als dem musikali -
scheu und szenischen Leiter , unsere vollste Anerkennung
hiermit zum Ausdruck zu bringen . Sie haben eine nner -
hörte Arbeitsleistung vollbracht , die dazu beitragen wird ,
den Ruf unserer Landesbühne weiter zu festigen . Daß wir

nun einmal eine Aufführung erleben durften , die restlos
aus die Vorschriften des Meisters eingestellt war , erfüllt
uns mit aufrichtiger Freude und großer Befriedigung ."

Gleichzeitig wurde an die Hauptmitwirkenden der Auf -
führung die Richar d - W a g n e»r - P l a k e t t e des Bayreu -
ther Bundes verliehen .

*
Karlsruher Künstler auswärts . Dr . Fritz Lang von der

Badischen Hochschule für Musik gastierte in Freiburg in der
zum 10. Todestag Puecinis neu in den Spielplan angenom -
menen Oper „Der Mantel " als Henri , den der Künstler auch
am hiesigen Staatstheater als Gast gesungen hat . Wie den
Besprechungen der Freiburger Zeitungen zu entnehmen ist .
hatte Dr . Fritz Lang einen starken Erfolg .

Tages -Anzeiger .
(SRäbereS liebe im Snferatentetl . )

Freitag . den 14 . Dezember .
Ztaatstheatei :

Amphitrnon , 20—22.15 Uhr .
Lichtspieltheater :

Palaft -LIchtsviele : Das unsterbliche Lied . 4 , 6.15, 8 .30 Ut . .
Residenz -Lichlspiele : Besuch am Abend . 4 . 6.15, 8 .30 Uhr ,
Gloria -Palast : Sbuienc . grobes • Spiel , 4 . 6 .15, 8 .30 Uhr .
Schanbnr « : Das Rätsel einer Nacht , 4, 6.15, 8 .30 Uhr .
llnian - l ' ichtfpicle : Zimmermädchen 3 mal klingeln . 4 , 6 .15 , 8.30 U.
Kammer - Lichtspiele : Spione am Werk , 3 . 5 , 7, 8 .45 Uhr .

B e r e i » s - B e r a n st a l t » » g e n :
Kant -Gesellschast : Lichtbilder - Bortrag Dr . H . Leininger , ,Dte
organischen Bewegnnaßerscheinnngen und das Scelenvvoblem im
Hörsaal 1« der Tech » . Hochschule, 20.30 Uhr .

Samstag , den 15 . Dezember .
StaatStbeater :

Nachmittags „ Peterchens Mondsa -hrt "
, 15— 17.30 Uhr . — Abends

Die Dosen des Herrn von Bredow "
. 20—22.45 Uhr

>y t ff Ii alle : Werbeabend des Bad . Staatstheaters . 20 Uhr .
Llchllpieltbeater :

Palast - Lichlsviele : Das unsterbliche Lied , 4 , 6.15, 8 .30 Uhr .
Residen, -Lichtspiele : Besuch am Abend . 4 , 6.15, 8 .30 Uhr .
Gloria -Palast : Shirlevs grobes Spiel , 4 . 6.15, 8 .30 Uhr .Schanbnr « : Dos Rätsel einer Nacht , 4 , 6 .15, 8 .30 Uhr .Union -Lichlipiele : Zimmermädchen 3 mal klingeln . 4 , 6 .15 , 8.30 U.
Kammer -Lichtiviele : Svioiic am Werk . 3 . 5. 7. 8 .45 Uhr .Berel ns - BeranNaltnngen :
Harinonika -Svielring : Stistungssest . Weihnachtsfeier mit T -m ,
in der Eintracht . 20.30 Uhr .
Gesangverein Liederkran, : Grober Fulder - Weihnachts - Stall . 20 U .

. ^ erenl von Bogelsrexnden : Grobe Vogel - Ausstellung im Gol -
denen Adler . 11 bis 20 Uhr .Son st ige Veranstaltungen :

« tadtaarteu - Rcstanrant : Tanz - Abend .Kaffee Gruner Baum : Tanz .
weinhai «8 Aust : Nachmittags - Borstellnirg : abends Abschied der

*
Die Kammer - Lichtspiele bringen ab heute Freitag den grobenSvionagefilm „S vi one ajn Werf ". Ein abenteuerlicher Spionage -

sall . •— Wer in 77 ? Sensationelle Vorgänge mit der BeseNuNa
Karl Ludwig Diehl , Brigitte Helm . Theodor Lob n a . m Im Bei ?
vroaramin das Lustspiel „ Madame hat Besuch "

, sowie Kulturfilm
Nordische Natlirwnnder . . . . und die neueste Emelka -Tonwoche be-
schliefen das Programm .

Die Palaft - Lichtsviele in der Herrenstrabe zeigen ab honte in Erst -
aiiffnhrung den neuen Munk - Film „ Das n n st e r b l i ch e Lied ".
Dieses Filmwerk hat am Dienstag in Berlin seine We !t - Ur »uf -
stlhrnng erlebt . Als Hauptdarsteller fiebt man neben Paul Richter ,
Any Hartmann , Max Wendner , Hans Marr , Felix Grnber n. a . m.
An der Kamera stand Hans Schneeberger . — Das reichhaltige Bei¬
programm enthält neben dem neuen schönen Saar - Film „ ES grübt
Euch die Saar " und einem Bild -Bericht unserer „ Emden " wieder
ein Lustspiel mit Lisl Karlstadt : „Der Geizhals ". Ihr Partner ist
diesmal Joe Stöckel , der beliebte Münchener Komiker . Die neueste
Fox tönende Wochenschau vervollständigt den Spielplan .

Im Gloria -Palast ab heute Shirlen Temvle . das Wunderkind , in
dem Film : „Shirlen ' s grobes Spiel " ! Shirlen . der kleinste
Star der Welt , singt , tanzt , steppt , schmollt , weint . lacht und spielt
sich in alle Frauen - nnd Männerherzen . ES ist ein Film in deutscher
Sprache !

sind die kleinen Blockhefte
mit 4 Eintrittskarten

zum Preise von 5 . 00 bis 15 . 60 Mark für Oper und Schauspiel # 4 .40 bis 14 . 40 Mark für Schauspiel
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Uhren» Glocken und Schicksale.
Von der Ahr und den Glocken der Stiftskirche zu Lahr .

z. Lahr , 13. Dez .
In der Oststadt erhebt sich diese altehrwürdige , 700 Jahre

alte Kirche, die eng mit der Geschichte der Stadt Lahr ver -
bunden ist wie die Namen , die auf den verwitterten Grab -
steinen des sie umgebenden Kirchhofes zu lesen sind .

Ihren Ursprung und Namen verdankt sie Heilika von
G e r o l d s e ck, die ihren Gatten , Gras Walther l„ bewog , ein
Stift zu erbauen , in dem alte und sieche Leute eine Pflege -
statte finden sollten . Erst nach dem Tode Heilikas schritt
Walther zur Verwirklichung des Planes . Er ließ aus dem
rühmlich bekannten Kloster Maria de Steiga im Elsaß
vier Mönche kommen , die mit ihrer Gefolgschaft von zwei
Dienern und drei Pflegern 1259 unverzüglich mit dem Bau
des Stiftes und der Kirche begannen . Als Bauplatz stellte
öer Geroldsecker ausreichend von seinen Ländern zur Ber -
sügung und gibt die Mittel zum Bau wie auch zur Pflege
von zwölf Personen .

So wechselvoll ivie die Geschichte der Kirche und des Stifts
waren , das erst Spital und später Kloster wurde , so bunt
bewegt waren die Geschicke , die der Uhr und den Glocken
im Laufe der Jahrhunderte widerfuhren .

Nachdem 1412 der Turm erbaut , wurden in ihm Uhr und
Glocken angebracht . Am 15. September 1677 wurde die Stadt
Lahr durch die Franzosen nach Plünderung in Brand gesteckt.
Es war ein Glück für die Kirche, daß sie damals noch außer -
halb der Stadt stand , sonst wäre sie hierbei noch mehr in
Mitleidenschaft gezogen worden . Der französische General
Monclair gab den Befehl , an die Kirche Feuer zu legen ,
während der ihm auf dem Fuße folgende Marquis von Vil -
lard aus nicht ganz klar ersichtlichen Gründen das Feuer
dämmen ließ und sich anfs Plündern verlegte . Er ließ die
nunmehr über 200 Jahre im Turm hängenden Glocken mit -
samt der Uhr entfernen . Ueber das weitere Schicksal der
Glocken, es ivaren , wie aus dem Kirchenvisitationsbericht des
Jahres 1677 ersichtlich, drei Glocken, zwei größere und eine
kleine , ist nichts bekannt . Die Uhr wurde von einem Marke -
tender nach Mahlberg gebracht und diesem von einem Offizier
der Creguifchen Armee abgenommen und dem Schultheiß
Philipp K i st n e r von Mahlberg zur Aufbewahrung über -
geben . Dieser stellte im Verein mit Johann Friedrich S o m -
mervogel , geistlicher Verwalter , bald darauf die Uhr aus
„nachbarlicher Liebe gegen Lahr " der Stadt gegen Rückerstat -
tnng der Unkosten zur Verfügung . Jedoch der Bürgermet -
ster von Lahr bat die Mahlberger , die Uhr nach Straßburg
in Verwahrung zu bringen , was auch geschah , Senn Mahlberg
stellt für Transportkosten 33 Gulden und 9 Schilling in
Rechnung .

Im Jahre 1679 machten die Lahrer Bürger , Hans Grat
und Michael Jamm , mit Unterstützung des Markgrafen
Friedrich Magnus in Durlach den Versuch , durch Kollekte in
verschiedenen Orten zu neuen Glocken zu erhalten , was ihnen
aber infolge öer allgemeinen Not nicht gelang .

So war die Kirche 40 Jahre lang ohne Uhr , ohne Glocken-
klang , bis mit der Feier "der Reformation im Jahre 1717
der Wunsch nach Glocken und Uhr erneut auflebte . 1718 nimmt
öer Stadtrat eine Anleihe von 70 Gulden auf und bald dar -
auf ruft eine Glocke die Gläubigen und gibt den Tagen
wieder rhythmisches Gepräge . Auch die Uhr wird von Straß -
bürg zurück nach Lahr verbracht , aber sie war in einem sol-
chen Zustande , beschädigt und ganze Teile fehlten , daß man
sich entschließen mußte , sie abermals nach Straßburg zurück
zur Reparatur zu senden.

Oberamtmann Freiherr von Dungern , Spezialsuper -
indent Wild und Stiftsschaffner Krieg machen 1720 eine
Eingabe , in der sie der Rentkammer die Reparaturkosten aus
100 Reichstaler angeben und dafür um Genehmigung nach-
suchen . Am 7 . März trifft dann die Weisung ein , die alte
Uhr zu reparieren oder sie zu verkaufen und eine neue an -
zufchaffen. Der Uhrmacher Balthasar Georg in Straßburg
gibt einen Voranschlag , der auf „90 Gulden Geld , Ein Viertel
Waizen , vier Ohm Wein (vom neuen ) " lautete . Endlich nach
nochmaliger Verhandlung mit der Rentkammer wird Georg
die Uhr zur Reparatur übergeben , wofür er außer dem
Material 200 Gulden bekommt und außerdem noch 30 Gulden
für die Goldzahlen und 14 Gulden für Eisen .

Das Bedienen der Uhr und Glocken muß dem Mesner
damals keine Freude gemacht haben , denn er war gezwungen ,
um zu ihnen zu gelangen , jedesmal eine halsbrecherische Tour
zu unternehmen . Da der Turm keinen Aufgang von unten
hatte , mußte er den Weg über eine Treppe , die von dem
inzwischen zerfallenen und abgetragenen Kloster übrig war ,
durch den ganzen Dachstuhl der Kirche nehmen . Ueber diesen
Zustand wird in einem Bericht des Konvents 1770 Klage
geführt , was zur Folge hatte , daß 1774 eine Treppe vom
südlichen Seitenschiff direkt in den Turm erstellt wurde .

Die große und teuere Reparatur ber Uhr schien nicht
für die Dauer gewesen zu sein, denn 100 Jahre später , be -
gegnet man den Beschwerden der Bürgerschaft , daß die Uhr
häufig stehen blieb und so zu unliebsamen Irrtümern An -
laß gebe. Es entspann sich ein Streit zwischen der Stadt -
Verwaltung und der Stistsschaffnei , wer für die Kosten der
Reparatur zuständig sei und da niemand für die Reparatur¬

kosten aufkommen wollte , die der Uhrmacher I . Hecht von
Lahr mit 33 Gulden veranschlagte , ließ man die Uhr einfach
ein Jahr lang stehen. Endlich 1790 wnrde sie wieder hergestellt .
Das Werk lief , aber man hatte sich nicht dazu entschließen
können , die bis zur Unkenntlichkeit verwaschenen Zahlen des
Zifferblattes durch neue zu ersetzen, so daß das Ablesen der
Zeit fast unmöglich war . Hier half das Geschick, vielleicht
auch mit etwas menschlichem Nachdruck, als bei einem Un -
weiter das Zifferblatt auf der Westseite des Turmes in die
Tiefe fiel und in Stücke ging . Der Uhrmacher Hecht fertigte
ein neues für 35 Gulden .

Aber auch diese Wiederherstellung schien ungenügend ,
denn im Jahre 1865 lieferten Gebrüder Lorenz in Ding -
lingen auf Kosten des Stifts zum Preise von 1250 Gulden
ein ganz neues Uhrwerk .

Kaum zehn Jahre später hatte die Sachverständigenkom -
Mission entdeckt, daß sich die Fundamente des 1412 erbauten
Turmes auf der Nordseite senkten , da die Eichenpfähle , auf
denen er ruhte , abgefault waren . Die Abtragung des Tur -
mes ward beschlossen und bis zum Wiederaufbau mutzten Uhr
und Glocken abermals herausgenommen werden . Die Glocken
kamen provisorisch in ein aus dem Friedhof erstelltes Laut -
Häuschen und selbst die Orgel mußte ihren Platz verlassen und
kam auf den Speicher der Luisenschule, wo sie bei dem Brande
der Schule vernichtet wurde . Als der Turm fertig war ,
kostete der Einbau der Uhr mit neuen Zifferblättern 596 Mk.
Die Glocken wurden um eine dritte , große vermehrt und die
kleine umgegossen . Das war , als man das Jahr 1879 schrieb .
1893 mußte die kleine Glocke nochmals umgegossen werden , da
sie gesprungen war .

vis Stiftskirche zu Lahr .
Damit war noch keine endgültige Ruhe für die Glocken

eingekehrt , denn 1917 mutzten sie abermals vom Turm steigen,
um in andere Form gewandelt , den Feind vom Vaterlande
fernhalten helfen , bis 1925 , das Geläut aus fünf Glocken
bestehend , wieder den gottesdieustlichcn Handlungen den Rah -
men gab und dem Uhrhammer der Zeit den Ton verlieh .

Sporlsonderziige in den Schwarzwald
Fern - und Nahzüge für Yen Skilauf .

Liegt öer erste Schnee in der Luft — es ist kein Märchen,
daß man fein Kommen riechen kann —, so gewinnt der
Fahrplan ein erhöhtes Interesse . Man beginnt sich in die
Möglichkeit hineinzudenken , die für die Anreise in die Winter -
gesilde des Schwarzwaldes von der Reichsbahn geboten wer -
den , die für die grotzen Mafsentransporte immer noch maß -
geblich ist . Zwar hat die Befördernng mit Großkraft -
wagen in den letzten Jahren , vor allem aus den großen
Städten stark zugenommen , indessen handelt es sich doch am
Ganzen gemessen nur um beschränkte Ziffern .

Die Reichsbahn widmet heute dem Wintersportverkehr
eine erhöhte Aufmerksamkeit und hat viel an Pflege für ihn
übrig . Speziell der Schwarz wald findet die ihm zukom-
mende Beachtung zweifellos , denn neben einem gut aus -
gebauten ständigen Fahrplan — an denen jener
von bekannten bayrischen Linien in Oberbayern nicht entfernt
heran können , was einmal ausgesprochen werden soll — be¬
steht ein st einförmig aus allen Richtungen a u s g e b a n -
tes Netz von Verwaltungssonderzügen , die an
den Schneetagen im Fernverkehr wie im Nahverkehr laufen
und gegenüber den gewöhnlichen Zügen mit Sonntagskarte
die erhöhte Ermäßigung von fünfzig Prozent bieten . Die Züge
sind bei öer Lage des Schwarzwaldes als südwestdeutsches
Grenzgebirge so durchgeführt , daß auch der schweizerische Nach-
barzusahrverkehr gut berücksichtigt wird , der bekanntlich im
Südschwarzwald stark ist . Die Reichsbahn nimmt hier z. B.
von Basel aus erheblichen Wintersportverkehr für deutsche
Gebiete auf , gibt umgekehrt wieder infolge der umgekehrten
geographischen Lage weiter östlich von Konstanz aus wieder
Berkehr , wenn auch nicht in diesem Maße , an die Schweizer
Hochgebiete am Bodensee ab.

Im einzelnen wird die Reichsbahn folgende Sportfon -
Verzüge — um das lange Wort Verwaltungssonderzüge
kürzer zu formen —, bei denen sich die Teilung in den Sams -
taguachmittag und Sonntagfrühverkehr in der Hinfahrt ergibt ,
im Fernverkehr verkehren lassen.

Von Mannheim ab am Samstag nachmittag ab 14.55
über Heidelberg ab 15.16, Karlsruhe ab 16.08, nach Offen -
bürg an 17 .39, für die Zufahrten Baden -Baden , Biihl und
Achern , in Offenburg Anschluß auf die Schwarzwaldbahn , Tri -
berg an 19.41, ab da Postkurse nach Schönwald und Schonach.
Parallel läuft der schöne Kurseilzug 298 Heidelberg ab 15.25,
Offfenburg an 17.34.

Sonntag früh wird der Sportzug 4000 Mannheim ab
4 .42, über Heidelberg ab 5.08, Karlsruhe ab 6 .05 nach Frei -
bürg an 8 .18 und Höllental/Dreiseenbahn , Bärental -Feldberg
an 9 .34 gefahren .

Den Nordschwarzwald bedient Sonntag morgen Zug
2602 , Mannheim ab 6.08, Heidelberg ab 6 .30, Karlsruhe ab
7.18 , nach Baden -West, Bühl , Achern bis Osfenburg an 8.27.

Von Basel wird erstmals ein Sportzug Bad . Bahnhof ab
6.48, nach Freiburg an 7.56 gefahren , wo er bei Bedarf , ohne

tm Fahrplan der Höllcntalbahn enthalten zu sein, bis Bären -
tal weitergeleitet wird .

Auf dem Südzweig der Schwarzwaldbalm und Ostzweig
de r Höllcntalbahn verkehrt ein Sportzug Konstanz ab 6 .24 nach
Bärental an 9.11 und Seebrugg an 9 .31. Der Nordzweig der
Schwarzwaldbahn hat hierzu eine Zweigzufahrt Villingen ab
7 .30 , im übrigen aber vom badischen Unterland her die Kurs -
züge die gut gelagert sind .

Für den engeren Nahverkehr einzelner Städte hat
Mannheim zwei Sportzüge — die in diesem Fall sogar
den Namen „Wintersportzüge " im Fahrplan führen — in
den Odenwald , und zwar Mannheim ab 6.20 nach Wein -
heim —-Unterwaldmichelbach und Mannheim ab 6.58 nach Wein -
heim—Wahlen . Der Südschwarzwald hat dann Züge solcher
Art auf Höllental/Dreiseenbahn , Freiburg ab 6.14 und 6 .29,
nach Bärental - Feldberg an 7.27 und 7 .44 . Ferner hat das
Wiesental Samstag nachmittag einen Sportzug , aber ohne die
Ermäßigung von 50 Prozent , sondern nur die SS % % der
Sonntagskarte , Bafel BB . ab 14 .11 , Todtnau an 15.58, weiter
einen Verwaltungszug Sonntags Basel BB . ab 5 .50, Todtnau
an 7 .35.

Die verschiedenen Neben - und Privatbahnen führen selbst-
ständig oder im Anschlußverkehr mit der Reichsbahn ebenfalls
Sportsonderzüge , so die A l b t a l b a h n Karlsruhe ab 7.00
und 9 .00 nach Herrenalb , am 8 .09 nnd 10.09, ferner auf der
Bühlertalbahn und auf der Achertalbahn ins Bühlerhöhe -
gebiet und nach Ottenhöfen/Ruhestein -Hornisgrinde .

Die Rückfahrten liegen am Sonntag abend entspre -
chend , auf sie einzeln hingewiesen zu werden , behagt keinem
Skifreund , denn diese Rückzüge sind unsympathisch und künden
das Ende des winterlichen schönen Tnmmelns , das keiner
wahr haben möchte.

Zweiter Kellerwirlschastskurs
des Badifchen Weinbaninstituls .

— Freibnrg i . Br ., 12. Dez . Auch der zweite Kellerwirt -
schaftskurs des Badischen Weinbauin st ituts , der
wegen Ueberfüllung des ersten Kurses am 5 . und 6. Dezember
abgehalten werden mutzte, wies eine starke Beteiligung auf .
Unter den 118 Kursteilnehmern überwogen diesmal die
Küfer , Weinhändler und Wirte , die besonders für
den Ausbau des 1934er Weines und für die Behandlung
seiner Fehler und Krankheiten das grötzte Interesse zeigten .
Im Anschluß an die Vorträge entwickelte sich eine sehr ange -
regte Aussprache , die am besten zeigte , welche Sorgen den
Kellermeister heute bedrücken. Den Abschluß des Kurses
bildete eine Kostprobe von 92 Weinen , die zur Belehrung
aller Kursteilnehmer von den Fachbeamten dwi Instituts be¬
urteilt wurden .

das
Kestgesihenk

Karlsruhe Kaiserstraße 108



Erster Spatenstich am Kurhaus-Aeuban
in Baöen-Baöen.

Baden -Baden , 13. Dez . Mit einer schlichten Feier , unter
Teilnahme zahlreicher Vertreter staatlicher , städtischer und
Parteiamtlicher Behörden wurden am Donnerstag vormittag
in Baden - Baden mit den (Tröaushcbungen des Kurhaus -
Erweiterungsbaus begonnen .

Auf dem Bauplatz hinter dem Kurhaus , der bereits ab -
geholzt ist . waren zwei schmucke Maienbäume errichtet wor -
den . Nach kurzen Begrützungsworten von Kurdirektor von
Selastnsky , die den behördlichen Vertretern , den Arbeits -
kameraden und den geladenen Gästen galten , gab der Kur -
direktor einen Rückblick über die reiche Geschichte des BaSen -
Badener Kurhauses . Wenn sich heute die Baden -Badener
Kurverwaltung veranlaßt sehe , ihr Kurhaus zu erweitern ,
so sei das niemand anders als dem obersten Führer des
Reiches zu verdanken , der Baden -Baden zu einem auf -
blühenden Kurort gemacht habe . Jfrt diesem Sinne brachte
der Kurdirektor auf den Führer und Reichskanzler Adolf
Hitler ein dreifaches Sieg -Heil aus .

Darauf vollzogen Oberbürgermeister Schwedhelm
und hierauf Kurdirektor von Selafinsky die ersten
Spatenstiche , womit die Feier ihr Ende gefunden hatte .

Zunächst werden etwa 5000 Kubikmeter ausgehoben wer¬
den müssen . Zum Teil sollen diese Erdmassen bei Garten -
und Parkverbesserungen der Kurverwaltung Verwendung
finden , während ein anderer Teil der Stadt zur Verfügung
gestellt wird , die damit die neue Festwiese am Steinwäldchen
auffüllen wird . Gerade im Hinblick auf den für die Kurstadt
im Winter sehr ungünstigen Arbeitsmarkt bedeutet der Be -
ginn der Bauarbeiten des Kurhaus - Eriveiterungsbaus in
diesem Augenblick für Baden - Baden eine fühlbare Erleich -
terung .

Oberbürgermeister Schwedhelm beim ersten Spatenstich
zum Bau der neuen Spielbank .

Stabilität der wirtschaftlichen Grundlage .
Bericht über dic ^ irbcit und Arbeitslosigkeit im Landes -
arbeitsamtöbezirk Südweftdentschland im November 1X34 .

Das mit der Jahreszeit zusammenhängende Nachlassen
der Beschäftigung in gewissen Gewerbegruppen brachte in der
Mehrzahl der württembergischen und badischen Arbeitsamts -
bezirke eine leichte Zunahme der Arbeitslosenzahlen der
Männer . Die Tatsache jedoch , daß die M e t a l l i n d u st r i e,
dir Textilindustrie , das Nahrungsmittelge -
werbe , die Angestelltenberufe und die meisten
Frauenberufe nochmals sinkende Arbeitslosenzahlen
ausweisen , ist ein Zeichen für die Festigkeit der Wirtschaft -
lichen Gesamtlage . Eine große Zahl der aus saisoumätzigen
Gründen sreiwerdenden Arbeiter konnten in der F o r st -
Wirtschaft , die in diesem Winter den Holzeinhieb stark
erhöht hat , untergebracht werden .

In den Notstandsarbeiten der wertscha ^ fenden
Arb eitslosenftirsorge wurden rund 1500 Mann mehr be -
schüftigt als im Oktober . So ist es gelungen , die » n » er -
meidliche Zunahme der winterlichen Arbeitslosigkeit aus
die geringe Zahl von 23 « 7Personenzu beschränken . Die
Gesamtzahl der Arbeitslosen , die bei den südwestdeutschen Ar -
beitsämtern vorgemerkt waren , betrug am 30 . Nov . d . I .
110 417 Personen , 8g 303 Männer und 21024 Frauen .

Auf Württemberg und Hohen zollern kamen
27 523 Arbeitslose , 22 798 Männer und 4725 Frauen und auf
Baden 82 894 Arbeitslose , 66595 Männer und 16 299
Frauen . Die Inanspruchnahme der Unterstützungseinrich -
hingen ist in der Arbeitslosenversicherung um 3354 Haupt -
Unterstützungsempfänger gestiegen . Zur Entlastung der

Krisenfürsorge um 1695 Hauptunterstützungsempfänger hat
wohl die Durchführung der Anordnung über die Verteilung
der Arbeitskräfte beigetragen . Auch die öffentliche Fürsorge
wurde um 1400 Wohlfahrtserwerbslose entlastet .

Der Stand an unterstützten Arbeitslosen war am 30.
November folgender : in der versicherungsmäßigen Arbeits -
losenunterstütznng 19 386 Personen <17 615 Männer , 1771
Frauen ) , in der Krisenfürsorge 36 193 Personen (29170 Män¬
ner und 7023 Frauen ) . Die Gesamtzahl der Oauptunter -
stützuugsempfänger betrug

' 55 579 Personen , <46 785 Männer
und 8794 Frauen ) , davon kamen auf Württemberg und Hoben -
zoern 11800 Personen und zwar 10 327 Männer und 1473
Flauen , und aus Baden 43 779 Personen <36 458 Männer
und 7321 Frauen ) . Die Zahl der anerkannten Wohlsahrts -
erwerbslosen belief sich nach dem vorläufigen Zählergebnis
auf insgesamt 20 582 und zwar auf 3838 in Württemberg und
16 744 in Baden .

Ein „ bissiger^ Liebhaber .
s. Freiburg , 13 . Dez . Der Angeklagte , ein aus Nikols -

bürg <Oesterreich > stammender Karl Fabian , ist der schwe -
ren Körperverletzung beschuldigt . In Begleitung sei -
ner Verlobten , einem älteren Servierfräulein , besuchte er
am Nachmittag und Abend des 10. Juli mehrere hiesige Wirt -
schaftslokale . Mit dem zunehmenden Verbrauch an alkoholi -
scheu Getränken schien die Eifersucht des F . Schritt zu halten .
Als zum Schluß gar noch in der Belfortstraße ein Nebenbnh -
ler auftauchte , war es mit der Selbstbeherrschung des F
vorbei .

Er tat so , wie wenn er seiner Begleiterin eine Bemer -
kung ins Ohr flüstern wollte , öffnete den Mund und mit
kräftigem Zupacken der Zähne biß er ihr den rechten
Nasenflügel glattweg ab Der rabiate Liebhaber
wurde auf die Polizeiwache , die schmerzhaft Gebissene in die
chirurgische Klinik verbracht , wo sie viereinhalb Monate zu -
bringen mußte . Mit Hilfe von Hautübertragung gelang eS,
die Nase wieder einigermaßen zusammenzuheilen , eine erheb -
liche Verunstaltung wird aber voraussichtlich zurückbleiben .
Die Verlobung besteht heute nicht mehr . Wenn F . mit der
Absicht zugebissen hätte , das Mädchen dauernd zu entstellen ,
dann wären ihm als gesetzliche Mindeststrafe zwei Jahre
Zuchthaus sicher gewesen . Da ihm daS Gericht glaubte , daß
er dies nicht im Schilde führte , beließ es die Große Straf -
kammer bei sechs Monaten Gefängnis , davon sind
fünf durch die Vorhaft verbüßt .

Bestellscheine gefälscht.
Freiburg i . Br ., 13. Dez . Der wiederholt wegen Betrugs

und Urkundenfälschung vorbestrafte Karl Heinrich Weigel
aus Mannheim hatte sich vor dem Schöffengericht Freiburg
abermals wegen der gleichen Delikte zu verantworten . Er
war Vertreter für eine Zeitschrift , hat sich aber das Geschäft
sehr leicht gemacht . Er hat die Bestellscheine mit gefälschtem
Namen unterschrieben und sich dafür Provisionen bezahlen
lassen . Er kassierte ferner Gelder ein , die er nicht ablieferte ,
sondern für sich verbrauchte . In verschiedenen Wirtschaften
hatte er sich noch der Zechprellerei schuldig gemacht .

Das Gericht erkannte auf zwei Jahre sieben Monate
Zuchthaus und 100 RM . Geldstrafe . Die Geldstrafe und
vier Monate der Strafe sind durch die Untersuchungshaft
verbüßt .

Dnrlach , 14. Dez . ( Hochherzige Weihnachtsspeude .) Die
Badische Maschinenfabrik Durlach hat der Gefolgschaft des
Werkes einen Betrag von 10 000 NM . als Weihnachts -
spende znr Verfügung gestellt .

Kind tödlich verunglückt.
Liptingen iAmt Stockach ) , 13 . Dez . Das zweijährige Söhn -

chen der Familie Bonifaz Müller jr . wurde in der Mist -
grübe tot aufgefunden . Wahrscheinlich ist das Kind auf der
Zemeirtmauer herulngelaufen , dabei ausgerutscht und in die
Grube gefallen .

Schwerer Unfall eines Kindes .
Unterjchwandorf , 13 . Dez . Das Kind des Malers Joseph

Haußler kam beim Holzsägen dem Sägeblatt der Holzfräse
zu nahe . Im Krankenhans Stockach mußten dem Kind drei
Finger d>er rechten Hand abgenommen werden .

Kand iu die Futterschneidemaschine gebracht.
Grafenhausen bei Waldshut , 14. Dez . Die Landwirts -

ehesrau Klara Amann brachte beim Futterschneiden die linke
Hand in die Schneidemaschine , wodurch ihr sämtliche Finger
abgeschnitten wurden . In der Freiburger Klinik mußte
der bedauernswerten Frau die Hand abgenommen
werden .

Tödlicher Slurz .
Kembach bei Wertheim , 13. Dez . Aus unbekannter Ur -

fache stürzte die 63jährige Witwe Magdalena Hörner auf
ihrer Haustreppe . Die Frau wurde in beivußtlosem Zustande
aufgefunden . In ihre Wohnung verbracht , stellte der Arzt
einen schweren Schädelbruch und Knochenbruch sest. Ohne das
Bewußtsein wieder erlangt zu haben , ist die Bedauernswerte
am nächsten Tag gestorben .

Mannheim , 13. Dez . ( Noch ein tödlicher Sturz .) Am
Mittwoch nachmittag 5 Uhr stürzte im Vorort Käfertal eine
66 Jahre alte Frau die Kellertreppe ihres Wohnhauses hin -
unter und zog sich einen Schädelbruch zu , an dessen Fol -
gen sie gleich darauf verstarb .

*

Heidelberg , 13. Dez . (Zum Autounglück bei Nußloch .) Der
Zustand der bei dem schweren Autounglück bei Nußloch Ver -
letzten hat sich nicht weiter verschlimmert , so daß bei keiner der
drei Personen unmittelbare Lebensgefahr besteht . Der am
schwersten verletzte KrastfaHrer Odenwälder aus Weinheim
hat bei dem Unfall ein Bein verloren .

Hönau bei Kehl . 13. Dez . (Verbrüht ) hat sich die 32-

jährige Luise Freimüller , als sie mit einem Tops siedendheißen
Wassers zu Fall kam . Die Bedauernswerte , die fast am
ganzen Körper Brandwunden erlitt , wurde ins Kehler Kran -
kenhaus verbracht .

Bereinigung ehemaliger Kriegsfreiwilliger
Deutschlands e. B .

Die durch Anordnung vom 8. August 1934 für den Be -
reich des Landes Baden ausgesprochene Auflösung und das
Verbot der Bereinigung ehemaliger Kriegsfreiwilliger
Deutschlands e . V ., Sitz Berlin , wurde nach einer Bekannt -
machung des Innenministers im Staatsanzeiger mit der
Maßgabe aufgehoben , daß sich die Ortsgruppen in den
Deutschen Reichskriegerbund „Kyffhäuser " ( Kysshäuser -Bunds
e . V . eingliedern .

Erlaubnissperre für neu zu errichtende Gast -
und Schankwirtfchaften .

Aus Grund einer Verordnung des badischen Jnnenmini -
sters dürfen bis zum 1 . April 1936 Erlaubnisse für neu zu
errichtende Gast - und Schankwirtfchaften und zur
Ausdehnung bestehender Gast - und Schankwirtfchaften auf
nicht zugelassene Arten von Getränken und zugelassene Räume
nicht erteilt wxrden .

Immer noch mild — Aegen.
Die Wetterlage hat keine wesentliche Aenderuug erfahren ..

Süddeutschland befindet sich nach wie vor auf der Ostseite des
von Island sich erstreckenden überaus kräftigen Tiefdruck -
gebiets , während sich in Bodennähe ein leichter Kalt -
luftfee befindet , werden der Druckverteilung entsprechend
teils aus Südosten und teils aus Südwesten verhältnismäßig
milde Luftmaffen herangeführt , deren Aufgleiten das
Aufkommen von Bewölkung und später auch besonders im
Südwesten leichte Niederschläge zur Folge hat .

Wetteraussichten für Samstag , de » 15. Dezember . Be -
wölkt , tagsüber Temperaturen über 0 Grad , stellenweise
N a ch t f r o st und Nebel , später im Süden und Westen leichte
Niederschläge, ' auch im Schwarzwald als Regen .

Wasserstand des Rheins vom 14. Dezember .
Rlieiufel !»«« : 18t Ztw . , gest . S Ztm .
Breisach : 82 Ztm . , aef . 2 Ztm .
Kehl : 181 Ztm . , gcf . 10 Ztm .
Moxa « : 380 Ztm . , ges . 4 Ztm .
Mannheim : 211 Ztm ., aef . 1 Ztm .
Ca » b : 13« Ztm . , aef . 4 Ztm .

Blockflöten von rm . 3 .80 „n
mundharrnoniKas v»„ rm _ .3oan
Ordonnanzflötenr£j

vÄ ; 2 .50an
Signalhörner — von rm . g .80an
Fanfaren nach Vorschrift von RM .10 . 5Oan

Trommein XH'
.
J,u

:Sp vÄ10 .55an
Kindertrommel mit echten F 3 .1 o
Versand nach auswärts . Kataloge gratis .

musikhaus

FRITZ MÜLLER
KAISERSTRASSE 96

Zur Weihnachtsbäckerei
empfehle : Mandeln Pfd . - .95 , ausges . 1 .15
Haselnußlcvrne Pfund - .75
CocosnuB geraspelt . . . . Pfund - .34
Cltronat . Pfund 1 .15
Orangeat . Pfund 1 .10
Kenfectmehl allerfeinstes . . 5 Pfund 1 .20
Auszugmehl . . . . . . 5 Pfund 1 . 10
(MT alles mit 3 °/0 Rabafl "• *

Drogerie Wilh . Tscherning
Erkr Amalien - und Karlstraß *" - Telefon 519

11 i 4 e n , Ronen » . » orten Sic
Xriaä R - diotoren und Gassparherden mit
mit geschützten Brenner u . Zackeiirinqen
Vertretung u . Lager Joseph Sitzet ,

Blechnermcistcr . ftm . lienftrafte 33.
Zsachminnische Beratung .

Kapitalien

Günstige
Kapitalanlage

durch Beteiligung an eingeführtem . auS -
baufähigem Unternehmen in Baden , mit
guter Rentabilität

gcüofrn.
Mindesteinlag « Jttt 10 000.—.

Angebote unter Kr . » 29430« an dl »
Badtsch » Press «.

Aul
OrundschDldbrief
über Mk . 5000 .— ,
erster Stelle , wer -

5 -600 IN.
bei pünktlich . Zins¬
zahlung gesucht .
Rückzahlung nach
Veveinbarung
Angeb . it . 9!294 +2o
an die Bad . Presse .

Wer leiht
Angestelltem in fe -
ster Stellung gegen
Sicherheit

Rm . 100.—
Angev . U. (M472G

NN die Bad . Presse .

aufjkirGahenksth betoeisl 3httn
quhn Seschmaek u -lhtefdtüq -
keä . Tmukxubmihn

NSU - SähcrJidee
sind unoetwüsi/ich unddabei

so billig !

NSU -D-RAD VEREINIGTE FAHRZEUGWERKE Aü NKKAR5ULM

Uenreier : Ernst Belm , Karlsruhs , Herrenstr .16
Drurkarbeiten werden rasch und preiswert angefertigt in de?
Südwcstd . Druck , u . Berlagsgesellsch . m .b.H. , Karlsruhe a. Rh

Willkommene meihnacms-GeschenKe
sind Formschöne Bestecke

bewährte Fabrikate
6 EBIÖffel oder \ 100 K Silberauflage
6 Eßgabeln . f 7 .50 9 .- 12 .-
6 EBmesseria . rostfr. Kig. 13 .50 18 .-

U. S. W.

Geflügel - etc Scheren / Obst- u. Huchenmesser
nageipriege Etuis > Rasier Apparate / messer
Talcüenmeller - Lultgeuueiire- Sportwaffen

Getchw . fchmid /
KaJserstr . 88 Erbprinzenstr . 22 (gegr .1840 )

Messerschmiede — Feinschleiferei

BKREN
und sonstige Plüsch¬
tiere von 50 Pfg . an

Puppenklinik
Frida Schmidt
Kaiserstr . 207

Briefbogen
in neuzeitlich , AuZ .
führung , zweckmäßig
und schön , liefert

Südwcstdcutsche
Druck » u . Verlag «»
gescllschaft m . b. H. ,
Buch » u . Kunstdruck . ,
S «rl8r » f,« o. Rh .

Karl -Friedrichstr . 6
Telefon : 4050—4053 .

£ eupfn »£ retne und Seife
vorzügliches Hautpflegemittel
seit langen Jahren bewährt bei

F >t» tk«5liutjulktn
Ausschlag , Wunöseln usw .
Drog . H .Zentner , Äaiserstr .229 . Drog .
Jul . Dehn Nachf . , Zähringerstr . SS .

Elektrisches Bügeleisen
Mk . 4 .50

Elektrisches Heizkissen
JÜalte«.
Amalienstraß * 25a

Mk. 5 . 20 cegrenQber Postscheck
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(Stpf Clf ( tfyd / Vom Winlermarchen der blau-weih-goldenen Fahr!.

Kook ist S8 mit äem Winter im Sclivar ^ vglä
nickt so weit . Oer Sclinessportler wartet , hofft und
sdt einstweilen in der Vorfreude . Welche Genüsse

bei guter Schneezeit wieder bevorstehen , zeigt die
folgende Schilderung als Kostprobe im voraus .

Das ist ein Wintertag . Blauer Himmel — weißer Schnee
— goldene Sonne . Im Laufschritt zur Talstation der Schau -

inslandbahn . Der Skikamerad wartet schon , ein paar
Minuten später schweben wir langsam über den verschneiten
Wäldern . Ueber vielen , vielen Weihnachtstannen . Die Luft
wird dünner , es knackt in den Ohren , man mutz mal schlucken .
Das kommt davon , weil wir schon einige hundert Meter
gestiegen sind . Nach Ankunft sitzen wir noch ein wenig vor
dem Hotel in der Sonne . Da schraubt sich ein Flugzeug
herauf . Wie ein im Rausch der Sonne froher Bogel kreist
es um das Berghotel . Immer wieder brüllen die Motoren
auf , wendet , steigt und fällt das Flugzeug . Wir winken und

jodeln , ein Winken mit der Hand und lautes Juhu ist Aus -
druck der Freude des Fliegers am Schwimmen im Strom
der klaren Winterluft , am Lauschen seines eigenen starken
Lebensrhythmus .

Jetzt schlagen wir die Bretter leicht aus den Schnee , ein
kleiner Anstieg , der Ski schiebt sich von selbst in die einge -

frorene Spur — so , nun gehts los . Herauf , herunter , ge-
bückt unter den Tannen durch , wenn ihre schneebedeckten
Zweige zu sehr herabhängen , Langlauf , jetzt wieder Stemm ,
da den Christel , oh , wir meistern den Weg . Jetzt ist die
Spur ausgefahren , vereist , der Weg hängt herüber , Achtung
Knie lose , Gewicht nach vorn , federn , federn , da , da wirft es
um . Auf , wieder in die Stöcke gelegt , im Schuß jetzt hinab ,
der Schwung reißt uns ein Stück hügelauf , nun langsam in
Serpentinen am Berg hoch. Keine Wolke am Himmel . Die
Spur liegt fest . Schneekristalle sprühen Bündel hellster Licht -
strahlen . Je weiter wir nach oben kommen , desto mehr Wind -
harsch , viele Spitzkehren schaffen uns den schnellen Anstieg .

Wir ruhen uns aus , denn wir wollen noch über den
Notschrei zum F e l d b e r g . Es ist in der Sonne som -
merlich warm , ketn Lüftchen geht , so daß wir uns eine Ski -
dank machen und mit dem lieben kleinen Schneehasen , der in
der Sonne sitzt, plaudern . Ein herrlicher Tag mit Alpensicht .
Und vor uns der Feldberg mit Turm und Hotel , wie ans
Zuckerkand . Noch ein kurzer Gruß — und dann weiter .

..Biel Sonne !" ruft uns das süße Mädel noch nach .
Die Bretter schieben sich wieder ein , bleiben fest in der

Spur . Es ist uns , als ob die Silberspur noch die einzige Ver -
bindnng mit der Erde sei . Geist und Seele sind in der blauen
Ferne , aus der die vielen weißen Gipfel grüßen , werden
überströmt von der hellen Lichtflut der Mittagssonne . Der
Weg endet in jähem Abbruch . Da hinunter . Wir schwingen
uns hinab und gleiten in der Mulde aus . Wir steigen wieder
an , doch nur , um immer wieder in die Mulde abzufahren ,
denn diese Abfahrt ist wie ein kleines frohes Lied im Or -
chester der weißen Symphonie . Wieder Anstieg , nun wird
es uns aber doch so warm , daß der Kamerad meint : „ Ich
mach mirs halt leichter "

, und sein Polohemd auszieht . Als
aber die vereisten Riemen des Rucksacks nun feine braune
Haut berühren , juchzt er doch los . Er steigt vor mir an ,
ich folge ihm stumm , denn wir haben wieder den weiten
Ausblick . Um uns Gipfel und Täler , überdeckt mit
weißem Glanz , tief unten Dunst , in dem sich die Sonnen -
strahlen fangen wie in Silberstreifen . Singende Abfahrt
über einen unberührten verharschten Hang , wie ein Bogen -
strich lassen unsere Schneeschuhe seine Eissaite erklingen , und
der Glitzerharsch umsprüht uns wie ein Hagel leuchtender
Kristalle .

Wir wandern gleiten , steigen , schwingen , da liegt unter
uns eine verschneite Halde , blauer Lichtglanz auf weißem
Samt , der Hang und Hütte bedeckt . Mein Gefährte jauchzt
nur : „Telemark - Schnee " , und dann schwingt er sich hinab ,
kurvt , bogt und treibt ein freudiges Spiel mit dem Schnee
und sich selbst und geht immer wieder hügelan , um in aus -
gelassener Freude mit dem Schreibstift seiner Bretter in das
weiße Zauberbuch der Natur die krausen Bogen und Linien
seines könnerischen Laufes einzuschreiben. Zwei Baumstümpfe
geben uns das Ausruhen und lassen uns daran denken , daß
man uns so schönen Proviant mitgab . Aber dann wird ge -
wachst . Uns ist das Wachsen wie ein sakraler Dienst am
Ski , der ja mit dem Körper unsere Seele weit über irdisches
Maß hinausträgt und der deshalb jenseits aller Schwere
über jedes Hindernis hinweggleiten , schweben und fliegen
muß . So reiben wir mit dem Handballen das Wachs ein ,
so duftet für uns Teer und Wachs besser als alle anderen
Wohlgerüche der Kultur .

Noch ein letzter , schwerer Anstieg , im Jubel über die

herrlichen Telemarks vergessen wir Zeit und Stunde . Doch
bei Anbruch der Dunkelheit sind wir in dem schönen Sport -

& >

hotel auf dem Feldberg und lassen die Wärme und das Aus -

ruhen über uns kommen wie weiche Mutterhände . Es geht

früh ins Bett — denn morgen , ja morgen fängt unser Ur -

laub erst richtig a" M. L. Donike.

Schneeschuhlauf auf dem Dobel.
Der Schneeschuhlauf mutz überall da , wo entsprechendes

Gelände und genügend Schnee zur Verfügung steht , Volks -

s p o r t werden . Nur ein kleiner Teil unserer Volksgenossen
hat so viel Urlaubstage zur Verfügung , datz er öfter entfern -

ter gelegene Schneegebiete aufsuchen kann , von den Kosten
weiterer Reisen ganz abgesehen . Er ist daher auf das Ge -

lände angewiesen , das ihm seine engere Heimat bietet oder

das er an Samstagen und Sonntagen leicht und billig er -

reichen kann . Für die sporttüchtige Jugend von Karlsruhe
unö Umgebung spielt daher der nahe gelegene Dobel <700

Meter ) mit dem rund 8 Kilometer entfernten Lerchenkopf
(860 Meter ) eine ganz besondere Rolle . Wenn es gelänge ,
im WalHgebiet um den Lerchenkopf durch Aushieb Platz für
eine Sprunghügetanlage mit Uebungsfeld zu schaffen , dann

hätten wir im nördlichsten Nordschwarzwald ein Schneeschuh -

laufgelände unserer Jugenö erschlossen , das auch genügende
Schneesicherheit besitzt , die in Höhen unter 700 Meter leider

nicht vorhanden ist .

Unter 700 Metern sind die Sportaussichten durchschnittlich
sehr schlecht. In 600 Meter Höhe stehen von den vier Win -
termonaten Dezember —März nur 27 Lauftage zur Ver -

fügung , das sind 22 v . H . aller Wintertage . Oberhalb 700
Meter bringen jede zehn Meter Höhenanstieg auch eine
wesentliche Verbesserung der Schneelagen .

Vom Dobel bis zum Lerchenkpof steigt die Anzahl der

Laustage von 40 auf 77 an , d . h . es ist aus dem nahen Lerchen -

köpf über einen Monat länger Schneeschuhlauf möglich als
auf dem Dobel . Ist dieser schneefrei , dann bietet der Lerchen -

köpf nach einem kleinen Marsch noch genügend Schnee zu
sportlicher Betätigung . Prof . A . Peppler , Karlsruhe .

Skikurse ans dem Ruhcstein . Die Skizunft R n h e ft e i n
hat mit der Münchner Geschäftsstelle der Skiturse des Deut -

schen Ski -Verbandes lDSV ) ein Abkommen getroffen , nach
dem am 6. Januar auch in Ruhestein ein DSV -Skikurs
durchgeführt werden soll.

Veranstaltungen badischer
Winlersportplüye .

Aus den bis jetzt eingegangenen Wintervrogrammen badischer
Wintersvortplätzc lind folgende bedeutenderen Veranstaltungen im Mo -
na > Dezember und Januar für den Wintersvortler und den Winter -
kurgast von Interesse :

Von Basel aus macht die Ortsgruppe Basel des Schmarzivalo -
verein » am 26 . Dezember ihre traditionelle Blauen -Tour . Ihre Svl
vester - und Nenjahrsfeier begeht die Ortsgruppe im Haldenhos am
Sirnitzsattel . Am 27. Januar wird eine Fuchsiagd aus Skiern veran -
staltet . — Kurtwangen : 18. 1 . Bezirksläusc des S . C .S . — G r a-
s e n h a u s e n — R o t h a u s : 80 . 12 . Skiwanderung , 6. 1 . « ftro .m »
derung aus den Feldberg . 13 . 1. Bezirköwettläuse in Ne » stl.dt . Ue -
bungsfahren in Rothaus . 19 . /20 . 1 . Ortsgruppenwettlaufe in Rothaus .
21. 1 . Skiwanderung . — Sinterzarten : Skikurse durch D .S .B .-
Skilehrwarte und Wanderungen unter Führung der Lehrwarte . SÄ.
12. Gästelauf , Preisverteilung im votel Schwarzwaldhof . mit gemiit -
lichcm Skiabend . 80. 12 . Trainingsfpringen auf der Kirchwaldschanze .
8. 1 . Fuchsjagd . 6 . 1. Abfahrtslauf fl. 1 . Schlittenfahrt . 22 . 1. Käste¬
laus . Gemütlicher Skiabend . 2« . 1. Dreierlauf um den Wanderpreis
des Kur - und Verkehrsvereins . 80. 1 . Fuchsjagd . — Höchen -
schwa n d : 80 . 12 . Ortsgruppenivettläufe . 6 . 1. Schanfpringen auf
der Neidhart - Schanze . 20. 1 . Fuchsjagd , anschlickend Familien rbend
mit Tan, . 27 . 1 . Rodel - und Bobrennen . — N e u st a d t t . Schw . :
25. 12 Beginn der Skikurse kür Anfänger nnd Fortgeschrittene . Ski -
tviir . 80. 12 . Skitour . 31 . 12. Solvester -Skiball im Hotel Krone . 1. 1 . :
Neujahrsspringen an der Hochfirstschanze um den Wanderpreis ^ der
Stadtgemeinde . Zünftiger Skiabend im Bahnhoshotel . 6. 1 . Gästeläuse .
12 . /13 . 1 . Skiwettläuse des Bezirks Süd im Kau XIV (DSV . ) .
Nördlicher Hochschwarzwald : 1 . 1 . Neujahrsspringen an der Max -
Fremern -Schanze bei Hnndseck . 6. 1 . Interne Vereinswettkämpfe im
Horniigrindegebiet . — 12. /18 . 1 . Bezirkswettläusc Bezirk Nord im
Hundseckgebiet . — Saig : Skikurke nach Bedarf jederzeit . Winter -
soprtliche Beranstaltungen am ersten Sonntag im Januar . — Schön -
wald tSchwarzw .) 22 . 12 . bis 6. 1. : fünf dreitägige Skiknrfe unrer
Leitung von geprüften Skilehrern . Skiwanderungen . 2fi . 12 . Eröff -
nungsspringen an !>er ncucrbauten Adlerschanze 6 . 1. Wettlänse der
Ortsgruppe Schünwald des DSV . 27. 1 . Stassellauf unter den Sport -
vereinen von Schönwald Schon ach : 26 . 12 . Trainingsspringen
an der Langenwaldschanze . 1 . 1 . Schülerwettlänse . 6 1. Ortsgruppen -
läuse verbunden mit Jngendwettlänsen . 1K. /20. 1 . Gauwettlause des
Gaues XIV im DSV . , Schwarzwaldmeisterschaft , und zwar : 19 1 .
normittags Langlauf über 18 Klm . sür die Schwarzwaldmeisterschatt .
Nachmittags Abfahrtslauf vom Nohrhardsberg . 20. 1. v0"Miitags
Slalomlauf am Winterberg . nachmittags Sprunglauf an der Langen -
waldfchanze für die Schwarzwaldmeisterschaft . 27. I . nachmittags Ans
flug aus den Rensberg . - St . G e o r g e u : 1« . 12 . Diegel - Wander -

preis 25. /81. 12 . Olnmvia - VorbereitnngSkurs oes Norwegers El -
stein Raab « . 6. 1 . TagesauSslug auf den Brend . 27 . 1 . Fuchsiagd .
— St . Märgen : 26 . 12. Weihnachtsfeier . 28. 12 . Sktioring auf
den Tburner . 30 . 12 . OrtSgruppeulauf mit Eröffnung der Obmen -

bergfchanzc 31 . 12 . Svlvestcrfeier . 1 . 1 . Schlittenfahrt . 6 . I . s 'kialisflua .
20 1. Mondscheinfahrt . 27. 1. Jugendskitag der Ortsgruppen . - a 11 i-

s e e : 25 . 12 Beginn der Exkurse . EiShockenwetispiel . 26. 12 . Kur -

konzert auf der See - Eisbahn . Eisschießen . Abends frohes Winterfest

„Zwoa Brettln und a gführiger « chnee"
. Tan , in allen Hotels | 37. 12 .

Fuchsjagd ans Skiern , 28 . 12 . SkiattSflug »um Feldberg Galtewett -

rodeln , Skifahrt mil Fackeln . 29. 12 . « lalom - Abfahrtslanf um « aigei

Berg 80. 12 Zünftiger Skiabend . 31 . 12 . Offizielle Svlvefterfeier des
Wintersportvereins Titisee im Hotel Bären Snlvesterfeieru i« den
Häusern Schwarzwaldhotel und Wolfs Hotel Titisee . 1 . 1. Konzerl
auf der See -Eisbahn . Eisfest . Ski - und Eisspiele . Elshockeyweitspiel ,
Skijöring , Beginn des , weiten Skikurfes . 2 . 1. Schlittenfahrt zum
Feldberg . 3 . 1 . Abfahrtslauf . 4 . 1 . Schuibeljagd ans Skiern gemüt .
licher Skiabend . 5 . 1 . Skiwanderung . Skisahrt ins Blaue Schlitten¬
fahrt 6 1. Schauspringen an der Buchselsenschanze . Siegerebru . ig .
Skiball . 7 . 1. Slikurse . 18. 1. Eisliockevwettspiel um den ^ chwrr, -
waldpokal 20 . 1 . Internationales Eishockevturnier um den Titisee -
vokal . 27 1 . Beginn der großen Titisee - Winterwoch « . Eishocke »-

Wettspiele . Eisfest . Skikurse . >8 . 1 . Fuchsjagd aus Skiern 2« . 1 . :
Eisschics,Wettbewerb . 30 . 1. Gästerodcln . — To dtmoo 8 : 1- 1. :
Fuchsiagd . Skikurse auf Wunsch jederzeit . — Tribera : , E ^ festc.
Konzerte am Bergs « , Schülereisivettläuse am Bergsee jeweils sonn¬
tags ie nach Witterung . 23 . 12 . bis 9 . 1. Skikurse unter Leitung von
DSV . -Skilehrern . 28. und 80 . 12 . Neulingsrvdeln aus der vofwald -

rodelbahn . 6. 1 . Ortsgruppenwettlaufe . 26 . 1 . Schülerwettrooeln .
Januar - Februar : Bobrennen und Jugendbobrennen nach besonderem
Programm .

Aus dem Merkbuch des Wintersports .
Allerlei Wissenswertes ans den deutsche» Wintersport »

gebieten.
Die Skiabfahrt vom Nebelhorn (2224 Meter ) bei

Oberstöorf ist verbessert worden . Sie wurde durch AbHolzung
verbreitert und im sog . Kalten Brunnen durch eine Stein -

brücke über den Lawinentobel gesichert . Di » Abfahrt ist jetzt

auch für mittlere Läufer fahrbar . Ab 16. Dezember verkehrt
die Nebelhornbahn wieder fahrplanmäßig .

*

In den Schlierseer Bergen wurde am Rauhkops eine

neue Skihütte errichtet . Sie bietet etwa 30 Personen Unter -

kunft und ist Ausgangspunkt nnd Raststätte für das Gebiet

Jägerkamp - Aiplfpitz <1746—1758 Meter ) .
*

Die Skihütte des Ski - Clubs Oberstdorf , die unterhalb
des F e l l h o r n - Gipfels (2087 Meter ) liegt , wird in diesem
Winter zum ersten Male bewirtschaftet . Sie enthält Lager

für 40 Skigäste .
*

Ilmenau in Thüringen hat seine Bobbahn ausge -

baut . Die Gerhard - ^ ischer -Kurve wurde verändert und der

Auslauf verbessert . Am Start wurde eine neue Bobhütte er -

richtet . Auch die Ski -Sprungfchanze wurde vergrößert und

verbessert . Vom Gabelbach wurde eine Skiabfahrt durch den
Wald nach dem Ort geschaffen .

Verantwortlich : Dr . Otto Schemvv

, 000 - 1150 Mater
H 8t . v . Station Tltiase
Wintersportplatz I. Rg .

Gasthaus - Pension Hochfirst
Bestempf . , gut bürg :. Haus , vorzügl . Küche , Gemüt¬
liche Aufenthaltsräume , Zentrhz ., Skilehrer , Tel . Neu¬
stadt 268 . Pensionspr . 4.50 —5.00^ W. Prospekt durch den
(29465 ) Bes . W. Zimmermann Ww .

r .
Weihnacht, Silvester im uiald !
Privathaus , einsam im Wald , Nähe Neustadt a . Hdt. ,
IMt Naturfr . ein , auf besondere Weise zu feiern .

Pro Tag 3 . SO i .1. und 10 °/0 Bedienung .
Offerten unt . Nr . 29427a an die Bad . Presse erb . j

WinißW anzeigenhaben größten Erfolg in der
Badischen Presse .

Neustadt
i . Hochschwarzwald
830-1200 m — 5 km ab Titisee

Der ideale Wintersportplatz

im Titisee / Feldberggebiet .
Ab Weihnachten Skikurse , Sportteste , Wettläufe usw .
Am 1. Januar Neujahrs - Skispringer

a . d . Hochfirstschanze .
Prospekte u . Programme d . Kurverwaltung ,

Freudenstadt - Kurhaus Teuchelwald
Behagliches Erholungsheim christlicher Hausordnung
Ruhige Lage am schönst . Tannenhochwald . Anerkannt
gute bekömmliche Kost . Zentralheizung , fl . Wasser ,

Personenaufzug , Winters gern besucht .

ron
Q'h. Agyeimein Prosp.. i'en». 4.- bis 5.
Gasthof Adler , Prospekte kostenlos
G' h. u. Skihütte Dinser , lsoom,Ps . ».sob . 4.20
Kath .Hospiz,Georghaus 4Zhze. Pens.4.-b. 5.-
H8IISMeilingen Z.H..Fl.W.. Bad. Pens. i .- b. S.¬
Gaststätte Eckart , z.H.,fl.w.w , ~ " ~ ~

BAYB -
ALLGÄU

mit Hochalm (1665 m), neu ausgebaute Ski¬
abfahrt 6 km zumTal (86j m). Vielseitiges Skigelände
für Anfänger und Könner vor der Türe . — Gute ,
gepflegte Unterkunft von Mk. 3.50 bis Mk. 5.—
Kommen Sie bitte diesmal zu unsI

Prospekte durch das Ver kehrsamt
Bhf . - Hotel,Falkenstein ' z.H..
Gasthof Hirsch , £futeKüche, Prosp. P. 8.80b.4.
Gasthof Krone , z .H.. fl.w. u. k.w .. p. 4.so
Gasthof „ Pfrontner Hof4' Gute Küche

Gasth . -P8.Engel Pfronten-Berc I Ga8th ,LÖWen Pens. 4.- bis 5.- _
Kond . Rampf , Cafd der N.S . | Skipar.Schloßangeralm mom | Pfrontner Skikurse s . zweng \

Prospekte
s. erfolgreiche Der -
kehrswerbung lief .

Südwcftdeutschc
Druck - u . Verlags -
gesellschfat m . b. H.

Karlsruhe a . Rh .
Karl Friedrichstr .

Wintersonne — Wintersport in
plrip # » li Hochschwarzwald

wn 800- 1200 m ü . M . ( Feldberg '

„ Hotel u . Pension Hirschen "
feinbiirg . u . preiswertes Fam .-Hotel , fl . w . u . k . Wass .,
in allen Zimmer , Zentralhzjr . Pensionspreis 5.50 bis
6.50 Mk . Skikurse , Prosp . Tel . 227 . Bes . : J . Kraus Ww .

Wohin Sic
audi reifen

i in den schönen Schwarz .
; wald . an die See . oder
! ins Gebirge , nirgends
^ werden Sie Ihre ge -

wohnte Tageszeitung
i missen wollen Gebe »;
! Sie nnS deswegen recht «
! zeitig Nachricht von
! Ihrer Abreise , damit
! »vir Ihnen die ..Ba °
! vische Presse " regelmäßig
! nachsenden können , ftiu
: unsere Stadt - u . Agen -
! tureubezieher betragen
! die Nachsendegebühren in
- Deutschland pro Wochen -
; tag 8 Pfg . Sonntags 15

Pfg . nach d Ausland lt
besonderem Tavif

..Badische Presse »
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Aga sah sich mit mißtrauischer Bewunderung unter den

blechernen Baracken , den Raupenschleppern , den Benzintank -
wagen und all ' den verrußten Gegenständen des Lagers um ,
das sich so sehr von der Waldstadt Kyrill -Begs unterschied .
Der junge Turkmene kam sich in dieser verdächtigen Um -
gebung nicht wohl vor , und es wollte fast ein Borwurf
in ihm auskeimen , daß Jutta sich hierhergewendet habe , eine
Regung , die vielleicht zum Teil der Eifersucht , zum anderen
Teil aber seinem sanatischen Mißtrauen gegen alles Fremde
entsprang . Sorgenvoll sah er Jutta nach , als sie von einem
Mann in ölbeslecktem Overall in eines der Wellblechhäuser
geführt wurde .

Auch in Jutta selbst war dieses fanatische Mißtrauen Plötz -
lich wiederauferstanden , das die Erziehung ihres Bruders
in sie gepflanzt hatte . Unterwegs war ihr Tinnen und Trach -
ten nur mit dem einen beschäftigt gewesen : rasch Hilfe zu
holen , ehe Schlüter seinem qualvollen Schicksal völlig erlegen
wäre . Sie hatte nur die grausame Sinnlosigkeit des Ver -
brechens vor Augen , das sie von ihm abwenden mutzte, da sie
allein in der Lage dazu war .

Als sie aber , auf müdem Pferd und selbst zum Umsinken
müde , ins Lager der Fremden einritt , als sie das Surren der
Lichtmaschine, das Brummen der Motoren und die lauten Rufe
der Leute in einer fremden Sprache hörte , als sie die Betrieb -
samkeit zwischen den nüchternen Blechhütten und die nerwir -
rendc Unverständlichkeit der Geräte sah , da war sie an ihrem
Entschluß irre geworden . Sie fühlte dumpfe Beklemmung ,
nicht sehr verschieden von den Regungen eines bösen Ge-
Wissens.

^ hre Handlungsweise kam ihr selbst auf einmal wieder
wie Berrat vor . Sie sah voraus , daß ihr Schritt dem Frieden
der Waldstadt und dem friedlichen Bolksstamm , dessen Schick -
sal so lange Zeit ihr eigenes Schicksal gewesen war , ver -
hängnisvoll werden müsse . War es nicht besser, ein einzelner
ging zugrunde , wenn auch auf eine ungerechte und grausame
Art . als daß sie Berderbeu über die ganze Siedlung brächte ?

Und doch gab es jetzt kein Zurück mehr ! Schon hatte sie
kundgetan , daß sie Nachricht von Schlüter bringe . . . Mit
klopfendem Herzen folgte sie dem Mann , der sie vor Masham
brachte.

Als sie seine Schwelle überschritt , fiel ihr unvermittelt
der kleine Hussein ein , das Kind von Agas Schwester , und
das Versprechen , das sie der Sterbenden gegeben hatte . Auch
ihn hatte sie zurückgelassen , ohne zu wissen, was sein Schicksal
wäre , und ob Kyrill etwa an dem unschuldigen Wesen seine
Rache kühlen würde , wenn seine tyrannischen Launen es ihm
eingäben . Der Gedanke an Hussein erleichterte ihr den Ent -
schluß : sie nahm sich vor , das einmal begonnene Werk zu
Ende zu führen .

Masham erhob sich bei ihrem Eintreten . Seine linl «

Wange war noch mit Seifenschaum bedeckt, «nd die rechte
blutete von dem Rasierschnitt .

Der Raum war kärglich möbliert . Er enthielt außer
dem Feldbett und ein paar Klappstühlen nur einen aus sri -
schem Holz gezimmerten Tisch mit Landkarten , Papieren und
Büchern . Auf einem Rohrplattenkoffer standen ein Spiritus -
kocher , ein blechernes Waschbecken und der runde Spiegel mit
Nickelfuß . Rasierzeug und ein mit Blut getupftes Handtuch
lagen umher .

In der kahlen Aermlichkeit , die fast an die eines Ge-
sängnisraumes erinnerte , erschien Jutta in ihrem phantasti -
schen bunten Gewand . Allerdings hatte es unter dem Re -
gen und unter dem Ritt gelitten : Der weite helle Mantel
aus Wollflausch war an mehr als einer Stelle aufgeschlitzt
und das brokatähnliche Tnch ihrer Bluse unansehnlich gewor -
den , wie auch der Pelzbesatz noch von Nässe zusammenklebte .
Aber obwohl ihre reiche Kleidung den Eindruck von Lumpen
machte, wirkte ihre schlanke Gestalt trotz der übermäßige «
Anstrengung , die hinter ihr lag , und trotz der Seelenkämpse ,
die sie in diesem selben Moment noch ausfocht , überraschend
geschmeidig, und aus ihren Augen leuchtete ein Feuer , das
fast an Fieber denken ließ .

Masham war ziemlich verblüfft . Er war ans das Erfchei-
nen eines derben Burjäteuweibes gefaßt gewesen ? Juttas
Aufzug und Gestalt entlockten ihm einen Ausruf des Erstau -
nens . Er bat sie, Platz zu nehmen , während er eilig nach dem
Handtuch griff und sich den Schaum vom Gesicht rieb , wobei
er sie mit unverhohlener Neugier musterte .

„Sie bringen Nachricht von unserem Flieger ?" fragte er
und stellte sich vor ihr auf .

„Jawohl !"
„So ist er also noch am Leben ?"
„Noch ist er est "
„Verwundet ?"
Jutta zögerte . Es fiel ihr unendlich schwer, den Tatbe -

stand preiszugeben, ' sie war sich bewußt , welches Gewicht ihre
Worte hatten , und daß sie sie niemals würde zurücknehmen
können . „Er ist in Gefangenschaft, " sagte sie mit einer rnhi -
gen und klaren Stimme . Und doch sagte sie es fast gegen ihren
Willen — wie von einer Macht getrieben , die stärker » ar als
sie selbst.

Masham stieß einen Fluch aus , dessen saftige Knallkraft
ein empfindsames Ohr hart beleidigt , hätte, ' Jutta verstand
zum Glück kein Englisch . „Gefangen — ? Ist das möglich?
Bon wem denn ?" Der Amerikaner beeilte sich , auf russisch
den Fluch , der ihm entschlüpft war , abzuschwächen.

Jutta erzählte den Hergang der Geschehnisse von Schlü -
ters Landung bis zu dem Augenblick , in dem sie selbst die
Siedlung verlassen hatte . Sie bemühte sich , so gut es ging ,
Kyrill zu schonen und seine Handlungen als notwendig hin -
zustellen , obwohl sie fühlte , daß , je mehr sie ihn zu entlasten
versuchte , sie selbst umso fragwürdiger im Licht einer Ver -
räterin dastände . Schließlich gab sie zu , daß Schlüters Leben
bedroht sei und daß Eile not tue , um ihn zu retten .

„Seltsam ! Höchst seltsam ! Hm . . . Zwei Tagereisen jen -
seits der Berge — sagten Sie ?" Masham begann auf und
ab zu gehen . „Hungertod — ? Teufel noch mal ! Bis wir
ankommen werden , sind es also im ganzen fünf Tage , daß er
ohne Nahrung in seinem Kerker sitzt ?"

„Wenn man vor Mittag aufbrechen kann —V
„Fünf Tage ? Nun das hält ja ein Mensch wohl noch

«mS . Natürlich wollen wir vor Mittag schon aufbrechen ! Ich
« erde mich selbst mit auf den Weg machen. Werben Sie uns

führen können ? Oder sind Sie zu schwach daz» ? Sind Sie
ganz allein herübergekommen ?"

„Ich habe einen Begleiter draußen bei den Pferden .
Selbstverständlich weisen wir Ihnen den Weg . Ich bin be-
reit , sofort aufzubrechen !"

„Schön ! Dann ruhen Sie , bis die Vorbereitungen ge -
troffen sind ! In einer . Stunde kann es dann losgehen . Wie -
viel Männer zählt dieser Stamm , mit dem wir 's zu tun
kriegen ?"

„An die zweihundert werden es sein ."
„Teufel noch mal ! So viele ? Zum Kriegführen sind

wir nicht recht ausgerüstet . Und wir sind im ganzen nur drei
Dutzend Männer — die chinesischen Kulis mitgerechnet , auf
die wir uns aber nicht verlassen können ."

„Es handelt sich im Grunde um friedliebende Leute, "
versuchte Jutta einzulenken . Mit Sorgen dachte sie an den
Kampf , der sich entspinnen sollte.

„Friedliebend ? Na , ich danke schön ! Sie haben uns ja
den Beweis dafür erbracht !" Und Masham stieß wieder einen
Fluch aus . Dann öffnete er das Fenster und rief ein paar
Befehle hinaus .

Bei dem brutalen Klang seiner Stimme sah Jutta bereits
die ganze Waldstadt in Flammen aufgehen . „Ich denke,
Kriegsmittel werden gar nicht nötig sein," sagte sie. „Es
wäre vielleicht ratsamer , den Gefangenen loszukaufen . Wenn
Sie dem Beg des Stammes , der mein Bruder ist , den Frieden
seiner Weiden und Wälder zusichern , so wird er den Flieger
freilassen .

" Keineswegs allerdings war sie selbst von ihren
Worten überzeugt, ' sie entsprangen nur dem Wunsche, Unheil
zu verhüten , das — es war ihre schmerzliche Einsicht — kaum
noch abzuwenden wäre .

Auf Masham aber machten ihre Worte einen ganz ande -
ren Eindruck . Er drehte sich brüsk auf den Haken nach ihr um .
„Oho , jetzt verstehe ich ! Sie kommen in seinem Austrag ?
Das Ganze ist nur eine Komödie , um uns zu Bindungen und
Verbindlichkeiten zu verpflichten ? Eine Erpressung ! Und
Sie sind der Parlamentär ? In diesem Falle haben Sie sich
in Ihrer Rechnung geirrt . Denn Sie haben sich uns ja selbst
als Geisel in die Hände gespielt !" Unö wieder trat er rasch
zum Fenster . „He, Jungens : Nehmt den Burschen dort fest
und setzt ihn auf Nummer Sicher !"

Jutta sah , wie man Aga draußen vorüberführte . Die
Hände waren ihm auf dem Rücken gefesselt. Er sah durch
die Scheiben herein , und in seinen Augen lag ein abgründiger
Vorwurf .

Wenigstens kam es ihr so vor,' und es war ihr , als sähe
mit seinen Augen das ganze Volk sie an , das durch sie diesen
fremden Männern ausgeliefert wurde . „Ich bin aus freien
Stücken gekommen und von niemand abgesandt !" sagte sie
erregt . „Aber jetzt erkenne ich , daß mein Mitleid mit einem
Feind meiner Leute sträflich war . Gnade Gott ihm ! Ich
kann nichts mehr für ihn tun . Niemals werbe ich Sie zu der
Stätte führen , deren ' Friede nicht durch Sie gestört werden
soll !"

„Oh , wir werden den Schlupfwinkel schon aufspüren !
Man folgt dem Patz über die Berge — sagten Sie nicht so?
Das genügt fürs erste . Und wenn Sie sich weigern , uns zu
führen , so müssen wir Sie doch bitten , datz Sie uns auf
unserer Suche begleiten . Halten Sie sich bereit , in einer
Stunde in den Sattel zu steigen — falls Sie 's nicht vor -
ziehen , datz wir Sie auf einem Pferd festbinden , was fü?
eine Dame eine etwas unbequeme Reiseart sein dürfte ."

lFortsetzun«, folgt .)
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1 Mur ke ;o, Angil ! Dm nullte „ »> «cti im StoH-
» » achwl d« K8rp. ll u» und Uny. ld«uW>«>

w;fc( tusgesdi '«d«ft- hellen «t viel«
» rl l, (ü, l. lid», <f*> im»« eiiweh» «IniuKhrSn-

Eft ken, viel me <±mW «e> W «, Dr. Erml Richtet!
k FrOhilücktkriuMriM ~ «ekmen , G*'

.

BTlfi

« altkur üb«r(16wige feOpoUt«' wegrJuml und
von Schlecken belte *. D. bei ichmeckl et gut

und man IfihH *&. ichon noch einigen Teilen
l,i,ch und wohl Pake « * M I .M . » »>' » ««»' >>

RM 1.1J . Dfln -Tebletlen RM I .M . Verfangen' ~ ' ausdrücklichSit in Apofh«k«fl und Drog«ri«n

DR . ERNST RICHTERS
FRÜHSTÜCKSKRÄUTERTEE

Bilder Einrahmungen
Oelgemälde

jeder Größe und Preislage

Arnold , Sofienstraße 77.

Verional
finden Sie

am schnellsten durch
eine Kleine Anzeige
in der Bad . Presse

Kauft bei Zeit in

Stoffen
i«, 4» WEIHNACHTSBEDARF
Damenstoffe in Wolle und Seide , Mantelstoffe ,
Marengo , Bucle , Wäsche und Aussteuerartikel

Kamelhaardecken in allen Preislagen .
Herrenanzugstoff e zu wirklich billig . Preisen

BRAUNAGEL
Lammstraäe 3 An den Sonntagen geöffnet

Zu vermieten

Wer einen

DIETRICH
ANZUG
kauft , erwirbt damit

EINE BURGSCHAFT
für absolute Güte und modische Neuheit !

DER DIETRICH -ANZUG
verleiht seinem Träger

xLie TLote qepßegtec tlzqa *vi
und gediegener Vornehmheit . Haltbarkeit
und Formhaltung des Dietrich -Anzugs haben
sich bestens bewährt :

ERFOLG IST BEWEIS !
Besichtigen Sie mein großes Stofflager und
meine überwäItigende Auswahl in :

Saccoanzilge , Tanzanzüge . Smokings

DIETRICH
ECKE KAISER - UNO HERRENSTRASSE

Gut et»»ef»hrtcs
Lebensmittel-

KMält
mit schöner 2 Jim .»
Wohnung glinstig i »
vermieten . Slng. u.
» 4718 an Bad . Pr .

Garage
Nähe Hauptbahnhof ,
Mar .-Alexandrast .1S
zu Venn. NSH . Les .
singstr . St , i . Laden .

Das schönet « Geschenk

die
modernste
Nähmaschine
die — KAYSER — bei

O . Schaufler
Kreuzstraße 21

;

Er . Werkstatt.
mit Einsahrt u . gr ,
Laserplatz etc ., so-
sort billig J» »erm .
Zu ersr . Humboldt .
ftrahe 5, II . , rechts .

Wrmerlt.Z .II
6 Ziixmer .Wohn»»»
gr . Veranda , Ball .,
1. M>* . ob . früh , ju
»erm . Anz . 3—6 U.

( 16852)

43 .-3Boönung
« artenstr . 17 , II .,
auf 1. April 3k zu
vermiet . Anzusehen
von 10 bis 1 Uhr .

( 16854 )
Schöne

4 Zimmer-
Wohnung

« olpingftr . 11, III .
( Neubau ) , m . Man¬
sarde . eiliger . Bad ,
Loggia , Elagenheiz . ,
wegen Versetzung d .
Mieters a . 1 . Jan .
od . spät . »X vermiet .
Anzuseh . zw. 10—8
11* . Nuslunst « ol -
Vings» . 11 , pari . »

Eine Hausjacke
braucht er

Reine Wolle , mit 3 Agraffen 19 . SO . 16 . 14 . 50

Ä Andere schöne Geschenk -Artikel
Pullover Hemden

3 .50 4 .25 5 .50 3 . 75 4 . 50 6 .50
fdiol s Somasdien

1 .75 2 .50 3 . 75 1 . 35 1 .95 2 .50
Zu jedem Anzüge die passende

Krawatte : - .35 1 .50 1 .75 2 .25 M

1ERREN- KLEIDUNGI

P reiswerte

Weihnachts - Geschenke
in Corseleies ,

Hüfthalter , Büstenhalter ,
seidene Damenwäsche

fi . ßucas flatfif .
Herrenstraße 21 Telefon 2262

Gut möM. Mans .,
el . 8 ., K .-Ofen , Gas -
loche» , Mass., an sol.
Frl ., o . Bed .. abzg.
Weftendstr . 4 , l Tr .
Sehr gut möbliert «»

Zimmer
p 1. Jan . »u »er» .
KalseralleelOü .rl,r .

SILBERESM
mm

M Kopf MöreWli
was schenken ? Ist nicht nötig . Sie finden schnell etwas
in meinen Schaufenstern :
C *m R» ■ » R» mmmmm p * in nur bequemen aber ele -
9 t BIM Ii Wt € ■ ■ 1tSIl cant . Formen , durchweg
Qualitätsware , preiswert , f . Haus , Straße , Gesellschaft
und Sport

aller Art für Damen , Herren , Kinder ,
wlt OÄ ^ lltS Dann Strümpfe u . sonstige Damen¬

artikel , Socken , Krawatten , Hosenträger , wollene Leib¬
binden , Brust - und Kniewärmer . Taschentücher in Ia
Qualitäten von 20 Pfennig an etc .
Kors « tto , Leibbinden, - Büstenhalter etc .

Ges . nanp -
, Kur- und Kräftigungsmittel

Reformhaus Neubert
Karlstrase « Nr . 29 a

800 zu flönst . Preisen .
Beatecke mit 100 gr . Silber aller -
billigst . Nur Qu allT &tsbe * tecke ,
allerfelnste Juwellerware . Langjäh¬
rige Garantie . Bequeme Raten¬
zahlungen . Katalog kostenlos .
Frltx Hlllhorr , Beateckfabrikation

Solingen - Ohligs 28

M »blie«rt . Zimmer
ju vermieten . *
Waidsir . 26, 3 . St .
Bahnhof » ., sch. Zim.
gut mobl ., zu Perm,
.« arlsir . >27 . ptI .

lööl .Bimmct
evtl . mit Pension ,
zu vermieten . *
Wilhelmstr . 47, TT.
Schön miidl. gemittl .
Zimmer . 1 Tr . fi.,
heizb ., ei . L .. 3. v .
Wilhelmstr . 16, II .
Sepckr. gut möbl .

Zimmer
an sol. Herrn sofort
zu vermieten . *
Lantmstratze ö, IV .

a * f Balat « n m *i> fmw « ii sich schon
heute, einen abgepcchten Teppich, eine«
Täufer oder einen Betag für ein ganzes
Zimmer geschentt zu bekommen und mfe
wenig Geld ist dazu nötig . Achten Sie
aber darauf , daß man Ihnen nichts an-
deres verkauft ais das echte Bakatum .

Balatum
Jllustrierto Prospekte auf Wunsch auch vom
Hersteller : Balafum -Werkc , Neo6 a . Hh.

3 Zimmer-
Wohnung

auf 1 . Jan . 1935
bon linderl . Beam -
tenebepaar gesucht.
Monl .BnhnhofsnShc
0. Beiertheim . Ang .
mit Preisangabe u .
F54 !> an Bad . Pr .

Schöne

Z3 .-Wohnung
p . 1 . 4 . 35, Süd - 0 .
SüdwesM , zu miet .
gesucht. Off . u . Nr .
!H4715 an Bad . Pr .
Ruh . Fam . ( 3 erw.
Pers .) , prtl . Iahl, ,
sucht n . 1 . 4 . 35 eine
2 od . 3 3im .=
Wohnung in rill)ia ■
Hause . Offert , mit
Preisan « . u . H4707
an Bad . Presse erb .

Junger Herr sucht
auf 1, Januar 1935

gut Ml . Zim .
( Zenbralhzg . deb, .>
in Südwest - o . Mit -
telstadt . Angeh . u.
S47I7 an Bad . Pr .

Mödl .Zimmer
(Zentrum ) , gesucht
Preisangeh . u . Nr .
2S4719 an fflb. Pt .

Stud . sucht Zimmer
in iruh . Lage zwisch .
Kaiserftr . u . Schlaft
platz od . Stadtmitte .
Angebote u . .84720
an di« Bad . Presse .

« leine Mzelge«
haben größten Erfolg in der

Badischen Presse .

Karlsruhe , Amalienstr . 23
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Nene Reichsgesetze für Einzelhandel nnd Kapitalverkehr :

Die Aenderung des Einzelhandelsschutzgesetzes.
DNB . Berlin , 14. Dez . DaS in der Kabinettssitz,ing

am Donnerstag verabschiedete Gesetz zur Aenderuug des Ge-
setzes zum Schutze des Einzelhandels sieht im wesentlichen
vor , daß die bisher im Gesetz vorgesehene Befristung der
Sperre für die Errichtung neuer Einzelhandelsverkaufs -
stellen bis zum 1. Januar 1985 wegfällt . Die Sperre dauert
also unbefristet an .

Wie dazu in der Begründung ausgeführt wirb , kann auf
eine weitere Verlängerung der Sperre nicht verzichtet wer -
den . Einmal macht es die in den verschiedensten Teilen des
Einzelhandels bestehende Ueberfetzung auch noch weiterhin
nötig , die Errichtung neuer Berkaufsstellen einzuschränken .

Bor allem aber soll weiterhin die Errichtbngssperre als
notwendige gesetzliche Grundlage für die Prüfung der Sach-
künde und persönlichen Zuverlässigkeit bei der Errichtung
neuer Verkaufsstellen und damit zugleich als Ueberleitung
zu einem allgemeinen Einzelhandelsgesetz dienen .

In der Begründung wird darauf hingewiesen , daß schon
bisher das Verbot der Errichtung von Einzelhandelsver¬
kaufsstellen seit dem Erlaß des Gesetzes am 12. Mai 1938
einen grundsätzlichen anderen Inhalt bekommen hat . Die
für die Bewilligung von Ausnahmen von der Errichtungs -
sperre matzgebenden Durchführungsverordnungen haben
schrittweise an die Stelle der Berücksichtigung der örtlichen
Verhältnisse die Prüfung der Sachkunde nnd persönlichen
Zuverlässigkeit des Antragstellers treten lassen . Die erste
Durchführungsverordnung ließ Ausnahmen nur zu , wenn
ein Bedürfnis für die Errichtung der beabsichtigten Ver -
kaufsstelle nachgewiesen wurde . Die zweite Durcbführungs -
Verordnung brachte eine Auflockerung für die Errichtung
selbständiger Fachgeschäfte, aber nur so weit , als eine Ge-
fährdung anderer Verkaufsstellen nicht zu befürchten war .
Hier war bereits in der Verordnung die Möglichkeit vor -
gesehen , eine Ausnahme zu versagen , wenn der Antragsteller
die erforderliche fachliche Eignung nicht befaß . Die dritte
Durchführungsverordnung vom 23 . Juli 1934 behielt die
mit der Prüfung des Bedürfnisses verbundene strenge Hand -
habuug der Sperre nur noch für die Errichtung gewisser , be¬
sonders genannter Betriebe bei , nämlich für die Warenhäuser ,
Serienpreisgeschäste , Einheitspreisgeschäfte und Unterneh -
mungen ähnlicher Art sowie für Verkaufsstellen eines meh-
rere Verkaufsstellen betreibenden Unternehmens . Im übri -
gen wurde aber in dieser Verordnung bereits die Zulässig -
keit von Ausnahmen für die Errichtung selbständiger Fach-
geschäfte grundsätzlich nur noch davon abhängig gemacht, daß
der Antragsteller die erforderliche Sachkunde und persönliche
Zuverlässigkeit besitzt.

Damit war praktisch bereits eine Auflockerung der Sperre
vorgenommen worden , die den berechtigten Interessen des
Hausbesitzes und des kaufmännischen Nachwuchses weitgehend
Rechnung trug . Gleichzeitig ist hiermit aber dem mittelstäu -
dischen Einzelhandel nicht nur ein Schutz gegen die Konkur -
renz unerfahrener und unzuverlässiger Personen gegeben ,
sondern auch der Weg gewiesen , durch Steigerung feiner Lei-

stungSfähigkeit aus eigener Kraft zur Besserung feiner Lage
beizutragen .

Die Forderung der Sachkunde und Zuverlässigkeit ist die
unbedingte Voraussetzung für eine Gesundung der Verhält -
nisfe im deutschen Einzelhandel . Ihr würde jedoch die ge-
setzliche Grundlage entzogen , wenn jetzt das grundsätzliche
Verbot der Errichtung neuer Verkaufsstellen aufgehoben
werden würde .

Die Begründung hebt ausdrücklich hervor , daß an dem
Erlaß eines allgemeinen Eiuzelhandclsgesetzes , das eine
endgültige Ordnung darstellt , erst herangegangen werden
kann , wenn im Rahmen der bisherigen Regelung noch wei -
tere Erfahrungen gewonnen sind.

De « wetteren wird das Verbot der Errichtung neuer
Verkaufsstellen auch auf die Uebernahme bestehender Ver -
kaufsstellen ausgedehnt . Mit dieser Neuerung soll verhindert
werden , daß Personen , die die erforderliche Sachkunde und
die persönliche Zuverlässigkeit nicht besitzen, auf dem Um -
wege über die käufliche Uebernahme einer bereits bestehen-
den Verkaufsstelle noch einen Zugang zum Einzelhandel fin -
den.

Die Genehmignngspflicht für Erweiterungen ist durch
das neue Gesetz auf Fälle beschränkt , in denen die Erweite -
rung 25 Quadratmeter übersteigt . Es wird gehofft , daß
diese weitere Auflockerung der räumlichen Beschränkungen sich
zugunsten der mittelständischen Betriebe , des Hausbesitzes
und der Bauwirtschaft ailswirken wird .

Schließlich wird in dem neuen Gesetz u . a . die Möglich -
keit geschaffen, die bisher ausschließlich den obersten Landes -
behörden zustehende Ermächtigung zur Schließung von Er -
frifchnngsräumen in Warenhäusern und ähnlichen Betrieben
auch den nachgeordneten Behörden zu übertragen .

Maßnahmen auf dem Gebiet des Kapitalverkehrs .
DNB . Berlin , 14. Dez . Das Reichskabinett hat am

Donnerstag ein zweites Gesetz über einige Maßnahmen ans
dem Gebiete des Kapitalverkehrs beschlossen .

Der Gläubiger einer ausgewerteten Hypokhek oder per -
sönlichen Forderung kann , soweit die Fälligkeit nach den
bisherigen Vorschriften am 31. Dezember 1934 oder später
eintritt oder herbeigeführt werden kann , die Zahlung des
Aufwertungsbetrages von dem Eigentümer stets nnr ver -
lange « , wenn er nach Inkrafttreten dieses Gesetzes schriftlich
gekündigt hat . Das gilt , sofern die Aufwertungsstelle eine
Zahlungsfrist bis zum sl . Dezember 1934 für einen Teil des
Aufwertungsbetrages bewilligt hat , nur dann , wenn der
Teil mehr als zwei Drittel des gesamten Auswertungsbetra -
ges ausmacht . Die Kündigungsfrist beträgt mindestens drei
Monate . Hypothekenbanken , sonstige Gruudkreditanstalten
und öffentliche oder nnter Staatsaufsicht stehende Sparkassen
sowie Versicherungsgesellschaften aller Art sind unbeschadet
aller etwa bestehenden besonderen Verpflichtung nicht gebal -
ten , zur Tilgungsmasse gehörende oder als Deckung für
Pfandbriefe dienende aufgewertete Hypotheken zu einem
vor dem 1 . Januar 1937 liegenden Zeitpunkt zu kündigen .
Hat der Gläubiger gekündigt , so kann der Eigentümer des
belasteten Grundstückes oder der persönliche Schuldner inner -
halb eines Monats bei der Auswertungsstelle schriftlich be -
antragen , ihm eine Zahlungsfrist für das Kapital zn bewilli -
gen . Der Antrag auf Bewilligung einer Zahlungsfrist ist
unzulässig , wenn der Auswertuugsbetrag der Hypothek oder
der Forderung 309 Goldmark nicht übersteigt . Die Zab -
lungsfrist kann nur einmal und längstens bis zum »1 . De -
zember 1986 bewilligt werden .

Der Reichsminister der Justiz erläßt die znr Dnrchfüh -
rung und Ergänzung erforderlichen Rechts - und Berwal -
tungsvorschristeu .

Im zweiten Teil des Gesetzes werden andere FSlligkei -
ten langfristiger Verschuldung behandelt . Das Kündignngs -
verbot für zinsgescnkte Forderungen und Grundschulden

Verordnung Uber Preisüberwachung.
-j NB. Berlin , 13. Dez . Das Gesetz über die Erwei -

terung der Befugnisse des Reichskommissars für Preisüber -
wachung vom 4 . Dezember 1934 lReichsgesetzblatt I Seite
1291) hat aus dem Gebiet der Preisüberwachung eine neue
Rechtslage geschaffen,' das Anwendungsgebiet der Verord -
nungen über Preisbestimmungen kann jetzt auf alle Güter
und Leistungen ausgedehnt werden . Zu diesem Zweck und
zum weiteren Ausbau der mit der Preisüberwachung be-
trauten Stellen hat der Reichskommissar für Preisüber -
wachung eine Verordnung über Preisüberwachung erlassen ,
die im Reichsgesetzblatt und im Reichsanzeiger erscheint .

Die Verordnung hat folgenden Inhalt :
In Abschnitt I mixt das Anwendun « sgebi «t der Verordnung

über Preisbindung « « unö gegen Verteuerung der P « darf »deckun «
vom 12 . November 1934 » wd der Verordnung Uber die Anmeldepflicht
von Preisbindung «» vom 19. November 1934 cnrf alle © fiter und
Leistungen ausgedehnt . Di « neu « FMuug d« r beiden Verordnungen
wird ebenfalls im Reichsangeia
licht . Danach ist es i ' '
Gegenstände oder Leistungen für die B « srt« bt» » na . _
darfs lebenswichtig sind . Mit dieser Neuregelung sin» auch die
Vorschriften der Paragraphen 1 und 3 der Verordnung gegen Preis -

l steigerungen vom 16. Mai 1934 au her Kraft getreten .
Im Abschnitt II der n« uen Verordnim « werden di« Befugnisse

später er» a »gcne » «Oesede bat sich der Reichskommissar zunächst vor -
behalten . Maknabme » mit begrenzten räumlichen Auswirkungen
können wie bioher von den in Paragrapli 5 Absatz 2 der Verordnung
gewannten Stellen im Einvernehmen mit dem Reichskommissar ge-
troffen werden . Die Verordnung des Herrn Rcichswirtschaftsministers
und vreusiischeu Ministers für Wirtschaft und Arbeit vom 9 . Juli
1934 «Deutscher Reichsanz >ei« er und Preutz . Staatsan »ei«er Nr . 160)
ist nunmehr auch ausdrücklich ausgehoben worden .

Die Vorschriften der isalerstoffverordnnng . sowie der Verordnung
der Preis « für ausländische Waren nnd unedle Metalle bleiben n>eitcr

kommiswrs . soiveit sie allgemeiner Art find und nicht lediglich Ve -
ivilliaungen von Arsnakmen oder Feststellungen für d« n Einzelfall
betrenen . Auf diese Weise rtt die Einheitlichkeit der Preisüber -
wachiliig nnd die Verantwortung sichergestellt . Di « Vorschriften der
Paragraphen 5 bis 8 richten sich an die Prcisüberwachuugsbchörden
und regeln deren Znständtgkeit : ini übrigen gelten für di« Fest -
setzuu-gen . Verabredungen oder Empfehlungen von Preisen , Preis -
spannen oder Zuschlägen di « bekannten Vrstimniungen der Verord -
nung über Preisbindung «» und gegen Verteuerung der Bedarfs¬
deckung vom 12 . November 1034, deren Anwendiingsgebiet jetzt er-
weitert worden ist .

3m Abschnitt III der neuen Verordnung wird unter Aufhebung
aller frühere » V« rorMtung « n und Anordnung « « die Besxgnis zur
Betrlebsschlielnina den PveiSübcrwach » i« ssi« llen übertragen . Nach
Paragraph 2 der Verordnung vom 8 . Dezember 1931 kann die Ve -
triebsschliehun « erfolgen , wenn Änwbderhandlungen gepen Vorschrif -
ten oder Anordnung «» des Reichskontmifs « rs für Preisüberwachung
vorliegen , oder wenn sonst Tatsachen die Annahme vechtsertigen , das;
der Inhaber oder Leiter des Betriebes die für den Betrieb ersorder -
liche Zuverlässigkeit nicht besitzt , ftiir das tvebict der Faserstoff -
Verordnung und der V« roriinnigen über Preis « für ausländische
Waren und unedle Metalle bleibt es bei der gegenwärtigen Regelung .

Dezember 1931 nnr tntowit Manm . «f8 Mt niwutterMfftflfftt des
S êtriebsinbabeis vorliegt Das ist der Sin » des Paragraphen 12
der neuen Verordnung . . . . . .. . . .

Im Abschnitt IV ist bestimmt worden , das, künftig Stralversol -
anngen wcgcn Zuwiderhandlungen gegen Borschrift « » des Reichs -
kommissars für Preisüberwachung nur auf Antrag der Preisüber -
wachunasstclle eintreten . Sviveit ein Strasantrag nicht gestellt wird ,
habe » die P reisüberivachuugSftell « n das Recht , in eigener Zustandig -

Verstöße . . . . . _
nicht rechtfertigen könnten , sofort geahndet werden können .

Im Abschnitt V und VI der neuen Verordnung sind die weiteren
Aufgaben der Preisüberwachungsbehörden bebandelt .

Fingerzeige für die Werbung.
Es gilt, eine irrige Ansicht zu widerlegen

Auch Werbemittel sind „Saisonschwankungen * unter -
worsen . Mal triumphiert die Lautsprecherwerbung , mal das
direkte Angebot , mal dies , mal das . In dem tauseusachen
Labyrinth der Werbemittel ist die Zeitungsanzeige für die
weitaus meisten Kaufleute der eiserne Bestand im Werbe -
Etat geblieben , weil diese Kaufleute an die Kraft der An -
zeige glaubten .

Man hat es in den vergangenen Monaten oft gehört
(und es wirb auch gar nicht verschwiegen ) , daß dix Zeituugs -
anzeige „nachgelassen" habe . Die Ursachen in dem Rückgang
der Auzeigenzahl liegen nicht in der angenommenen Herab -
Minderung der Werbekraft der Zeitung , sie liegen mehr i »
dem Suchen nach neuen Anzeigenformen .

Erinnern wir uns doch : Die Zeit scheint vergessen , wo
das Schlagwort allein die Anzeige ausmachte . Vom Film -
schlager „Das gibts nur einmal , das kommt nicht wieder "
bis zur stärksten Behauptung „Einmalige Gelegenheit " . . .
von den spottbilligen Preisen bis zur Sensation (und was
war nicht alles Sensation ? ! ) haben wir alle Uebertreibungen
kennen gelernt , die man einem geduldigen Publikum nur
vorsetzen konnte .

Manchem wackeren Beherrscher der kühnsten Superlative
ist bei der Neuordnung des Werbewesens durch den Werbe -
rat sozusagen „die Spucke weggeblieben ". Aber alle seriösen
Kausleute haben dankbar aufgeatmet , daß die Werbung von
heute vollkommen auf Vertrauen aufgebaut ist . Nur hat
nicht jeder Jt»ie Form gefunden , in die er seine Anzeigen
gießen soll . Das ist mit ein Grund — und nicht der letzte —
warum die Zeitungen hier und da anzeigenarm sind .

Aber — eines steht fest : Man rührt sich wieder , man
überschätzt die Werbung nicht, aber man unterschätzt sie auch
nicht. So wird die Zahl jener Geschäftsleute , die die Refo -
nanz der Tageszeitung erfolgreich für das eigene Haus aus -
zunutzen verstehen , immer größer werden .

wird um ein Jahr derart verlängert , daß der Gläubiger nicht
vor dem 91 . Dezember 1985 kündigen kann . Ist die Kündigung
vertraglich für eine bestimmte Frist ausgesprochen , so ver -
längert sich diese Frist um ein weiteres Jahr , jedoch nicht
über den 31 . Dezember 193« hinaus . Ist die Kündigung ver -
traglich erst zu einem nach dem 31 . Dezember 1936 liegen -
den Termin zulässig , so behält es dabei sein Bewenden . Die
gesetzliche Stundung der hypothekarisch gesicherten Forderun -
gen wird um 1K Jahr verlängert , so daß der Gläubiger die
Rückzahlung nicht vor dem 1 . Juli 1936 verlangen kann . Die
Vorschriften der Notverordnung vom 11 . November 1932
und die dazu erlassenen Durchführungsvorschriften finden
auch auf die verlängerte gesetzliche Stundung sinngemäß An -
wendung . Die Abzahlung der Hypotheken , die zur Haus -
zinssteuerablösung bestimmt sind , wird von der weiteren ge -
schlichen Stundung nicht betroffen .

Von den süddeutschen Waren-
und Produkten -Märkten.

t» I 9- Eigenbericht .» An den Welt - WeizenMärkten
ist in dieser Woche eine kleine Befestigung der Preise eingetreten Als
Zru -nde hierfür nennt man bei Monitoben die nahe bevorstehend «
Mietzüna der Schiffahrt an . indes find » ach den zuletzt vorliegendenwerteten sowohl der « t . Lorenzstrom als auch der Golf noch eisfrei ,so £>aft die abgehenden « chiff« mit keinerlei Schwierigkeiten zu rechnenbrauchen . (Im vergangenen Jahr wurde die Schiffahrt in dieier
^ cacild am J6. Dezember geschlossen, . — Von Australien lagen Ve -
richte über zum Teil -chwere Regensälle vor . die in dem Havvt -
wcizcnbezirk von Victoria zu ein « r ernstliche » Beschädigung durch
Ueberslutiingen geführt haben — In Argentinien ist das Wetter
febr unbeständig gewesen . letzte Kabelmcldiinqcn berichten ledoch von
günstigen Niederschlägen und guten Fortschritten im Heranreifen des
Weizens , so das, auch in Nord - und MittclArgcntinien mit einem
baldigen Schnittbeginn gerechnet werden kann . — Der amerikanische
R'intcr - Wrizcu unterliegt ungleichmäsiigen (ünfliissen , da es in einigenTeilen des Landes zu nasj. in anderen wieder z» trocken sei» toll ; im
Durchschnitt scheinen sich iedvch die Ernteaussichte » eher etwas ge-
bessert zn haben , die zur Veröffentlichung gelangten Ernteschätzungen
waren icdoch so schallen , das! sie eine Auswärttbewegung brgünstigten
— In Canada war der Markt von den Wetter - und Erntenachrichten

'
.wie sie von der südlichen Erdkugel eintrafen , beherrscht. » mV die

Preise in Winniveg gingen unter Sch »,anklingen etwas nach oben .
oberrheinischen Markt versolgte man diese Vorgänge zwarmit Interesse , geschäftlich sind sie aber natürlich ohne Einslui ! . das

bleiche gilt von de » hierhergelegten Cif - Offerten . die wir lediglich
, » r Orientierung über den Auslandsmarkt veröffentlichen . Sie stell -
ten fi-5 heute wie folgt tin hsl . je im Kilo ) : Mauitoba l . Hard , At¬
lantic , seeschwimmcnd 5,5(1; desgl . Dezember - Abladung 5,55 ; Jan .-
Abi . 5,60 ; Manitoba I , Atl . , gleiche Termine . 5, .35 ; 5,40 ; 5,45 eis
Seehafen ; Mauitoba 1 , hard , Paeisie , loeo Antwerpen 5,40 bordsret
Antwerven ; desgl . aus AM , 5 .45 ; Manitoba 1 . Poe . aus Januar - Abl .
05 — 5,00 ; desgl . II 4,85 eis Seehafen ; Ambrr Durum I Kanada
Western , loeo Antwerven , 6,15 bordfrei Antwerven ; aus Abladung
wird diese Beschaffenheit vorerst nicht angeboten .

Von Plata - Weizen offerierte man Bahia Bianca . 80 Kilo , neue
Ernte , Januar -Fcbruar - März - Abl . . 3 .80/85 cif Rotterdam —Antwerven ;
sonstige Angebote in Aiislandsweizen lagen noch vor wie solgt :
Spezial Hartweizen , türkischer , nach Tiwcn -Probcn . Iannar - Abl 6,55
hfl . eis Rotterdam und russischcr Azima . 80—81 Kilo , loeo Antwerven ,
6,50 hsl . , transborde Antwerven —Rotterdam . — Diese Hcrkünstc aus
der Türkei und Rnsiland könne » , falls der geforderte Preis als an -
gemessen erachtet wird , mit Genehmigung der RsG . im (5lcaring - Ver -
kehr gegen Reichsmark erworben werden .

Am Markt für Inlandsweizen war zn Beginn der Woche da»
Angebot etwas gröber , veringerte sich jedoch im weiteren Verlause
wieder ; immerhin übertrifft es auch , . Zt . noch die hiesige Nachfrage .
Hauptsächlich wurde Küstenwetzen vommerisch - mecklenburgiich -hol -
»einer Herkunft , sowie schlesische und ostvreubische Ware angeboten .
Die Forderungen betrugen für ostpreusiischen Weizen zur Januar -
Lieferung 21,60 RM . und Februar -Lieferung 21 .70 RM . eis Mann -
heim , Kassa Ankunft und für mecklenburgischen den Dezember -Fen -
vreis von 21,45 RM vlus 1—- RM . pro Tonne eis Mühle ohne
irgendwelche Gcgcngcschäftc oder sonstige Vergünstigungen ; solche Ge¬
schäfte sind überhaupt seltener geworden . Die Mtihlen blieben gegen -
über diesen Angeboten zurückhaltend . Auch die seit einigen Tage »
ans hiesigen Lagern offerierten Weizen holsteinischer , mecklenburgischer
und schlesischer Öerkunst fanden kein Interesse . Besser gefragt waren
an Qualitäts - Weizen Mitteldeutschland - Sachsen -Saale sowie thn -
rinaische , fränkische und kiirhessische Herkünfte . Da in Norddeutsh -
land hiesigem Vernehmen nach sür diese kleberreichen Sorten Ueber -
vreise von 2—2,50 NM ., bisweilen sogar 3 .-^ RM . je Tsnne be-
willigt worden sein sollen , versuchte ma » hier ebenfalls Sonderzn -
schläge von etwa 1,50 RM . durchzusetzen ; sie wurden iedoch von den
oberrheinischen Mühlen nicht bewilligt . Von süddeutschen Weizen
fränkischer , württembergifchei und basischer Herkunft wurden einige
Partien zum Miihlenfestvreis aus dem Markt genommen .

Am Roggenmarkt waren in den letzten Tagen kleine Ilmsät,e in
osrvrenftisäxn Herkünfte » zur Abladung nicht vor dein 8 . , 10 . bis 1».
Januar beziv . in der ziveiten Ianuar -Hälfte zu bemerke » . Ali Av¬
ne hrner kamen vorzugsweise Handelsfirmen in Betracht . Die ?üorde-
riingen betrugen 17,60 RM . eis Mannheim Kassa Ankunft . Deniaegeil -
über wurden Pommern -Roggen bevorzugt , die zum qleiche » Preis ,
iedoni unter der Bedingung der Rückgabe von K'leie . angebKe »
wurden . Vereinzelt lagen auch Offerten in vommerifch - nieckleiibur -
gischem nnd märkischem Roggen zum Mühlensestvreis für das Kelt-
vreisgebiet R XVI vor . In dem nächst niedrigeren Festpreis R Xv ,
also in Worms , Mainz und Bingen , konnte sich dieser Roggen vreis -
mäiii » nicht durchsetzen . A »ötanschschei» e wurde » mit 150— löl .dv
RM . offerierte , ohne dah von größere » Umsätze » gesvroch« » werden
konnte .

Kür Rran - nnd Jndustricgerste hat sich die Marktlage etwus
ruhiger gestaltet . Es macht sich aus diesem Gebiet schon eine gcwiv «
Weihnacht »stimmung bemerkbar , so das, am heutige » Mrokmarkt vei -
schiedene Handelsfirvien wie auch manche Einkäufer für Brauereien
und Mälzereien nicht vertrete » waren , da die letzteren ihren ersten
Bedar ! gedeckt haben , so daf< sich die Meschäfissiille auch zeitgemäß er»
klärt . Gesucht bliebe » a ber trotzdem , bei allerdings kleine », (Setifiatt ,
ctweiftarme Gersten ans Untersrankei , und vom Taubertal . Bäuerische
Braugerste , 72/73 Kilo , wurde in Waggonladungen mit 20,6f . RM .
Parität Mannheim angeboten . Industriegerste war im Preis etwas
rückgängig . Sie wurde in 69 7̂0 Kilo schwerer Ware bahnsrei Mann -
heim , zur Dezember -Lieserung . mit 20,10 , in ostvreusisicher Seikunsi ,
68—69 Kilo , zur Januar - Abludung eis Nieder - und Oberrheiu mtt
20,00 je 100 Kilo offeriert . — In Inttergcrste und Hafer lagen nen -

wählt
man Run

. Hugo Dietrich
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nenswerte Angebote auch in dieser Woche nickt vor ? hier greisbirer
Mais stellte sich auf unverändert 21,25 RM . die 100 Kilo m . in.
Cif-Geschäst wurden SM hfl . für Dezember - Januar - Abladun « ctt
Rotterdam verlangt

Das Melilaeschäst hat sich bei unveränderten Mühlenforderungen
in äuherst ruhigen Bahnen gehalten . Ziachdem die Süddeutsche Miiv -
lenvereiniqnng die von der W .V . gestatteten Februar -Verkäufe nun -
mehr gleichfalls? reigegeben hat . entwickelte sich in Wci?e « melilen ein,-
ges Geschäft für Januar - und auch Kebruar - Lieserungen . Bei lev-
teren wurde teilweise Austausch gegen Weizen »»gestanden Tue
herannahenden WethnachtSseiertagc haben dem Geschäft für den lau -
senden Monat keine wesentliche Anregung gebracht und der Abruf
auf alte Schlüsse hat n »ck keine Belebung erfahren Roggcnme » ic
süddeutscher Erzeugung leiden noch unter dem norddeutschen Weit-
bewerb . Da iedock norddeutsche Rogenmehle verschiedentlich wegen «u
geringen Aschengehaltes beanstandet worden sind , fällt es den hier
tätigen Vertretern norddeutscher Mühlen zur Zeit allerdings ebenfalls |

Wertpapier - und Warenmärkte.

sxhr schwer , Hit ihre Ware Unterk >»nst zu finden . Dezember - Mevle
sind augenblicklich überhaupt nicht unterzubringen .

Der Fnttcrmittelmarkt blieb weiterhin ohne ausreichendes Ange-
bot, so das, Umsätze nur in geringem Mahe zustande kamen . Befon -
ders hält die Nachfrage nach Kleie unvermindert an , während das
Angebot infolge des geringen Anfalles bei den Grokmühlen sich tn
engsten Grenzen hält . Die Mühlen sind zum Teil schon bis Januar
in Kleie ausverkauft Da « Angebot au ölhaltigen Kraftsuttermitteln
hat sich nicht gebessert , während die Nachfrage in starkem Mahe anhielt .
Am Ranhsuttermarkt zeigte sich eine gewisse Entspannung : das Heu-
Angebot ist infolge Einsuhr von Klee aus Skandinavien , Holland und
Ungarn etwas reichlicher geworden , ohne das, allerdings die Pretie
sich geändert hätten . Auch Stroh iste twas stärker angeboten . — Im
Eif - Geschäft war Plata -Leinsaat aus neuer Ernte zur Jnuar - Fe-
bruar - Lieserung zu 6,75 hfl . je 100 Kilo , cif europäischem Seehasen ,
angeboten .

Oeors Haller .

Berlin : Ungleichmäßig .

Berlin , 14 . De, . Iffunksvrn » . ? Die Börse war wieder sehr Mll.
da nur wenige Aktien den Besitzer wechselten. Die Tendenz wa-r sehr
ungleichmäsiig. Einige Spezialitäten lagen ausgesprochen schwach, so
gingen Havag weiter um VA auf 2m und Lloyd um -4 zurnck , nach -
dem die längere Zeit beobachteten Kaufe ausaehört , haben . Auch Aku
waren aus den bekannten «» runden wieder N>« niedriger ; ebenchall»
setzten Reichsbankanteile ihren Rückgang um V. wrt . Siemens und
Geffürel verloren % , Erdöl % . Karben konnten J4 höher eröffnen .
Gelsenkirchen gewannen % , Braubank 1 uwd Bekulo A.

Am Rentenmarkt waren die Kurse gut behauptet . Altbesitz waren
wenig verändert , Rcichsschuldbuchforderun<ren lagen sreun -dlich . Wieder-
aufbauanleihe V* höher . Ber . Ttahloblisationen setzten ^ niedriger
ein und waren später in Erwartung des heutigen Reichsgerichtsurteils

Im Verlauf waren die Kurse wenig verändert . Teilweise gingen
die Anfangsgewinne verloren . Gelsenkirchen verloren % , warben %,
Slkkumulatoren 1. Charlottenburger Wasser waren insgesamt 1V6
höher Schisfahrtswerte waren im Verlauf auf Privatbanttause V*
bis Vt Prozent erholt . Hamburg - Süd kamen zum Kassakurs 2 '*
niedriger zur Notiz . Schbefische Elek^r . und Gas gingen um 3^
" ltr

Am Rentenmarkt waren Altbesitzanleihe 20 Pf «. befestigt. Am
Kassarentenmarkl war die Entwicklung nicht ganq einheitlich . Ueber-
wiegend fester waren wieder Stadtanlerhen . Dnlsburg 'er und 26er
Düsseldorfer sowie Solinger gewannen je %. Stettin « ! und Hagener
lVt und 2«er Hwickauer 2 . Umtauschobligationen bef«Ki«ten sich um %
bis %. RWE - Bonds wurden V~. höher bezahlt . Pfandbriefe und
Kommunalobligattonen lagen nicht ganz einiheitlich Von Lander «
aii'leihen waren 2!>er Mecklenburger ty , und Satrcnt % höher . Braun «
schweiget gaben nach . Von Obligationen käme» Leipziger Messe 1
Niedriger zur Notiz.
Lekluli schwächer .

Die Schlußnotierungen ttia-mt meist werter abgeMnvScht. Kellen -
kirchen gingen aus 56% nach 59% (50% ) zurück . Harvenet unterschritten
den Parikurs . Rhein . Stahl waren 1 gedrückt. Auch Aku waren
weiter angeboten und insgesamt 3% niedriger . Nachbörslich horte
man im allgemeinen nur noch Schi« munternnaen . Altbesitz 103 .90,
Rhein . Stahl 85, Karben 131 %, Lloyd 2754 . Dt . Kabel 90.02.

Frankfurt : Uneinheitlich .

Frankfurt . 14. Dez. «Drahtbericht .» Bei wieder n« r tefrc kleiner-
Nmsäeen lag auch die heutige Börse bei Eröffnung ulreinheltlich .

agleich die Beränderuiiacn sich allgemein in bescheidenen Grenzen
hielten . Innerhalb der Kulisse setzte sich die autzergewöhnliche Zurück-
Haltung fort , da von der Bankenkundschaft Aufträge wieder kaum
vorlagen . Daneben vermiete man aus der Wirtschaft stärkere An-
regungen . Die Mrundstiminung der Börse kann man dennoch als
zuversichtlich bezeichnen, besonders am Rentenmarkt kam diese Aus-
lassung wieder zum Ausdruck , aber auch hier bewegte sich das Geschäft
in engem Rahmen . In Erwartung des Reichsgerichtsurteils im be-
kannte » Streitfall waren jedoch 6 prozentige Stahlvereinsbowds leb-
basier urid zogen nach und nach von 8g auf AI Prozent an . Auch
Retchsmarkanleihen lagen geringfügig freundlicher . Späte Reichs-
schuldbuchforderungen zogen um '/» Prozent an . Daneben lagen Alt -
besitz mit 103 .8 (103%) Witt schwach behauptet , zogen aber später eben-
falls leicht an Am Aktienmarkt hatten Schifsahrtspapiere leblwsieS
Geschäft bei schwachen Kursen . Offenbar in Zusammenbau « mit der
Neuordnung des Ki>n »erns . kam Angebot heraus , dawebe« Volle» fttt
Berliner Rechnung Exekutionen erfolgt sein.

Der Berlans war im ganzen wenig verändert und reckt wttrta.
Einiges Geschält hatten nock Schissahrtsvaviere und StahlveiemSbvnoS
zu den letzten Kursen . — Tagesgeld ca. Prozewt.

Berliner Getreidegroßmarkt

unterschiedlich, die Versorgung mit Brotgetreide gestaltet sich aber all-
gemein ausreichend . Am hiesigen Platze ist Roggen leichter abzusetzen
als Weizen, während an der Küste und am Rhein die Kaufluft für
Weizen überwiegt .

' " W

sigen Platze ist Roggen leichter abzufetzen
Rhein die Kaufluft für
die Abrufe aus altenAm Mehlmarkt sind

Kontrakten besonder? tn WeiMMnekl etwa ? besser , wn-st entwickelt sich
ruhiges Bedarssgeschäst. Hafer wird nur vereinzelt in Waggonware
zum Verkauf gestellt, im allgemeinen wird noch immer die Rück -
lieserung von Kraftfuttermitteln znr Bedingung gemacht. Auch in
Kuttergerste übersteigt die Nachfrage die Zufuhren . Braugerste in
feinsten Qualitäten zur spätere» Lieferung ift abzusetzen, ebenso wie
bei Jndustriesorten ist die Spanne zwischen Forderungen und Ge-
boten aber schwer »» überbrücken . In Aufnihrfcheinen liegt kein
Angl' ^ ot "-or.

Berlin . 14 . Dez . sKunksvrnch. I Kriihmarktnotiernngen : Hafer ,
gut 203—208 . Hafer , mittel 180- 202 , Kutterweizen 215—220 . Wicken
210—235 , Torsmelasse 82—86. ( Alles per 1000 Kilo ex Waggon oder
frei Wagen ) .

Weize »ausfuhr scheine ohne Angebot , Roggenausfiiihrscheine 153
Geld.
Srhlaohlvipb - und KatzviehmÜrbte .

Berlin , 14. De ». «Fnuksvruch .) Scklachtviehmarki . Austrieb :
N39 Rinder und zwar : «24 Ochsen . 501 Bullen . 1954 Kühe, 85 Färsen ,
— Kresser. 2072 Kälber . 3834 Schafe . 10 942 Schweine . — Verlauf :
Rinder mittelmäßig : Kälber »nd Schafe ziemlich alatt . Schweine
ruhig . — Preise ( je 50 Kilogramm Lebendgewicht) : Ochsen a 1 ) 41 ,
a2 ) 41 . b> 36—39. e ) .30—35, dl 24—29 : Bullen a > 35—36, b ) 32— 34 ,
c ) 27—31 , d) 23—26 : Kühe a> 33— 34 , b) 24—31. cl 16—22, d ) 10- 15 ;
Kärfeti a > 37—38, b) 32—35, c ) 25—31 , d ) 21 —24 ; Kresser 20—25 ;
Kälber : Doppelender 70—82 , a ) 50—55, &) 40- 48, c ) 30- -38 , d ) 20
bis 27 ; Lämmer und Hammel all 42- 44, a 2 ) —, b 1 ) 40—41 , 6 2)
— , c ) 36—39, d ) 23—35 ; Schale et 28—80, st 25—27 , g) 19—24 :
Schweine a 1 ) 50—51, a 2 ) 48—49, b ) 47—49 , c ) 46—48, d ) 43—46, e) 40
bis 42, s) —, Saue » gl ) 48—44, g 2 ) 40—42 .
Zucker .

Magdeburg . 14. De». Wrikzucker (einfchl. Sack und Verbrauchs -
steirer sür 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle Magdeburg ) inner -
halb 10 Tagen 31 .30 RM . . Dezember 31 .25, 31 .40. 31 .50, Januar
81 .65. Tendenz ruhig , stetig. — Tcrmiuvreise für Weinzucker (inkl .
Sack frei Seeschiffseite Hamburg siir 50 Kilo netto ) : ? e« mber 3.40
Br .. 3 .20 <N : Januar 3 .50 Br . . 3.30 G : Februar 3 .60 Nr .. 3 .40 (A ;
Mär , 3.70 Br .. 8.50 G : Mai 3 .80 Br . . 8 «0 G ; August 3.90 Br . ,
3.80 G . Tendenz ruhig .
ßmiinirolle .

Bremen . 14 . De, . IKuuklvruch » Banmwolle -Schlufikors . Ameri -
canMiddlin « Universal Standard 28 mm lvco per engl . Pfund 14 .62
(14.66) Dvllareents .Bremen . 14. Dez . (Kuukfvruch. ) Baumwoll -ErSffnuuaskurle <i«
I h in Dollareents ) : Januar 13 .80 B , 18 .79 G , 13.80 . 13.7« bez., Mär ,
13 .99 B . 13.95 G : Mai 14.11 B . 14.09 G. 14.10 bez. . Juli 14 .21 B .
14.19 G . Tendenz leicht abgeschwächte
itletalle . f

Berlin . 14. De ». lFnnkspruch . ) Metallnotierunge « für ie <66 Kilo
Elektrolutkupfer prompt eis Hamburg . Bremen oder Rotterdam 39,5H
(39.50 ) RM . Originalbüttenaluminium . 98 6t « 99 Prozent in Blöcken
144 RM . desgl . in Walz - oder Drahtbarre » 99 Prozent 148 RM . ,
Reinnickel 98 bis 99 Prozent 270 RM . , Antimon - Regulus — RM „
Seinsilber (1 Mlo fein , 44,75—47.75 (45,25—48 .25) RM .

VIS ^ erii . Preis z» , lEiermnm 8i — am , oen >r . . .
Elektrowirebars 31W. — Zinn (£ p . Tonne ) : Tendenz stetig ; Sta «»ard
^ ^ Kafse 228 )4—22M . 8 Monate 22»>> - 22Rt . Settl " Preis 228% .„ r -

Stand der Verhandlungen in der Zementreftelnng . Ber -
l i n , 14. Dez . ( Eigenbericht .) Ueber den Stand der Ver -
Handlungen über eine Marktregelung tn der Zementtndnstrie
erfahren wir , daß nicht mehr damit zu rechnen ist, daß eine
Verlängerung des Westdeutschen Zemcntverbandes noch zu -

stände kommt . Dagegen dürften voraussichtlich der Nord -
deutsche Zementverband und der Süddeutsche Zementver -
band erhalten bleiben . Damit scheint man von dem bis -
herigen Grundsatz , entweder alle Verbände oder keinen zu
verlängern , abgegangen zu sein . In der Frage des Ver -
hältnisses zu den Außenseitern sind keine Verhandlungen
im Gange . Bei dieser Sachlage ist es mehr als zweifelhaft ,
ob das Reichswirtschastsministerium der Zementindustrie
noch einmal Gelegenheit zu einer freiwilligen Verständi -
gung gibt und die bereits vom 1 . auf den IS . Dezember
10-34 verlängerte Frist für den freien Verkauf abermals ver -
längert . Kommt keine Verlängerung dieser Frist , so können
Angebote auf Zementlieferungen für das Jahr 1335 bereits
am IS. Dezember gemacht werden .

Lei «!- und Devisenmarkt
Berlin . 14 . Dez. (Funkspruch . ) Am Val »teumarkt lag der Dollar

^ twas fester. Anscheinend handelt es sich um Anfchafuugen für enro-
paische Rohftoffeinkäufe . In Paris zog der Kurs anf 15.17% an , in
Zürich aus 3.09. Das Pfund bröckelte aus dem gleiche » (tfnntd eherab. In Patis stellte sich die Notiz auf 74.95 und in Zürich auf 15.27.Auch m Amsterdam trat eine leichte Abschwächung aus 7.30% ein ,svater erfolgte jedoch eine Erholung auf 5.31% . Die Reichsmark lagin Amsterdam und in Zürich unverändert fest , in Paris dagegenetwas leichter. Die nordische» Valuten waren teilweise etwas abge-
schwächt.

Der Geldmarkt ist gegenwärtig sehr still, die Bla -nkotagesgeldfatzeblieben^ da Angebot und Nachfrage etwa ausgeglichen waren , un« er-
ändert , 4—4)4 Prozent . Auch in Privatdiskonten finden Umsätze nurin geringstem Ausmaß statt . Der Prlvatdiskontfatz blieb Prozent .Monatsgeld wurde mit 4—6 Prozent berechnet.Am Devisenmarkt ergaben stch kaum Beränderu « g«n . Das Pfn «dkam gegen Paris etwas fester zur Notiz , auch der Dollar war imVergleich zum Awfangskurs wesentlich höher .

verliver vevi8elllloti « nuxeu :

Ägypten
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Canada
Dänemark
Danzig
England
Estland
Finnland
Frankr .
Griechenl .
Holland
Island

Jugoslaw
Lettland
Litauen
Norwegen
Österreich
Polen
Portugal
Rumänien
Schweden
Schweiz
Spanien
Tsch.-Slo.
Türkei
Ungarn
Uruguay
U .S.A.

13. Dezbr.
Geld Brief
12 .59 12 .6?
0 .628 0 .632
58 .17 58 .29
0 .204 0 .206
3 .047 3 .053
2 .514 2 .520
54 .86 54 .96
81 .18 81 .34

12.28512 .315
68 .68 68 .82
5 .425 5 .434
16 .40 16 .44
2 .354 2 .358

168 .21168 55
55 .60 55 .72
21 .30 21 .34
0 .717 0 .719
5 .664 5 .676
80 .92 81 .08
41 .76 41 .84
61 .73 61 .85
48 .95 49 .05
46 .99 47 .09

11 .16511 .185
2 .488 2 .492
63 .36 63 .48
80 .72 80 .88
33 .99 34 .05
10 .39 10 .41
1 .978 1 .982
1 .049 1 .051
2 .488 2 .492

14. Dezbr.
Geld Brief

12 .59512 .625
0 .628 0 .632
58 17 58 .29
0 .204 0 .206
3 .047 3 .053
2 .514 2 .520
54 .88 54 .98
81 .18 81 .34
12 .29 12.32
68 .68 68 .82
5 .425 5 .435
16 .40 16 .44
2 .354 2 .358

168 .23168 .57
55 .62 55 .74
21 .30 21 .34
0 .717 0 .719
5 .665 5 .676
80 .92 81 .08
41 .66 41 .74
61 .75 61 .87
48 .95 49 .05
46 .99 47 .09
11 .17 11 .19
2 .488 2 .492
63 .38 63 .50
80 .72 80 .88
33 .99 34 .06
10 .39 10.41
1 .972 1 .976
1 .049 1 .051
2 .490 2 .494

Berliner NotenknrM :

U.S.A. (tr.
do . klein

Belgien
Brasilien
Bulgarien
Canada
D'änem.
Danzig
Engl. gr .
do. klein

Estland
Finnland
Frankr .Holland
Italien gr .
„ klein
lugoslaw .

Lettland
Litauen
Norwegen
Oesterr .
„ klein

Poien

„ klein
Schweden
Schweiz^-

Spanien
Tschech .gr
Türk .

Ungarn

14. Debi.Geld Brie!
2 .442 2 .462
2 .442 2 .462

0 .60 0 .62
58 .01 58 .25

0 .18 0 .20

2 .457 2 .477
54 .72 54 .94
81 .00 81 .32

12 .28512 295
12 .28512 .295

5 .36 5 .40
_ 5 .36 16 .4a 16 .36 16.42

167 .79168 .47167 .81168 .49

13. Dezbr.
Geld Brief

2 .44 2 .461
2 .44 2 .46
0 .60 0 .62

58 .01 58 .2F
0 .18 0 .20

2 .457 2 .477
54 .70 54 .92
81 .00 81 .32
12 .25 12 .29
12 .25 12.29

5736 5 .401
16 .36 16 .42
21 .06 21 .14
21 .11 21 .19

5 .55 5 .59
41?62 41? 78
61 .57 61 .81

46 .85 47 .03

63 .19 63 .45
80 .54 80 .86
80 .54 80 .86
33 .75 33 .89

10.175107215
1 .915 1 .935

21 .06 21 .14
21 .11 21 .19

5 .55 5 .59
4lTö2 4l768
61.59 61 .83

46 .85 47 .03

63 .21 63 .44
80 .54 80 .86
80 .54 80 .86
3375 33

_89
10.17510 .215

1 .915 1 .935

Berliner Devisennotierungen am Usaneenmarkt .
London : 13. 12.

Kabel 4 .94 --«
Paris 75 .03
Brüssel 21 .19
Amsterdam 7 .30"!.
Mailand 57 'sl,.
Madrid 36.20
Kopenhagen 22.39»!«
Oilo 19 .90%

14. 12.
4 .95
74 ,r/,e
21 .15

7 .30h
57">>.-

36 .25
22 .39%
19 .90%

Kabel .Newyork
Zürich
Amsterdam
Warschau
Berlin

13. 12.
3 .091
1 .478

2.49V«
Tägl. Geld
Privatdiskont

4—4»/«%
3'/s

14. 12.
3 .08",

1 .476 »/i
2 .485

4- 4%%
3V,«k

Reichsbankdiskont : 4 %
Züricher Devisennotierungen vom 14. Dezember 1934 .

13. 12. 14. 12. 13 . 12. 14. 12.
Paris 20 .35 20 .37 Wien 73 .25 73 .30
London 15 .27 - . 15 .27 Stockh . 78 .70 78 .75
Newyorl 308 .87 309 .00 Oslo 76 .70 76 .75

72 .10 72.15 Kopenh . 68 .20 68 . 10
26 .37 26 .39 Sofia

Spanien 42 .20 42 .20 Prac 12 .91 12 .91
Holland 208 .90 208 .92--- Warsch . 58 .3c 58 .30
Berlin 123 .90 123 .90 Budap .

13. 12. 14. 1Z
Belgrad 7 .00 7 .00
Athen 2 .92 '/2 2 .92
Konstan 2 .48 2 .48
Bukarest 3 .05 3 .05
Helsinki 6 .74 6 .73
Buenos 76 .50 76 .50
lapan 89 .00 89 .00

Kursberldtf aus Berlin und Frankfurt
Berliner Werte des variablen Handels . (Die Ziffer hinter dem Aktiennamen bedeutet die letzte Dividende .)

14 . Dez .
1934 .

Ablosg . l —3
8 HoesdiRM
6 Fr .KruppRM
7 MittldStahl
7 VrStahlRM

5 BosnEbl4
5 do .Inv .14
5 Mexik abg.
4 do. abg .
4MiOest .St.14
4Mi do. Silber
5 Rumän . 03
4V. do. 13

4 do .
Turk-Bagd .I

4 do .Bagd .II
4V.Ung.St 13
m do. 14
4 do Gold
4 do . St 10
4 Lissabon
4 Mx .Bw .abg .
2V4 Anat. 14-?
5 Tehuant .abg .
4M do . abg .

Bk .el .Werte 4t/*
Bk . t . Brau 6
Reichsbank 12

AG. für Verk .
Allg .Lokalb.
Dt .Rchsb .Vzg .
Hapag
Hambg . -Sud
Nordd .Lloyd

Accumulat
Aku

Schlußkurs Kassaknrs
13. 12. 14. 12. 13. 12. 14. 12.
103' ° 103 .9 103%103 .9
16 .87 96.12 96 .50
96 .50 96 .50 96 .50 96 .62
94 .12 94 .25 94 94 .12
89 39 .87 88 .80 89 .75

- -
10775

-

llT37 11 .12 11 .12
8 7 .55 7 .62

35 .12
24 .50 24750

1 .15 1 .10
4 .05

6 .0t 6 .10
3 .6! 3 .65 3 .65 3760

8
67

*
12

6 .20 6 .10
6 .5t 6 .50 6 .50 6 .50
6 .3C 6 .20 6 .10

48 .25 47 .50
7 .80

31 .40 .75 31 .25 -

- 6
~

- 6750

78 / 8 78 77 .50101 102 101 101-,.145-,. t.45 147 144 ',«

76 / 5 .75 76 76
111 .5 110 .5 111 110»,«
116 ' . 116 .5 IIb »/« 116V*
25 :i .87 25 .37 24
22 .5t, 22 20
28 .21 >7 .87 28 .37 27.5

154 .5 1551 « 153-,« 155 ' .
53 .25 49 .87 53 .37 50 .37

AEG. 0
Aschaffb.Z . 0
BayernMoto 6

l.P .Bemberg
BergerTiefb
BerlKarlsrln
Bekula
Ber IMasch
Brk.Brikett
Brem.Wolle
Bideru »
Charl Wasser
C bemHeyden
Chade A-C
Chade D
ContiGummi
do. Linoleum

Daimler -Benz
Dt .Atl.Telegr
Dt .Conti -Gas
Dt .Erdöl
Dt .Kabelw.
Dt .Linoleum
Dt .Telefon
Dt .Eifenh.
DortmUnion
Eintr .Brk.
Eisenb.Verk.
El .Lieferg.
El .Wk .Schier.
El .Lidht -Kraft
Engelhardt
I -G -Farben
Feldmuhle
Felten-Guille
GelsenkBerg
Ges .f .el .Unt .
Goldschmidt
Hbg.El . Wke.
HarbgGummi
Harpener Berg
Holzmann

Schlußkurs
13. 12. 14. 12.
26 .87
123 .5
116 .5
III ',4
115
130t
105 »,4
168 .5
8475
96
90
197 -/4
192
133 ' ,
58 .75
47 .87
116
116?,«
99
92 .62
61 .25
86
77 .5
171
171
98725
105 .5
118
97
132
112 .5
73 .75
59 .37
108 ' .
86 .5
117 '/j
28
100 ' ,.
76 .62
76

26 .25
63 .75
123 .5
114
111' /,
114
130-/.
105' »
168 .5
136 '/4
97 .5
89 .75
194 .5
188*i.
132' !.
57 .5
48
117
98 .12
90 .62
61 .5
77 25
171
170 .5
107 -5
98 .62
118
98
131 ' ,«
112
74 .7!
58 .6!
108
87
117-,
29 .12
99 .5
75 .62
75 .75

Kassa knrs
13. U. 14. 12.
26 .563 75
124
115 .5
112
114".
129 -1.
105
168 .5
137 '/.
84 .5
96 .5
90
191
133
58 .5
47 .87
115 .5
116-/.
99
91 .87
61 .12
86
171 .5
169 .5
107 .5
98
105
110
97 .37
131' /»
112 .5
74 .25
59 . 12
108%
86
1175/i
28 .25
101%
76 .5
76

26 .75
63 .25
122%
110
111
1141/4
130%
105
168 .5

97 .75
89 .75
194%
189%
132%

Hotelbetrieb
Ilse Bergbau
do. Genuß

Gbr .Junghans
Kali Chemie
KaiiAsdiersl
Klöckner
Kokswerke
Lahmeyer
Laurahütte
Leopoldgrube
Mannesmann
Mansfeld
Maschb . Unt.
Max 'hütte
Metallges.
Montecatini
Niedl . KohlelO
Orenstein
Phönix Berg
Polyphon
Rh .Braunk .
do. Elektr .
Rheinstahl
Rh . -W El .
Rütgerswke .
Salzdetfurth
Schi .Bg.Zink
do . Gas B

Schub .-Sal/er
Schuck ert
Schultheiß
Siemen«
StöhrKamm *.
Stoib . Zink
Sfidd . Zucker
Thür. Gas
Ver Stahl
V^ rel Tel
Was »erGelsen
West.Kaufhof
Westeregeln
ZellWaldhof
Otavi Minen

Schluß kurs Kuaakurs
13. 12. 14. 12. 13. 12. 14 . 12.
58 57 .5 57 .75 57
147 146 146

116V« 116V« 116
64 .25 64 .75 64 .75 64 .37
128 .5 127 .5 128 127V«
107 106 .5 106 - .
72 71 .5 72 71 .62
93 .75 92 .75 93 .62 93 .25
106 .5 106 .5 106 .5 106 .5
18 18
78 78 78 .5
72 .87 72 .37 72 .75 72 .75
80 80 80 80
54 .87 54 .75 54 .62 54 .5

150
81 .5 82 .5 81 82
168 Ji. 168 .5 168' ,«
85 .5 85 .5 85 85 .5
47 .37 46 .5 47 .25 46 .62
11 .75 11 .62 11 .75 11 .75
207 206 204 206V«
99 .5 99 .75
86 85 87 85 .25
100 ' !« 100 '' « 100 ' ,. 100' -»
94 93 .5 93 .62 93 .5
143 141 142
28 .12 27 .87 28 .37 27 .87
126 -1. 126 123 .5

142 .5 143
93 93 .25 93 92 . 75
99 .25 98 .5 99 99 75
137V« 137 136-1« 137

92 .5 92 93
61 .5 62

178 177 178 177
117 .5 117V«

39 .87 39 .25 39 .87 39 .5
103 .5 102 . 103 .5 102 -,«
122 123
30 75 31 .12 307ö 31 .12
108 108 106 -.. 108
46 45 .87 45 .75 45 87
13 .5 13 12 .5 —

Frankfurter Kassakurse
Festverzinsliche

Dt .Wertb .
öReichsanl .
Bad .Staat
6%Heff.Vft.Altbesitz
Schutzg. 08

96 .75
9725
97 .25
103%

do.
do.
do.
do.
do.

4 Bagd .4
Zollturken
5 Mex. inn .
i „ äuß.
3 », Silber
4 Irrigation

09
10
11
13
14

. I
II

9 .60
9 .60
9 .60
9 .60
9 .60

11 .12
7 .75

Stadl -Anleihen
89 .75
86
89 .75
89 .50
90 .25
89
92
90 .62
90
91

6 Berl .24
6 Darmst .26
7 Dresd . 26
? Frankf .26
6 Heidelb .26
8 Ludwigsh .26
8 Mainz 26
8 Mannh .26
6 Mannh .27
8 Pforzh .26
8 Pirnias .26
< B.- Bad .26
6B.-Bad .H .24 -
5 Pfandbr .G . 2 .52
6 urK . 15 .65
h MhmStK23 16 .55

ß .Kom .Landesb .
7Pfbr .G .29 I 95

II
III

7 Anl .Gold24
' .. 30

Pfandbriefe .
Pfalz . Hyp .-bank

8 Reihe 2—9 96 .5
a 13 96 .5
8 .. 16—17 96 .5

8 .. 21—22 96 .5

95
95
93

13. 12. 14. 12.
7ReiheGoldll 96 .25 96 .5
6 10 96 .25 96 .5
4 Liquid , o. 95 .62 95 .62
4W „ m . 8 .20

Rhein . Hypoth .-Bank
8 Reihe 5—9 94 .5 94 .5
8 18—25 94 .5 94 .5
8 .. 26—30 94 .5 94 .5

8 .. 31 94.5 94 .5
8 ., 35 94 .5 94 .5
8 GoldK .4 93 93
7 Gold 10—11 94 .5 94 .5
7 Reihe 17 95 94 .5
k .. 12—13 95 94 .5
4'^ Liquid . 95 94 .75

4% Anatolier
5 Tehuantepec 6 6

Bankakien .
Adca 0 55 .25 54 .75
Bad .Bank
Braubank
BayBodenkr
.. Hypo .

BerlHdlgsg
DD.Bank
D .Hvp .Mein
Dresdner
Frankfurt . 5tya —
Ff .Hypoth . 5 82 .5
Lux .Bank
Pfalz.Hvpo
Reichsbank
RheinHypo
SüdBoden

123
6101 101%
9 -
4 75 .5 75 .62
5 92 .25 91 .75
0 70 .5 70 .25
5 82 .12 82
0 73 .5 73 .25

96
82 .5

0 -
5 82

12147
7 110% 110 .5

HVt - -

82
145%

Wtb .Noten 5
I"ransportaktien .

Reichsb .Vz . 7 116% 116 .5
Ö 25 .25 24
0 10 10
0 28 .25 27 .75

Hapag
Heidelb .St.
Llyod
Baltimore -

Industrieaktien.
Löwenbräu 10 182
Brauerei

BayPfor/.h 0 61 .5
t, Schwartz 4 102
.. Eidib . W 4 83 .5

017 17
182
61 .5
102
84

13. 12. 14. 12.
Brauer .Wulle 0 42 42

50 50
26 .75 26 .37
129 129
37 .5 37 .5

Adt Gebr.
A.E.G .
Bad .Masch .
BaySpiegel
Bergm.El .
Br .Besigh .
BrownBov
CemHeidlb
Daimler
Dt .Erdöl
», GoldSilb
n Linoleum
.. Verlag
DykerhWid
ElLichtkrft
„ Lieferung

Enz. Union
Eßl. Masch .
Faber&Sdil
Fahr Gebr .
I .G.Farben
Feinm.Jett.
Felt .&Guill .
Frkf .Hof
Gesfürel
Goldschmidt
Gritzner
Grün Bilf .
Hafenmühl 4»/2
Haid&Neu 0
Hanfw .Fuss
Hilp .Armat
Hochtief
Holzmann
Inag
Junghans
KleinSchanz
KnorrC .H.
KolbSchule
Kons.Braun
Kraußlok
Lahmeyer
Lech werke
Lud. Walzm
Mainkraftw
Metallges
MezAG
Moenuis

79̂ 5 79 .5
105»i. 105
48 .25 48 .25
99 .25 98 .75
197 199
61 .37 61 .5
56
117-1« 117 .5
98 -
99 .5 99
58 .5 58 .25
56 55
132'/» 132
55 .75 55 .5

— 74 .62

109V«
86 .5
26.75
188
94
20
50 .75
41
106 .7
72 .62

108 .5
86 .5
185
94
20
50 .5
39
106
75 .75

6275 62 .62
190 188
102 104
47 46 .25
84 83
106 107
87 .75 87 .5123 122
82 .25 82 .25
§2 82 .37
57 57
65.5 65 .574.57 -

MotDarmst
Neckarwerke
Oest .Eisenb
ReinigerG .
RheinElekt

Stamm
RöderGebr .

Rütgersw
Schlinck
SchnelFran
Sehr Stempel
Schuck ert
SeilWolf
SiemHalske
Sinalco
Sudd .Zucker
Strohstoff
Thür .Lief .
Ver .Dt .Oel
.. Faß

VoigtHäf »
Voltohm
Württ .El
ZellstAschaff

Waldhof

13. 1^. 14. 12.
» 72 72
. - 95
u 5 .25 6 .25
6 105 .5 105 .5
5 - 99 .25
4 99 .25 -
4 94.5 93.5
4 75 75
07
3 66
4 93
0 31 .25 31 .5

66

Buderus
Esdiwciler
Gelsenkirch .
Harpener
Ilse Berg
KaliAschersI

9
0 84
5 96
5 89
0 -
0 —
0 —
o

63-
0 40
0 45 .3046

Montanaktien.

84_
89

9̂ 25

62 .87
41

, Salzdef. 7l/i

o 84 .87 84 .5
14 250 250
0 59 75 59 .25
0100V. -
6 - —
5

\Cejteret .
Klödtner
Mannetm
Mansfeld
Phönix
Rh .Braunk .
Rheinscahl
RiebMont
SalzHeilbr .
Tellu .
Ver.Stahl

Versicherungen.
Allianz 12 223
FrankonaR 7l j 104

.. 30er 312
Mannheim 0 37

5 107 -
o 72 71
o 73 .12 73J2
o 46 .75 46 .5

12 204 .5 206 .5J 'i» 86 .75 86 .5
4.2 92 90.75

2 - -

0 17 .75 18 .25
o 39 .62 39 .75

227
104
!*2

ßprlinpr
14. Dez .

1931
Stenergutscbeine.

Gr .ICaKurs 104
dto . oh 1934 104%
Gr .II fll. 1934 103%
„ .. .. 1935 106-/»!
„ „ 1936 105%6
_ „ „ 1937 103%S
„ „ „ 1938 10Ws §

Festverzinsliche
6%Sdiatzan
Dt.Reich 23 94
« 1- 5 $ "
6 Reichs 27 97
5 .. Schatz K Z5
4 Reichs 1934 22
Younganl 97 .75
6 Preuß . 28 108- '.
6 ,, Schatz 31 IT100 .9
6 Schatz 33 I 102,7

Sdiutzg .1908
Sdiutzg -1909
Schutzg.191C
Schutzg. 1911
Schutzg.1913
Sdiutzg . l914 _

Pr . Landpf.-Anst.
6 Reihe 4 96

„ 13 u. 15 96
6 M 17 u. 18
6 »» 19
6 •• 10
6 „ 21

22

6 Baden 27
6 Bayern 27
6 Sachse « 27
6 Thür . 26
5 Post 33 I

97 .3
98.12
96 .60
96 .75
100 .1

9 .70

96
96
96
93
93
102- .

6 Komm. 16
6 Komm. 20
h Komm f>
Dekosama I - -

Pr Ztr -Stadfsch
' HRelhe 5 u . 7 100" 6. 10 95

. 9 95
„ 14. 15 95

^ m 20, 21 95

fi ..

6 Reihe 22 95
6 „ 23 100'
6 „ 24 96
6 „ 25/27 95

» 28 9b
Hypoth. Pfandbr .
Berl Hyp .-Bank

5 Reihe 15 94
6 „ 10 94
5H Liqui. 94
6 Komm. 92. 75
6 Komm. 3 92.75

Nordd ürundkr
6 R 14. 21 95
6 R 22—24 95
6 R 8, 11—13 95
6 Koitim. 23 93

Pr Zentralboden
6 Reihe 24
t> « 28
6 .. 26/27
5H .. 26 Liq .
b Knw 2f 28
4% do Liq . 29 93 25
6 Gold 94 .37

Kom. 92 .75

94
94.87
94 .5
94
5S .50

Pr. Pfandbriefbank
6 Reihe 47 94.95
6 „ 50 94 .50
6 Kotn. 20 92 .5C

Rh .-W . Bodenkredit
6 Reihe 4 u .w. 93 .75
6 „ 16 93 .87
6 „ 7. 9. 17 94
6 Kom . 7 —

Roggenrenten.
4 Gold
6 do 4—6 ~1~
5 do . 1 + 2 91

Westd Boden
6 R 20 n. 21
6 .. 24—26 94
6 Kom . 21/33 92

Obligationen
6 Daimler Benz 94 .50
6 Klöckner 95
6 Lpz Messe 92
5 Rh MainDom 90 ! 0
fi Siem Schocke ~
f Via« 94.50
fc Zuckerkredit 99 .62
6 Farbenbonds 1186/s

Bankaktien
0 54 .75
8 -
4 76
5 100
5 92 .25
7 -
0 68
0 70 .25
5 78 .75
3 100

Adca
Bad .Bank
Bayr .Hyp .
„ Vereins
BerlHdlg
. . HypBk
Commerzb
DD Bank
DtCentrB
Golddisk - -
Dt .HvpB 41/» 77 .87
„ Uebersee 0 55

Dresdner 9 73 .26
Luxlnter
MeinHypo
MittBoden
RhHypo
RhWBod
SächsBdCr
SüdBod i '/c 56 .12
WesldBod ' 79 .50

Verkehrs werte

HFi^ nKB ' 72 .75
HambHoch 5 79
Süd Eisenb 0 54 .5

0 -
5 -
5 -
7 110 .57
5 85 .25

Industrie
AdlerGlas
AlsenZem
AmmendP
Amperw
Anh .Kohle
AschaffBr
AugsbNM
BadimLad
Basalt
Bast . AG
BavSpiegel
BergmEl
BlGubHut

.. Holz
Kindl

.. Neurod '
BerthMess
BetMonier
BrauNörnb
Br%chw AG 1

Industr 6Vf
RremBesie
BrownBov
BvkGuld
IGChemie

^ 50«7cbr

126

61
62 .7{
13̂ 15

36 .5
123 .5

52 .25
60 .5
85 .25
121 '/«

117

68
142
115

ChGrunau
.. Gelsenk
„ Albert
Cbillingw
ConcBerg
„ Chemie
DtBaumw

Schacht
.. Spiegel

Tafelgl
». Tonstein
DortmAk
,, Ritter
DürenMet
DvckhWn '
DvnNob
Elektra
ElLiegniu
Enz Union
ErlancBre
EschwBg
FordMot
Genschow
GermCem
GereshG !
Gildemeist

5 -
4i /a —

478 .62
040 .5
0 -
0 -
783 .5
4 -
188 .5
6
1135
083

10147
' 68 .62
120
99

•''B71 .37
>100

IU -
6 99.5

,
582̂ 5
U43

2.8 55
0 84
i) 58
4 107

GladbWoll 6158
GlaSchalke 6 -
GlauzZu 61/j, 123
GlückaufB 7 116
^ oedhardt 0 79 .5
Göri Wage 022 .25
Gritznei 0 -
Großmann 0 -
GrünBilf 15189
Gruschwit2 5 -
Guanowerk 478 .75
GünthSohn 6 -
HabermG ü -
Hackethai >87 .37

*78 .5
Hedwigsh 6 —
HemmZem 71401/4
HilsersVz 0 -
HindrAuf ! 3 —
HirschbLd 0 -
Wodtti .Tief 6 —
HoffmStk
HutaRresl ' 65
t Hutsctiem ' 47 .5
lacotxe « ' 37 .25
Inhnl - rluri
KahlaPor * 20 .5
Keramag O96

CHKnorr 10 -
KöhlmSt 6t/2 127
KolbSchule 5 -
Kollmjonrd 0 -
KölnGa * 3 —
KönWilh , 2 n -
KötitzLed ' 4 81 .5
KraftThür 8
Kronprinz 5 116%
KunzTreibr 0 -
Küppersb II
LeipzRieh 71 .5
LindesEis ' 98 .87
l .indstrdm i -
Lingnerw 113 .5
MarktKühl 5 93 .5
Ruckau -W 497
MezAG 0

0 66
Mimosa 12 —
Mittelstahl u 97
MühleRö 10 140
MülhBerg 6 -
NatrZell «» 50.5
Neckarwki 92 .75
NordEis l 103
NordseeH 0 44 .5

NordwKr
OdwHartst
PhönixBrk
Pintsch
PittlWrkz
PongsZahn
Preußengr
RadebExp .
Rasquin
Rathgeber
Reichelbr
ReicheltM
Reinecket
RhMainD
Rheinfelci
RhMetall

R WRall «
RiebMot
Riedel
Roddergr
Romenthal
Roeit * Z
*>achsenw

Sachtleben
Sarott !

6129
5 -
488
8 -
7 —

10 -
5 —
2 —
0 —
044

" f 114*' 102 "8
J70
' 101
>100 .5
■137t
81
9lT25
44 .75

' 399
143.5

»u 72.25
055 .25
, 158
078 .5

Schering
SchießDefr
Schegelbr .
SchlB .Beu

Porti
SchneiderH
Schöfferh
SeidNaum
Siegersd
SiemensOl
SinnerAG
StickPlauen
Stock &Co
Stollwerck
Thörl öl
Th .El .Gas7tyj
Transradio
v. Tücher
TuchAach
TullFlöha
Union che
VerSpielk
Verüaut *eo

. .

6 -
1 66 .25
4 82 .87
4 104
0 -

12 155
« 19
u 67" 76
0 85_
° 17
4
6

68_

182 .75
6101

VerChetn
..DtNickel
„ Glanzst
„ HarzPI
•• MetHall

Smyrna
„ Trikot
M Ultrair ,

Viktoria «
WagnerCr
Wanderer
Wenderoth
WestfDra
Wickfll -K
WißnerM
ZeiSlkon
ZeitzMasch

599
6 —
0 -
0 -

" 70 .37
» 60
b 122-,«
3 65 5̂
6

_

® 100 .52 77 .75
0 73 .25

Kolonialwert«
Dt .Ostafr . 9 62 .25
Kamerun
Net urin
ScfHintwitr

S 37
_

054
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Im November 1934 ;

Badens Wirtschaft liegt günstig .

Die Ergebnisse der Erhebungen über die Entwicklung
der Wirtschaftslage im Monat November 1934 zeigen ein
recht günstiges Bild . Der Auftragseingang hat sich fast durch-
gehend in der Höhe des Vormonats gehalten . Soweit Ab-
schwächungen festgestellt wurden , sind sie saisonbedingt, ' sie
halten sich aber in verhältnismäßig engem Rahmen . Auf der
anderen Seite sind auch im November weitere erfreuliche
Steigerungen des Beschäftigungsgrades eingetreten . Die Sta¬
bilität der Geschäftslage ist weiterhin vorhanden .

Erfreulicherweise beschränken sich diese Feststellungen
nicht nur aus den Inlandsmarkt . Die Verhältnisse in der
Ausfuhr liegen zwar auch im November noch nicht eindeutig .
Man wird aber doch sagen können , daß , wenn auch keine
einheitliche Aufwärtsentwicklung , so doch mindestens kein
weiterer Rückgang in der Ansfnhrtätigkeit eingetreten Ist.
Fast durchweg wirb berichtet , daß die Nachfragen aus dem
Ausland zahlreicher geworden sind und z . T . schon in erhöh -
tem Auslragszugang ihren Niederschlag gefunden haben .
Seit etwa acht Wochen dürfte die Tendenz des Auslands -
gefchäftes nach erfolgtem Umschwung wieder als leicht an -
ziehend bezeichnet werden können .

In der Rohstoffbefchaffung sind Besserungen eingetreten .
Es herrscht die Aufassuug vor , daß sich der Apparat der
Rohstoffbeschafsung allmählich befriedigend einspielt . Soweit
die badische Textilindustrie noch über gewisse Einschräukuu -
gen in der Rohstoffbeschaffung klagt , kann gesagt werden ,
daß auch hier eine Beruhigung , insbesondere auf Seiten der
Abnehmer , eingetreten ist . Zur Preislage ist Besonders
nicht zu bemerken . Vereinzelt wird immer noch ttver
schlechte Zahlungsweise der Kundschaft geklagt , doch haben
im ganzen gesehen , diese Beanstandungen nachgelassen . Die
AuSsichte« für die nächsten Wochen werden günstig beurteilt .

Garantieübernahme zum Ausbau der RohstoMwirtschaft .
DNB . Berlin , 14 . Dez . Die Reichsregierung hat in

ihrer Kabinettssitzung am Donnerstag auch ein „ Gesetz über
die Uebernahme von Garantien zum Ausbau der Rohstoff -
Wirtschaft " beschlossen . In dem Gesetz , das im ganzen nur
fünf Paragraphen umfaßt , wird der Reichsminister der
Finanzen ermächtigt , zum Ausbau der deutschen giohstois-
Wirtschaft Garantien zu übernehmen . Weiter kann der

Reichswirtschastsminister im Einvernehmen mit dem Reichs -
minister der Finanzen Maßnahmen treffen , um das Reich,
soweit es aus den Garantien in Anspruch genommen wird ,
zu entlasten . Die Durchsühruugsbestimmangen werden vom
Reichswirtschaftsminister im Einvernehmen mit dem Reichs -
minister der Finanzen erlassen , doch ist vorgesehen , daß ge-
gebenensalls der Reichsminister für Ernährung und Land -
Wirtschaft oder der Reichsforstmeister die Zuständigkeit an -
stelle des Reichsivirtschastsministers übernehmen können .

Panier - und Tavetensabrik Bammental A - IH , Bammental in
Baden . Tic <*kicllfchait , di« bekanntlich einer aus den 17. Dezember
einberufen «« Generalversammlung Mitteilun « aemäk 8 -Mtt >vAB .
mackt . bat nunmehr die Aalilnnnc « eingestellt und It« bt einen Per -
gleich an . Im lyeschästsjalir 1982/33 wurde nur ein « itrhvhung des
Verlnftvortraaes von IS 147 RM . auf 48 881 RM . ausaewkescn , bei
einem Aktienkapital von 480 000 NM ., 48 000 RM , gesetzlichen Re -

RM . Rückstellungen und ^K4K « RM . WertberichliguyaS »
starke Ü>crlustentn >icklung 1933/34 ist . wie der « S&5. et -

topctraoei
wfttenfa

fertxtt , 72 470 R . . .
posteu . Die starke
.ährt . vor allem ans die umttttifHae Preisbildung in der Taveten -
inoustrie und di« Stenern , vor allem aber die Ziusenlast , die am das
Unternehmen stark drücken , zurück, » führen , l^ genwärti « versiigt die
«Gesellschaft noch über erbebliche Austrüge , zu deren Finanzierung aber
die notwendigen Mittel fehlen . Es ist bisher auch iiodi nicht gelun¬
gen , einen entsprechenden Kredit hereinzubekommen . Tollte dies nicht
möglich sein , so werden die Auftragsbestände aus ein « Berbandssirm ,
übertragen . Die Ges « llschaft . die aus ein nahezu 100 jähriges Sicübertragen . Tie law teils » « t . die out ein nanezu iih ) loorigc
stehe » ( in vier Jahren ! zurückblickt , ist aber kräftig bemüht , d
solgschast die Arbeitsplätze zu erhalten . So sinii auch zur ,'tei
Handlungen hu Gange , das Werk an eine andere Tapctenlir

aus der Tagesordnung
WWW der MM

548 772 RM .

der
it Bei «

. rma zu
. der GV . auch'<n Bilanz wur -
W ausgewiesen .

vervachten . Bekanntlich stebt W . .
die Genehmignng eines Pachtvertrages . In der
den die Verbindlichkeiten init insgesamt M
wovon SbZ 712 RM . Bankschulden .

Kic « zle Ubrensabriken SI .-W. . Sldweuninacn . Der BetriebSfiihre ?
hat in einer Betriebsverfamnrlnng mitgeteilt , daß 1934 eine allge -
meine Umsatzerhöhung eintrat . Di « Abschreibungen werden 1934 ver
dient werden , dazu mohl anch ein bescheidener " M " ' '
Iahren hatte die Gesellschaft noch schwere

11. 1vuiiyi ti muiau uu -
ndener Ueberschufi . Vor 2

Verluste , das Unternehmen

sei noch immer nrit einer Schuldenlast von 4—5 Mttt . a?ber
je weiter die Schuldenlast zurückgesuhrt werden , umso !leubter werde
auch die Zinsenlast und deshalb sei man ' znsrieden . wenn m ern « n
(veschöstsjahr eine Schuldentilgung von Million RM . erreicht

,
wird

und dazu noch ein bescheidener Ueberschuf ; . Aus dem Erdragsergebnis
werde man 30 000 RM . an die Betriebsgesolgschast verteilen .

Beruf » » « gegen das Urteil in der » läge um dt . viienhntteu -
Dividende . Vor einiger Zeii ist bekanntlich die Bergbau A .- V . .
Lothringen in zwei verschiedenen ^ » l« - n namk » ' « der Klag « desvotnilnaen in zwei verian ebenen uu i«
Aktionärs Rauter . Essen , und dcr Gu »er »eller « ar^ Zllrich . v«r .
urteilt worden , die garantierte Dividende für die Aktien der Eisen -

« >G . zu zahlen . Laut &. bat nunmehr die
•ra &au A - M . Lothringen Beruf » ng gegen das

des Aktionärs Rauter eingelegt . Ein Termin
und Hüttenwerke A .- G . »»
Verwaltung der Bergbau
Urteil in der Klage
ist noch m
Oiimerzeller

der » tage des Atmonars inauier c>r» >r >rui . , ^ ^ VAHLL1.
icht anberaumt worden . In der Klageentscheiduns der

. zcller Bank läuft die Revisionsfrist am 20. Tezember ab . Es
ist wohl anzunehmen , das , auch hier Berufung eingelegt wird .

Preise vom Karlsruher Großmarkt .
Die WrotzhandelSvreise auf dem Karlsruher .. Wochenarohmarkt am

Donnerstag stellten sich nach Mitteilung des stadt . Statistischen Amts
lalles je Ztr .. wenn nicht anders angegeben » wie folgt : Kartoffeln ,
gelbe Industrie .8—3.30 . Rosenkohl IS - 18. Blumenkohl ital .
0.20—0 .40 . Rotkraut fr 7 . Weitzkramt 2 .50—5, Wirsing 4—5, -- vinat 5

L-iiv.f. . . rt. . ei e O O -,n0.20— 0 .40, üiotkraut 6- V, wciürrcrat - ■*>— >̂, «rrciinw i — o, •<
bis 6, Rüben gelbe 3—5, Bodenkohlraben 2—2 .50, Schwarzwurzel ml .
18—20 , Schwarzwurzel Holl . 18—22 , Kopfsalat svan . Stuck »-1S . Kopf¬
salat franz . Stuck 0 .20 , Endivienialat Stuck O^ j - ^ .O« . Meerrettich A>
lns 25 . Zwiebeln iiil 5 .80, Zwiebeln ital . 5 .80— 7, Tafelapfel 8—1K,
Kochäpsel 8— 10 , Spalierbirnen 14— 15 , Tafelbirnen 9 —13 , Kochbirnen
6- fl, Nüsse inl . 20 —24, Nüsse ital . 24—25. Nüsse bulg . 23—2K, NuNe
ungar . 23—24. Trauben svan . 25—30 . Bananen kamerun . 1K—2o.
Orangen svan . 11— 18. Mandarinen wan . 15—1K, Zitronen ital .
Stück 0.025—0 .03.

Fische .
Weseriniitide . 12. Dez . Seesischmarkt Wesermünde 'Brcmerh - veu

unter staatlicher Lebensmittelkonlrollc . In der Seesischversteigerung
wurden ln Pfenm » ' * '
für Mische mit Kopf
Wröfee V 17—20'/. , Wittlina 11 .. ... - .
Inn )) : Seelachs ek —7 , Goldbarsch 10%—14^4. — Barevtle « : Kabl,a »
Gröfte I «—7^i . Kabliau Mröhe 11 cfli—7%, Kubliau Wrtfee III 5— 7 ,
Goldbarsch 11 ^ —14^ .

Trierer Weinversteigerung .
Der Berein von WeingutSbesitzern der Mosel . Saar und . Ruwer

brachte am znieiteu Bersteigerunastag 89 !4 Fuder 1983er Moselweine
bester Kreszenzen der Pfittelmosel zum Ausgebet , dt« ri . 190 000 RM .
erlösten . ;i 'm Durchschnitt kostete das Fuder 2186 RM . . geringster
Preis 1170 «Wehlener Klostcrlaii ! , höchster Preis 4 200 RM . sur etit

Mein lieber Mann, unser guter Vater und
Grossvater

Hyronirnus Burger
ist nach schwerem Leiden von ur>s gegangen

KARLSRUHE, den 13 . Dezember 1934
Degenfeldstraße 13.

Familie Burger
Familie Frank
Familie Grimm .

Die Beerdigung findet am Samstag , den 15 . De¬
zember , nachmittags 3 Uhr , statt

Todes - Anzeige .
Freunden nnd Bekannten die traurige

Nachricht , daß meine liebe Gattin , unsere
gute Mutter und Großmutter

Paula Zachmann
geb . Schäfer

gestern Uhr , hn Alter von 58 Jahren
nach kurzem Leiden sanft entschlafen ist .

Wilferdingen , M. Dezember 1934 .

Wilhelm Zachmann.
Beerdigung Samstag nachmittag 3 Uhr ,

in Wilferdingen .

Sierbefälle in Karlsruhe .
11. Dezember :

Helga Rofeuthal , Batcr Ernst Rosenthal ,
Werkmeister, ö Jahre alt .

12. Dezember :
Dora Seifrieb , Bater Walter Seifried ,

Dekorationsmaler , 4 Monate 7 Tg .
alt .

Conrad Jessen . Kaufmann , Witwer , 84
Jahre alt.

Franziska Gang , geb. Schneider , Witwe
von Solomon Gang , Kaufmann ,
86 Jahre alt .

Plazida Schell, geb . Wild , Ehefrau von
Karl Schell, Schlosser, 73 Jahre alt.

Bernhard Lorenz, Städt . Arbeiter , Ehe-
mann , 66 Jahre alt.

Elisabeth Leitz, Schülerin , Vater Justus
Leih, Hilfsarbeiter , 14 Jahre alt .

Elisabeth Rothenberger , Bater Rudolf
Rothenberger , Elektromonteur , 2
Monate alt .

18. Dezember :
Leo Philipp , Bäcker, Ehemann , 41 Jahre

alt .
Valentin Kottler , Elektromonteur , Ehe-

mann , 35 Jahre alt.
Karl Stall , Vorarbeiter , Witwer , SS

Jahre alt .
Christine Heinkel, geb . Kuntzmann, Ehe-

frau von Sllbert Heinkel, Metzger-
meister, 77 Jahre alt.

Edith Fischer, Vater Robert Fischer, Kell-
ner , 2 Monate 15 Tage alt.

Zu verkaufen

/ \
Biedermeier -

möbei
in groß . Auswahl
schön u . billig bei

J . Kirrmann
Herrenstraße 40 .

2 antike

MM -öessel
ä 36 Mr ., SfotoU-
Spiegel 30JC z. vl .
Gartens » . 3a , p ., l.
Pimdi , aufgearbett .,
neubez . 26 Marl ,
dgl . Diwan , 22 M
zu beer. Westcndftr.
34, Tapcs .-Werrst. ,
2—6 Uhr . -»

Gut erhaltener
Älnjjplluftl

zu b(f. Rinlheimer
ftraße 9 . II . . Ifä . »

Winter -

9reuden

für die Kleinen

Erstlings-Ski
richtige sportliche
Form , verstell -
bare Bindung

„Davoser"
70 cm 3 ®s

90 cm 5 20

HO cm 7 . -
Zwischengrößen

entsprechend
b . Ski -Fachmann

Radio ■
<&aba , Mcnde

Baupnnkt
a :?ch bequeme

7ell?smung.
uoiKsemptanper
Monatsrate 4.40 JC

Radio - Piaseck
Dchützenftr . 17.

cküich

cMakh

D£R SCHUH DES HERRN

Sdiwarze

Herren Halbschuhe
Rahmenarbeit ,
moderne Form

Schwarze
Rindiiox - Herren - Hamschuhe s 75
weiß ged V h IW

Schwarze
Boxcaii - Herren - Halbschuhe n 50
Lackgarnitur 'w

Braune

Herren - SDori - Hamschuhe » 95
Zwischensohle

/ £ ) anger
Karlsruhe Kalserslr . 161

Statt Karten .
Am 10. Dezember 1934 wurde unsere liebe

Mutter , Großmutter und Schwiegermutter

frau Barbara Hönnige Ulw.
geb . Ktimmerle

von ihrem langen , schweren Leiden erlöst .

Karlsruhe , den 14. Dezember 1934 .

Die Feuerbestattung hat auf Wunsch der
Entschlafenen in aller Stille stattgefunden .

Für die uns erwiesene Teilnahme sagen
wir auf diesem Wege herzlichen Dank .

Familie Josef Hofmeister , Khe .-Mtihlbg .
Familie Robert Nagel , Hochstetten .
Familie Erwin Schempf , Karlsruhe .

Konzertzitlm
kompl.. m . Noten ,
f . 20 M zu berlf .
Treitscheleft .S.III .r .

( FW331V)

Piano
gebr ., schwarz blanl
Pol ., wie neu in -
stand , zu d. Spott -
preis von nur 350
RM . in brt laufen .

Christ . Stiihr ,
Planosabril ,

Ritterstratze 30.

Hohner-
Klavierharinonika ,

24 Bässe, Luxusmo .
dell , neu 1S0.— f.
SS Mk. zu verkauf .
Zu ersrag . u . E4724
in der Zwd . Presse.

Man ^oline »
An >° L

H . Honeck ,
Karlsruhe -Bulach,

Litzenhardstr . 7. *

Radio
„Mende "

, f. günstig
zu verkauf . Hirsch,
Katserallee 151.

. .Annovera"-
Erui>e-Ser !>

weiß emailliert , kurz
im Gebrauch, gibt
wegen Umstellung
billig ab . G . « Ute.
lunst , WeinSberg
(Württbg .) . 2S« ta

öchreibmaslh .
giinst . z. vlf . Ang . u.
S47I « an Bad . Pr .

Tuter handbetr .

Gtaubfauger
billig . 11—15 Uhr .
wartenstr . 21 , III .

Staubsauger
„Sleltrolux " ,neuw .,
Vreisw . zu Verlauf .
Blum , Kailcrnr . NII,
Eing . Herrensir .

Elektrischer
Backofen

sabrilneu , f. 32 XU
4. »ff. (ev . Ralenz .)

Leo Dan » ,
Karlstr . 24, H. I .

Büro-Lampen
Tisch -Lampen

Leselampen
Qeic&mshr

RürakadarJ
am Ludwigsplatz
Fernsprecher 3860

UmzugSh. fast neuer
4 Loch-
Gasherd

weiß , mit Baii . tt.
Wärmeofen Bin. abz.
Kolpingftr . tt , III .

Oelbilder
Stilleben , Blumen :

stück, Landschaft,
billig zu verkaufen .
Gartenstr . 54 , I ,

e""r Kilen»
Harfen -Zither ,

zu verkf . Stefanien ,
ftratze 5a , Stb . IV .

Lesteilen Kie schon heut »

Couch , Sessel —
im bekannten Spezialgeschäft

E. SChÜtZIträße227
la Referenzen / Franko -Versand

Großes Lager
Jeden Sonntag vor Weihnachten

geöffnet .

duoh &n
dit -
J & TMi

fceüde

machen

finden Sie in

großer Auswahl bei

Beyer , Waidstr . 14
neben Colosseum .

Zwei groß »

Perser - Teppiche
N. einige Brücken zu jedem annehmbaren
Preis abzugeben . Angebote unter Nr .
O 29443a an die Badisch« Presse.

ötoewer 5/25
Cabriol .-Limousine ,
preisw . zu »erkauf.

Dr . Essig ,
Kartsr .- Wechersel» ,
Belchenstratze 4 . »

Brennabor
Lim . , 4/20 , ut sehr
gut . Zust ., sofort zu
verlaufen . ^

Kaiserallee 95a.

MW . - BIOCH175
lpl . 380 .—,
d»rd 500 rem , Sport
650 .— . Emil Speck ,
T .K.W .. aabrttver .

treter , Gartensl . 2t
Atarten -Tamen . u .

Herren -Rad ,
wie neu . Stück nulr
25 Marl abzugeb .
Nisenlohrstr . 24, III
Kunzmann . *

öcfjenkt

'
Berufskleidung

Berufsmäntel >. -«« -
Zwecke , 6 . SO 6 .- 5 .- 4 .20 O . OU

Blaue Arbeitsanzüge fi» .SO 7 .- D . " ~ "

maier Anzüge . . a .80
Gipser - Anzüge 5 .20
Bächerjacken . 4 .40
Bächerhosen . . 3 .80
metzgerjacken » <>o5 .80
Arbeitsnosen flaller Art . . . 8 . - 7 . SO S. SO

Lodenjoppen W*,T.. 10 . -
warm gefuttert . . 22 . BO 17 .50

Die wärmsten und besten
Hausschuhe aus filz 4 .50

Gestrickte Ulesten ,
Hemden , Pullover usw .
in großer Auswahl zu billigsten Preis «n.

Die Berufskleidung ist
eigene Herstellung !

Für beste QualUäl
bürgt unser Haus .

Vahr
KRONENSTR . 49

bohnert glänzen

/ f \
Kinder .

Kaufladen
121 :114 :84 cm ,

zu verkaufen . *
Blütenweg 4,

Gartenstadt . iliüppnrr
Fernsprecher V98 .

Nene rnnde

Tischdecke
( Filelhälelei , 130
em jSt f. 25 M zu
verlaufen . ( S9i>:'.09
Winterslr . 42, 11„ I.

MMNitM
Mütze u . .» raa ., echt
Nutria , f. 15M abz.
Sittel 24, HthS.. I .

Herren . » . Knaben .
M ii n t c I

neu , von W 20.—
an abzugeb . Kaiser ,
slrafle 2M , 1 Tr . ,
KeSr . Wintermantel
schwarz, a . Seide ge«
arbeit ., mittl . Gr .,
zu Verl. '̂ rahmsslr .
Nr . 1«, pt ., b . Heinz
Getrge »>ieils ..« auf !

Für Gartenbau -
u . samenhandier
Wrofi . Post . Samen
aller Art , sowie
OIiirtne' r .Einrichtung
abzugeben . Ange-
böte unter FW3311
-m die Bad . Presse.

63015

dazu die

warme Unterwäsche
den guten Strumpf

Im Etagengeschäft

Stumpf
Amalienstr .14b , EcKe Karlstr.



Seite 16, Nr . 437 Badische Presse Freitag , den 14. Dezember 1934

fAIrley Jemple |
Ein Name,den Sie sich merken mülfen !

ffiirley
ist der kleinste Star der Welt ! Shitley singt ,
tanzt , steppt , schmollt , weint , lacht , spielt sich (m j

in alle Frauen - und Männerherzen . L« ,

ffkiic ley ®
in einem Film wie alle Jahre nui einmal gelingt .

mit snirleu Temple , James Dunn .
Ciaire Trevor u . a.

Ein Fox -Film in deutscher Sprache !
Erstaufführung heute !
Anfangszeiten : 4.00 , 6.15, 8.30 Uhr

i Gloria - Polast
am Rondellplatz :: Telefon 5170

Hfinie die große

Festhake Karlsruhe .
Samstag , den 15. Dezember 1934. 20 Uhr

Kanmadschasts -Abend
der Politischen Leiter

— Werbe - Abende
des Badischen Staatslhealers

Lcktung Intendant Dr . Tur Himmighofen .

Mitwirkende :
l . Teil : Blank, Harlan, Schövflin, Schulz, Schuster , Seiler

und Strack , — Der Singchor , Leitung : Chordirigent
Hosmann ; das Badische Siaaisiheaterorchester , Lei «
tung : Nettstraeter , Keilberth , Kuntzsch .

II , Teil : Haberkorn , Kieser , Kuhlmann , Mathias , Mehner ,
Müller , DaZ Ballett des Badischen Staatstheaters ,

Uebertraguug auf den Reichssender Stuttgart .
Ansage : Carl Strube . Spielleitung : Fritz G a n ß .

Anschließend Tanz bis Z Uhr , in sämtlichen Räumen de?
Festhalle . Karten an der Abendkasse bis I Uhr .

Eintritt 4 0 Pfennig .

MimlsozialistW ? eutschc Arbeiterpartei
Kreis Karlsruhe .

Große Vogelschau .
In den Räumen des Hotelrestaurants

Goldener Adler , Karl -FriedrichZIr. 12
veranstaltet der (16799)

verein oon Bogelfreunöen , Karlsruhe
gegründet 1888, in der Zeit vom IS . bis einschließlich 17. ds .
Mtl ., seine diesjährige grofte Ausstellung . Gezeigt werden
all - einheimischen und die farbenprächtigsten Aogelarten aller
Erdteile . Ein reich ausgestatteter Glüilshafen , in dem erst ,
liassige Kanariensänger nebst anderen willkommene » tttegen .
ständen zur Verlosung gelangen , bietel günstigste Gewinn -
gelegenheil . Eintrittspreise für Erwachsene 2a Psg . , Kinder
in Begleitung Erwachsener frei . Die Schau ist geössnet :
Sam - tag u . Sonntag von 11—2» Uhr , Montag von 9—2« Uhr .

Billige
Schuhreparaturen

Herrensohl .2 .20 ^ lan
Tamensoht . l .<S-« an
Herrenfleck 75 Pf . a .
Tamenfleck 4SPf . an
Kwdersohl . 70Ps . an

Körnerftratze 18 .

Geb » .Mmasch .
Of rep araturbedürst . .
j . lauf . gef . Ang . »
(£4722 an Bad . Pr .

tyo -&2tuUgebiidtet~
werden diese beiden die Feiertage
bei fröhlichen Skifahrten erleben .
Wie steht es mit Ihrer Ausrüstung ?
— Können Sie ebenso unbesorgt
losziehen ? Prüfen Sie vorher alles ,
wenn Ihnen dann noch etwas fehlt ,
beim Ofka gibt ' s alles !

Ski - Anzug . . . . 25 . 50
Überfall - Hose . 10 . 50
Windbluse . . 10 —
Ski - Hemd . . . . 4 . 50
Ski Pullover m . A . 6 .8O
Ski - Stiefel .
Eschen - Ski .
Hickory - Ski .
Ski - Stöcke .
Ski - Socken .

15 . SO
> 8 . SO

13 . 60
1 .9 «

—. 95
Ski - Fäustel , Segelt . 1 . 35

» • . und das alles in der bekannt
sportgerechten Ausführung vom
Ski -Fachmann

Abends :
B 11 . Th .-Gem .

3. S .-Gr . , 2 . Hälfte
Infolge Erkrankung
im Personal statt
„ Die Hosen des
Herrn von Bredow "

flmphitryon
Lustspiel

von Kleist
Regie : Baumbach .

Mitwirkende :
Genter , Paust ,

Herz , Hierl ,
Kloeble , Mathias ,
Mehner , Müller ,

Prüter , Schönlhaler
Anfang 20 Uhr .

Ende 22 .15 Uhr .
Preise B

(0 .6O— 3 .90 SM« .) .

So . 16 . Dez . , nach¬
mittags ' Petersens
Mondfahrt . Abds . :
Die KönigSttnder .

u - F.rstaulfOtirung!

Ein neuer
herrlicher Musikfilm :

„ 05 as

unft
'erb

) Xoied"
In den Hauptrollen :

Paul Richter Any Hartmann
Max Weydner , Hans Murr

u . a . M .

Der Film greift zurück in das
Jahr 1811 , wo Napoleons Wer¬
ber auch die Söhne Tirols zum
Feldzug nach Rußland zwangen
In ergreifender Weise schildert
er das Schicksal zweier Men¬
schen und veranschaulicht die
Entstehung einer Melodie , die
bald die ganze Welt eroberte .

5

Reichhaltiges Beiprogramm

Anfangszeiten ; 4.00 6.15 8.30 Uhr

Ulelnhaus

Just
Morgen

Nachmittags -
Vorstellung
Kleine Preise

Abends 8Uhr

Abschieds¬
vorstellung

V ersch iedenes

Haus -
ötandMen

aus der Liquidation
detz Uhrenfabrik L.
Furtwängler Söhne
in Furtwangen wer .
den besonders vor -
teilhaft angeboten .

B . Kamphues ,
Uhrmacher

und Juwelier ,
am Ludwigsplav .

( 16790 )

zur weilinaclifs -

bäcKerei !
Rührmaschinen ,
Reibmaschinen
Waagen
Nudelbretter
Wallhölzer
Rührlöffel
Schneeschläger
Teigschaffer
Teigschüsseln
Springerlesmodel
Ausstecher
Backformen

aller Art

Ed . Eberhard
N a c h f .

am Ludwigsplatz .
bei der Uhr .

NllbtscheS i
StaaMeatee

Morgen
Samstag , IS . Dez ,

Nachmittag ?
Zum ersten Mal

wiederholt .

Peterdiens
mondfahrt

Märchenspiel
von Bassewitz .

Musik
von Schmalstich .

Regie : v . d . Trenck .
Dirigent : Born .

Tänze : Kuhlmann .
Mitwirkende :

Ervig , Gebelein ,
Genter , Paust ,

Gemmecke , Herz ,
Höcker , Kienscherf ,

Kloeble , Kühne ,
Mathias , Müller ,
Prüter , Schulze .

Ansang IS Uhr .
Ende 17 .30 Uhr .

Preise
( 0 .60 — 2 .00 RM .) .

Zu verkaufen

Schön . Couch , pol .
Schränke u . Kom¬
moden , Waschtisch ,
Hrtsierspiegel , klein ,
t^ ichenbüfett n . Bi .
trine ( dunk .) , sow .
sonstig , bill . Rufs
An - it . Berts . , Kro .
nenstraße 1 . *

. ..von Groß und Klein warten jetzt auf
Erfüllung — tausend Möglichkeiten der
Gabenwahl bietet mein reiches Lager .
Bitte kommen Sie bald , ich bediene Sie

gut und preiswert .

Baby ' JYläntel . . . . von Mk 3 .80 an
Mädchen - Mäntel . . . von Mk. 6 . 50 an
Knaben -Mäntel , gefütt . von Mk. 5 . 90 an
Knaben -Anzüge . . . von Mk. 8 . 50 an
Strick -Anzüge . . . . von Mk. 4 .90 an
Mädchen -Kleider , Gr.60 von Mk. 6 . 50 an
Strick - Kleider . . .
Knaben -Pullover . .
Knaben -Hosen . . .
Mädchen -Pullover ,
Mädchen -Faltenröcke
Gamaschen -Anzüge
Gamaschen - Hosen .

. von Mk . 3 .60 an
. von Mk 1 . 50 an
. von Mk . 2 . 50 an
. von Mk . 2 .50 an
. von Mk . 2 . 00 an
. von Mk . 5 . 80 an
. von Mk . 1 .35 an

Garnituren , Mütze u . Schal , v . Mk. 2 .50 an

Bleyle 'Kinder Kleidung
in den neuesten Formen und Farben . Baby -
Garnituren (Jäckchen m . Mütze ) , Röckchen ,
Strampelhosen und Anzüge sind beliebte
Geschenke . Sie finden solche in jeder Preislage

DJ .- ,BDRL- U . HJ .-KlEi
nach Vorschrift der R .Z .M.

Beim Einkauf bitte Ausweis mitbringen !

Carl Schöpf
Sonntag , 16. Dezember , von 1-7 Uhr geöffnet

Bettvorlagen
in hervorragender Auswahl

2 90 3 .90 Q.Z5 6,50 9 .75 etc.
Boländer
Lammstr . 6 . EcKeHaiierltr .

Sesteck

.Bernüorfer'
altbewährte Güte , moderne Muster

100 Gramm versilbert :

6 Eßlöffel 9 —
6 Efigabeln . . . 9 .—
6 Tisch messer rostfr. Kl. 13.50
6 Kaffee -Löffel

Kratz
• 4 .50

uiaidsir . m
n . Cafö Nagel .

Wie benimmt sich ein schüchterner , eingefleisch¬
ter Junggeselle einer charmanten Frau gegenüber ,
die unbekannt und unerwartet vorspriefett
Liane Heid heißt sie , n . Panl Hörbiger
löst diese Frage in der entzückenden Filmkomödie

£ 'Besucß am fflbend "

Weiter wirken mit : JakobTledtke , Erika Gläßner ,
Harald Paulsen , Käthe Haak , Gustl Gstettenbaur .

Im Vorprogramm :
„ Brandenburg , die 1000jährige Stadt der Mark " ,
Variete -Kurzfilm und die Ufa -Tonwoche . (16858 )

Waldstraße Nr . 30
Anfangszeiten :

4 .00 6 . 15 8 .30 Uhr .

AMMe litteilungen
des Treuhänders der Arbeit

für das Wirtschaftsgebiet

SiiMt .
ffniUnHott ' Alle wichtigen Serfügungen beä Treuhänder »
VMIUJUlllU . aOTtEj Tarifordnungen , Richtlinien . An¬

weisungen und Bekanntmachungen
ftfrfHhdtnotf l4tägig , am 1. irnb 15. jeden Monat »,
V/4 . | U ; vUlvH . ct (tmaI8 am 1. Januar 1985.
CWontrt « Aus Bestellung bei jeder Postanstalt z»
^ • 0.40 RM monatl . , einschl Poftzustellgeb ,

Unentbehrlich für jeden Betriebssichrer , Vertrauensleute
und Behörden .

mit einem Geschenk

MOST !
Für den weihnachtsteiler

die vielen schönen Sachen wie
Nugat -Walnüsse , gefüllte Tannen¬
zapfen , Marzipan aller Art und
Lebkuchen .

Für den Gabentisch
Pralinen und Schokolade in weih¬
nachtlichen Packungen für Groß
und Klein.

alles in der erstklassig . mosT- Quaiitat
Karlsruhe , Kaiserstraße 203 .

Nukb . Schlaszimm .
m . Patente . 135JC ,
Piano , lrcuzsailig ,
schwarzl80 <F . Mein ,
zer , Sedaiistr . , Ecke
Nheinstratze . *

Offene Stellen

. Weiblich

Mäldchen
mit prima Zeugn .,
für Küche u . Haus
per sofort oder 1,
Januar gesucht .

Augcb . u . 16832
an die Bad . Prosse .

Bettstellen
zu dlf . Erbprinzen -
straße 31 , IV .. lks .

( 16807 )

Barock -Sehel ,
Biedermeier -Sesskl
u . -Stühle , sonstig .
Stilmiibel billig bei
Ruf , Zirlel IIa .

Meine Anzeigen
haben gr » tzl . Er -
sola in der
Badischen Presse

Karlsruhe .

»MW Kammer - Lichtspiele
Spione am Werk . !

Die geheimen Machte der Spionage von „ K 77 " ?

Karl Ludw . DleM , Brigitte Keim . meod . Loos u .a . m.
Anfang : 3, 5, 7, 8.45 Uhr — Telefon 4282

Mädchen oder
junge Frau

f . Halbtags gesucht .
,3ührinne * Löwen ,

Adlerstraste 18 . *

Immobilien

Germania

Karlsdorf
^ ►F.tPhönix

Phönix - Stadion
Sonntag , 16 . Dezemb . ,
nachm . y23 Uhr

Verbandsspiel

Eingang für Mitglieder
nur am Pavillon .

SAND
Kurhaus Sand

(828 m )
Nördl . Hochschwarzwald

Mitten im Skigelände .
Pension ab M k . 6 . -
Telefon B Q h i 6 12

S
"
. Jfiise .

Rentenhaus
8x3 Zimmer , mit
Zubehör , in guter
Lage , ist ve r̂ande -
rungshalber zum
Preise von 25 000
RM . bei 6— 8000
RM . Anzahlg . zu
verlaufen . Angeb .
unter B16834 an
die Badische Presse .

Gasthaus
Restaurant
Caf6 , Hotel
von kapitalkräftigen
Fachleuten zu lau -
sen oder pachten
gesucht . Angebote
unter Nr . H4727
an die Bad . Presse .

Gewinnauszug
Z. Klaffe 44. Preußisch - Süddeutsche Staats .Lotterie.

Ohne Gewähr Nachdruck verboten

Aus sede gezogene Nummer sind zwei gleich hohe Gewinne
gesallen. und zwar je einer aus die Lose gleicher Nummer

in den beiden Abteilungen I und II

2. Ziehungstag 13 . Dezember 1934
In der heutigen Bormittagsziehung wurden Gewinne über 240 M .

gezogen
2 Gewinne zu 10000 M . 295527
2 Gewinne zu 3000 SW. 274363
6 Gewinne zu 2000 9 (. 25601 106381 148697
8 Gewinn « zu 1000 M . 311123 341327 375363 380051

16 Gewinn « zu 800 M . 34676 109117 126407 241378 275978 325857
354216 398934

50 Gewinne zu 500 M . 2229 17221 31176 34401 35303 45113
49859 60173 79954 91173 98797 100898 108574 109411 121108
134907 154419 160830 193866 252483 2S4808 367719 379271
396618 398333
In der heutigen Rachmittagsziehung wurden Gewinne über 24t) M .

gezogen
2 G«wi »ne zu 50000 M . 379195
2 Gewinn « zu 3000 M . 273815
4 Gewinn « zu 2000 M . 42586 128955
6 Gewinn « zu 1000 M . 75691 92322 398351

20 Gewinne zu 800 M . 85559 104628 243600 268992 315299
316414 318222 354200 355579 394780

56 Gewinn « zu 500 OT. 11042 21403 40477 49730 61171 71028
76805 79604 88508 105914 115569 123800 127469 147746 18260S
184149 191494 246867 291479 294891 303031 323175 341635 348547
349755 . 378219 384449 388601

2» Tagesprämien .
Auf fede gezogene Nummer sind zwei Prämien zu je 1000 RM
gesallen, und zwar je eine aus die Lose gleicher Nummer in den

beiden Abteilungen I und II :
15228
340906

27691 50017
398938

92021 94583 128592 172078 183728

Die Ziehung der 4. Klaffe der 44. Preußisch-Süddeutschen
(270. Preuß .) Staatslotterie findet am g. u. 10 . Januar 1935 statt.

Automobil«
taufen u . verlauten
Ste schnell u . preis -

wert durch eine
Nein « Anzeige in d.
.Badilchen Presse "

Eine sehr günstige Gelegenheit
bietet sich jungem , fleißigen Brautxaa >>.
Wegen höh . Alte ?« gebe ich n>ein gut -
eingeführtes

Seschaft
mit 2 Zim .-Wohnung , samt Einrichtung
für nur 2800 Mark ab . Zu erfragen un -
ter Nr . G 16626 in de? Bad . Presse .

Wäschehaus

Werner Schmitt * Weihnachts -Gefchcnke
V V 111111111111J11IIIIII11IIIIII111111111111111III111III1111111111111111111(tll ■■
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